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20, 000 Türken gefangen? 
Unbeſtätigte bulgariſche Nachricht meldet 
großen Erfolg bei Adrianopel. — Türkei 
im Konzentriren ihrer Streitträfte noch 
ſehr zurück. 
Berlin, 22. Ott. Infolge Eniglei— 
ung eines Militärzuges auf der Fahrt 


bis Sonntagabend ſeine Körpertem— 


oon Smyrna, Kleinafien, nah Aidin | 


wurden 200 türfifche Soldaten getötet, 
nd ungefähr ebenfo viele ſchwer ver— 
vundet! Der ganze Zug ftürzte einen 
teilen Damm hinab. 

London, 22. Oktober. Der Korre- 
pondent des Londoner „Daily Tele: 
jraph“ in Sofia, Bulgarien, berich 
et, daß die Bulgaren Kirt-Kiliffeh, 
‚ftlich von Adrianopel, genommen, und 
yabei 20,000 Türken fich ergeben hät- 
en, und daß die Verbindung bon 
Ydrianopel mit Konitatinopel abge: 
ichnitten fei. Allerdings ift nod) feine 
amtliche Bejtätigung Ddiefer Meldung 
:rfolat. 


London, 22. Dit. Nac den legten 
Nachrichten behaupten die Türken no 
immer die Stadt Kirf-Kilejjeh, bei 
Adrianopel. Auch die Angabe, 
die Bulgaren die Außenpofitionen ge> 
nommen hätten, ermangelt nocd) ver 
Beftätiqung. 
find überhaupt feine meiteren 
wichtigen Meldungen von der bulgari= 
chen Grenze gefommen; und Militärs 
dabier halten es für mahrfcheinlich, 
daß König Ferdinand feinen Verfuch 
machen mill, die Feitung von Adria— 
nopel zu jtürmen, fondern jie derzeit 
umgehen will. Doch bezmeifelt man, 
daß die Bulgaren fich Direkt nach Ston- 
jtantinopel wenden wollen, da dies als 
yurhaus untunlich angejehen wird. 

Die montenegrinifche Armee ijt an= 
cheinend derzeit untätig. 

Abgejehen von diefer Kunde, be- 
hränien fich die Neuigkeiten vom 
rriegsihauplaß auf Zleine Gefechte, 
sie um den Belit non ftrategifch iwert- 
sollen Puntten-entjtehen. Die türfi- 
he Armee, mie auch die der Balkan 
zaaten, fonzentriren ſich hauptſächlich 
ür die erwartete Entſcheidungsſchlacht. 
Soweit man jetzt die Lage überſehen 
fann, hatte die Türkei bei der Kriegs— 
erklärung der Balkanſtaaten 
Truppen keineswegs konzen— 
trirt; ja ſie hoffte immer noch, Grie— 
chenland von der Allianz loszulöſen. 


ya 
= 


dag | 


| 


| mittagsbulletin, 
ihre | 


| offen und fondert Serum aus. 


Dadurdh, daf dies nicht gelang, find | 


ohne Zmeifel wichtige Aenderungen 
in dem Feldzugsplan nötig geworben, 
und die Pforte braucht jegt Jogar noch 


peratur auf 103.6 Grad jtieg! Geftern 
wurde das Tyieber etwas herunterge- 
bradt; aber Nachts fam die Körper: 
temperatur wieder auf 102,9 Grud. 
Mehrere Hofärzte find um den Ba- 
tienten. 
— — û— —— 


Inland. 


Im Wahlfeldzug. 
Rooſevelt erreicht wohlbehalten ſein Heim. 

— Bedarf aber abſoluter Schonung, 

um Schlußtede im „Madiſon Square 

Garden“ halten. 

Politiſche. 

Oyſter Bay, N. Y., 22. Olt. Blu— 
men, welche von den Schulũndern des 
Countys Naſſau nach Sagamore Hill 
geſandt wurden, bildeten die einzigen 
Zeichen eines öffentlichen Willkomms 
bei der Rücktehr von Oberſt Rooſevelt. 

Mit Rückſicht auf Rooſevelts Ge— 
ſundheitszuſtand, der immer noch un— 
ſicher iſt, wurden alle getroffenen Vor— 
kehrungen für eine Kundgebung am 
Bahnhof, beim Eintreffen des Zuges, 
aufgegeben. Dr. Lambert, der Haus— 
arzt des Präſidentſchaftskandidaten, 
und Theodore Rooſevelt jr. hatten ein— 
dringlich darum erſucht. 

Dr. Lambert und Terrell 
daß Rooſebelts Wunde etwas aus— 
laufe, daß jedoch ſein Befinden ein 
ausgezeichnetes ſei. Folgendes Bulle— 
tin wurde ausgegeben: 

„Oberſt Rooſevelt iſt, nach einem gu— 
ten Nachtſchlaf, in ſehr frohgemuter 
Stimmung. Er fühlt ſich ſehr wohl 
und hat die Reiſe gut beſtanden. 

(Gez.) Alexander Lambardet. 
Scurry L. Terrell.“ 

Die Aerzte wollen Herrn Rooſevelt 
erlauben, die, für den 30. Ottober be— 
abſichtigte Kampagneſchlußrede im 
„Madiſon Square Garden“ zu New 
York zu halten, — aber nur unter der 
Bedingung, daß er bis dahin abſolute 
Ruhe habe. Auch wird nicht erwartet, 
daß er länger, als eine halbe Stunde, 
dort ſprechen wird. 

Oberſt Rooſevelt und ſein Sekretär 
waren noch bis ſpät geſtern Nacht auf 
dem Bahnzug ſehr geſchäftig, um eine 
alte Rede Rooſevelts über die „Truſts“ 
zu finden. Dieſe Rede iſt kürzlich von 
Wm. J. Bryan zum Gegenſtand einer 
Kritik gemacht worden, und R. will 
auf dieſe Kritik antworten, entweder 
mündlich oder wenigſtens in einer 
ſchriftlichen Erklärung. 

New York, 22. Okt. Ein Nach— 
welches vom natio— 
nalen Hauptquartier der progreſſiſti— 
ſchen Partei ausgegeben wurde, ſagt: 

Oberſt Rooſevelts Wunde iſt weit 
Voll⸗ 
kommene Ruhe iſt weſentlich, um eine 


zu 


Sonſtiges 


ſagten, 


Verſeuchung der Wunde zu vermeiden! 


Er wird heute oder morgen 
imſtande 


beträchtliche Zeit, um ihre Armeen in | 
die gemollten Stellungen zu bringen. | 


Dem Rüdzug der Garnifonen aus Hlet- 
nen Örenzforts wird in London fet- 
nerlei ftrategifche Bedeutung beigelegt. 

Die Ferbiiche Armee rücdt jtetig vor 
und hat ihr Hauptquartier in Branpa 
ufgeichiagen. Die Griechen 
Dhijifata genommen, von mo fich die 
Türken nad der Stadt Serbien zurüd- 
gezogen haben, 
Schlaht erwartet wird. 

Inzwiſchen ſind Die 
Kriegsflotten nicht untätig. 
griechiſche verſucht, die Häfen der 
Inſel Lemnos zu blockiren, 
türkiſche beſchießft Kawarna 
Varna. 
eines bulgariſchen Torpedoboots wird 
von Konſtantinopel aus widerrufen. 

London, 22. Okt. Aus Cettinje, 
Montenegro, läßt ſich der 
„Standard“ melden, daß der Kampf 
zu Plawa, welches von den Monte— 
grinern genommen wurde, ein heftiger 
geweſen ſei, und daß auf türkiſcher 
Seite 900 Albanier gefallen ſeien, dar— 
unter auch viele Frauen und Kinder, 
welche mit in den Kampfreihen waren 
und ſelber Waffen trugen. Die Alba— 
nier kämpften mit der deſperateſten 
Tapferkeit und wichen erſt, als der 
ganze Platz in Flammen ſtand. 

Belgrad, Serbien, 22. Okt. Die vier 
ſerbiſchen Armeen rücken langſam in 
türkiſches Gebiet vorwärts, ſtoßen aber 

auf hartnäckigen Widerſtand ſeitens der 
türkiſchen Truppen. So wird amtlich 
hier berichtet. 

Die erſte ſerbiſche Armee dürfte heute 
einen allgemeinen Angriff auf die 
Stadt Ueskueb machen, deren um— 
gebende Außenpoſitionen ſie ſchon ge— 
nommen hat. 

Athen, Griechenland, 22. Oktober. 
Es wird hier verſichert, daß die grie— 
chiſche Flotte Anſtalt treffe, durch die 
Dardanellenſtraße zu dringen, und 
bereits den Golf von Madrod als Ope— 
rationsgrundlage befeſtigt habe. Ein 
Sieg in den Dardanellen würde natür— 
lich ein verhängnißvoller Schlag für 
die Türkei ſein und könnte zu verein— 
tem Vorgehen der europäiſchen Groß— 
mächte führen. 


Ruſſiſcher Kronprinz krant. 


St. Petersburg, 22. Dit. Groß 
fürjt Uleris, der achtjährige rufifche 
Kronprinz, ift in dem faiferlichen 
Jagdſchlößchen zu Saala, Rufſiſch⸗ 
polen, ernſtlich erkrankt, infolge eines 
Aa 5. Dttobe erlitt, 
nt T ‘ damals Beide 


wo bald eine arohe | 


und Die | 
umd | 
Die Meldung vom Einfen | 


Londoner | 


| wieder aufzunehmen; 


fein, irgend ‘emanden 
zu ſehen.“ 

G3 wird nod hinzugefügt, 
jehr beaierig, feine Kampagnearbeit 


hätten ihm erklärt, dies jet vorerft un= 


| möglich. 


haben | 


\ 





Wajhington, D. K., 22. Oktober. 
Das Bundesjenatsfomite, melches die 
Kampagneausgaben unterfucht, ver- 
hörte heute feine Zeugen, jondern hielt 
eine vertrauliche Erefutivfigung ab. 


| Auf Mittwoch tft aber wieder eine Ar- 
feindlichen | 
Die 


zahl Zeuge zwangsmweife borgeladen. 
Ader der Komitevorjiter Clapp faq: 
te, der Ausfhuß werde fich nach der 


Mittwochsverhandlung mahrfcheintich | 


vertagen, — bis nad der Wahl. 
Milmaufee, 22, Oft. Jochn Schrant, 
der Attentäter, erklärte im Privat: 


' geipräh mit zivei anderen Häftlingen, 
ı e3 tue ihn jeßt leid, auf Noojevelt ae- 


| 


be, auf Derttu und 


feuert zu haben. 
Der Bedermordprojef;. 


Derteidigung wurde beute mit ihrem 

Senaenverhör fertia. 

Rem York, 22. Dit. John 9. Hart, 
Anmalt des Polizeileutnants Beder im 
Nojenthalmordprozeh, verfündete, daß 
die Verteidigung mahrfcheinlich ihre 
Bemweisaufnahme heute beichließe. 

Man fchloß daraus, Daß Beder 
jelber wohl doch nicht auf den Zeugen- 
| jtand gerufen wird, obmohl er e3 jehr 
gewünjcht haben Joll. 

(Später:) Bald nah Mittag 
murde die Verteidigung wirklich mit 
ihrer Bemeisaufnahme fertia, ohne 
Beer aufgerufen zu haben. 

Schlacht um Veratruz! 
Sie dürfte heute ——— worden ſein. 


Waſhington, D. K., 22. Okt. Nach— 
richten an das amerikaniſche Staats— 
department laſſen annehmen, daß die 
Schlacht um den Beſitz von Verakruz, 
Merxiko, zwiſchen den Felix Diaz'ſchen 
Rebellen und den Regierungstruppen, 
heute beginnt. 

Diaz wurde ſehr höflich zur Ueber— 
gabe aufgefordert, erwiderte aber eben⸗ 
ſo höflich, daß er ſich genötigt ſehen 
werde, die Stadt zu verteidigen. 

Es ſind nochmals amtliche Vor— 
ſtellungen in der mexikaniſchen Haupt⸗ 
ſtadt erfolgt, daß amerikaniſches 
Eigentum nicht verletzt werden möge; 
und die Madero'ſche Regierung hat 
auch diesbezügliche Zuſicherungen ge⸗ 

eben 
— In der Stadt Merilo ſcheint man 
aufgehört zu haben, ſich über die 
Diaz’fche Rebellion zu beunruhigen; 
man hatte erft eine viel größere Aus- 
dehnung derfelben erwartet, als blo3 

die Umgegend. 


nicht! 


N. fei ! 


aber die Werzte | 


. el 


Chicago, Dienitag, den 22. Oftober 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Obergericht enifheidet. 


Wahlbehörde mu den Wählern 
Chicagos Stimmzettel liefern. 


Geſetz nicht umgeſtoßen. 


Es iſt ins Belieben der Wähler geſtellt, 
ob ſie mittels Stimmzettels oder der 
Maſchine ſtimmen wollen. — Kontrakt 
wird damit nicht hinfällig. 


an 


Das Staatsobergericht gab heute, 
Nachrichten aus Springfielo zufolge, 
feine Entjcheivung in dem Mandamus- 
berfahren, das M. D. Hull und F. ©. 
Catlin gegen die hiefige Wahlbehörde 
angeitrengt hatten, um die Benugung 
bon Stimmafchinen in der fommen- 
den Wahl zu verhindern, ab, Die Ent- 


Iheidung ift ein Sieg für die Kläger, ' 


da fie die Wahlbehörde anmweiit, den 
Wählern der in Frage fommenden Be: 
zirfe papierne Stimmzettel zu liefern, 
gejtattet aber gleichzeitig auch die Be- 
nußung der Stimmafchinen. E3 ilt 
in’s Belieben der Wähler gejtellt, ob fie 
ihre Stimme in der alten Weile oder 
mittels Stimmafchine abgeben wollen, 
doh dürfen die MWahlbeamten die 
Wähler in feiner Meife beeinfluffen, 
fich der einen oder anderen Methode zu 
bedienen. Mit ihrem Unariff auf die 
Verfaffungsmäßiateit des Stimm: 


mafchinenaeletes hatten die Kläger fein | 


Glüd, denn der höchlte Gerichtshof be- 
jtättgte ‚jein früheres Urteil, dab das 
Gefeß verfaffunasmäßig fei. Der Mil- 
lionenfortraft für Anfauf ponStimm- 
mafchinen, den die Wahlbehörde mit 
der Empire Voting Machine Co. für 
Lieferung von 1000 Mafchinen abae- 
Ichloffen hat, und der wiederholt jcharf 
angeqriffen morden ilt, wird durch die 
Enticheidung nicht hinfällig oder über- 
haupt nur betroffen. 

Die Entfcheivung des Obergericht? 
wurde von Dberrichter Dunn ab- 
gegeben. „Es ift“, lautete die Ent- 
Tcheiduna, „behauptet worden, es würde 
für einen Wähler unmöglich fein, feine 
Stimme innerhalb des Zeitraums von 
einer Minute abzugeben, welchen das 
Gefeß geftattet. Außer den Präftident- 

ſchaftswahlmännern müſſen dreiund— 
fünfzig Beamte erwählt werden. 
Außerdem muß über ſieben Fragen ab— 
geſtimmt werden. Fünf oder mehr 


Mit einer der Maſchinen wurden im 
Gerichtshof Verſuche angeſtellt. 


„Sie ergaben, daß mit einem der- | 


artigen umfangreichen Tidet im Feld | neura 


in den Bezirken, welche zwiichen 50n 


ler feine Gelegenheit haben mürden, | 


| überhaupt adzuftimmen. 
| über einheitlihe Tieets 
Sekunden abaeftimmt 


in 


berichiedener Barteien zu ftimmen. 
„Der Durdhfchnittswähler, der "mit 
der Mafchine nicht vertraut ift, fönnte, 
jelbjt wenn er Anweisungen erhielte, 
in der gejeglich vorgefchriebenen Zeit 
nicht für alle Kandidaten jtimmen. 


ſtimmen können. 
hat ein Recht, Maſchinen zu benutzen 
und wir verdammen nicht die Be— 
nutzung von Maſchinen oder dieſer 
Maſchine.“ 


von der Wahlbehörde traf ſofort nach 
dem Eintreffen der Entſcheidung Vor 

kehrungen, um die 460 Wahlbezirke, 
für die Maſchinen beſtimmt ſind, gleich 
zeitig mit Stimmoerfchlägen, Stinm 
föften und Stimmzetteln zu verjehen, 
die neben den Mafchinen benußt mwer- 
den ſollen. 


gegen Nominationspetition. 
Im Countygericht begannen heute 
Vormittag die Verhandlungen 


' 
| Einwände 
. * 
Einwände, welche 


Sie 
aus Countyrichter 


Fortſchrittspartei erhoben hat. 
werden von einer 


Kanzleivorſtand William H. Stuart durchzuſetzen. 


Während | 
wenigen ' 
merden fann, | 


nimmt es längere Zeit, für Kandidaten | Woche. 


Me 22 2 ! ri 
und 700 Wähler umfaifen, viele wän- | die Rennbahn zu jchliehen. 


Stimmen Mehrheit fiegen werde, und 
daß ihm eine gewaltige Mehrheit in 
Eoof County ficher fei, erflärte heute 
Mittag E. F. Dunne, der bemofratifche 
Gouverneursfandidat, in einer An 
\prache, die er gelegentlich eines Gabel- 
frühftüds hielt, daS der roquoisklub 
ihm zu Ehren und zu Ehren der übri- 
aen demotratifhen Kandidaten für 
Staatsämter im Hotel LaSalle gab. 
Die demofratifche Partei jei einig. Die 
republifanifche Partei fei geipalten. — 
Dunne beglüdmwünjchte die Partei zur 
Wahl Gouverneur Wilfons zum Prä- 
jfiventichaftsfandidaten und - erklärte, 
an feinem Sieg in Yllinois fei nicht zu 
zweifeln. W. F. MceCombs, der Vor: 
figende des demofratifhen National: 
ausfchufles, wohnte der Feier bei. Er 
war nad Chicago gefommen, um mit 
den Barteiführen im Weiten zu fon 
feriren, und trat heute Nachmittag die 
Rücdreife nach New NYorf an. Er er: 
tlärte vor feiner Abreife, Wilfon werde 
fomohl in Jlinois als auch in Midhi- 
gan fiegen. 
politifches Allerlei. 

Gouverneur Deneens Verhalten 
während des Kampfes um den Sit im 
Bundesfenat, der zur Ermwählung W. 
Lorimers führte, bildete den Tert einer 
Anfprade, die Staatsjenator FFrant 
9. Funf, der fortjchrittsparteiliche 
Gouperneursfandidat, heute Mittag in ! 
den GEijenbahnmwertitätten in Weit 
—— hielt. Außer ihm ſprach 
noch T. D. Knight, Kandidat für den 
Kongreß 

Eine Mittagsverſammlung zu— 
gunſten der republikaniſchen Kandida— 


ten für County- und Stadtgerichts- 
ı ämter hielt der Hunderterausfchuß, der 
' hinter dem republifanifchen Ticet fteht, 
' heute Mittag im DOlympictheater ab. 
ı Die 


Hauptrede hielt 
Charles ©. Eutting. 
Louis Brandeis von Boiton fprach 


Nachlaßrichter 


frühſtücks des Illinoiſer Fabrikanten— 
verbands im Hotel La Salle über die 
Tariffrage und griff Col. Rooſevelts 
Haltung an. 

Rofige Berichte über die Lage in 


| Utah Tiefen heute im biefigen Natio- 


nalhauptquartier der Fortichrittspar- 
tei ein. 3 wird behauptet, daß Eol. 
Rooſevelt trotz des Eintretens der 
Mormonenkirche für Präſident Taft 
eine überraſchende Anzahl Stimmen 
erhalten werde. 


Milizen heraus! 


Gegen Rennbahngämbler in ee 
Parteien haben Kandidaten nominirt. | 


Nachbarſchaft. 


Porter, Ind. 22. Okt. Es wird 
berichtet, daß zwei Kompagnien In— 
dianger Miliz, auf Befehl des Gouber- 
Marſhall auf dem Wege ſind, | 


Die Aufbdietung der Milizen folate 
einem Beriht bon WPrivatdeteftives 
melcher bejagte, daß geftern an ver | 
Rennbahn mehr agegämbelt morden 
ei, al3 zu irgend einer Zeit in voriger 


Dem Staat gelang e3 nicht, durch 


; einen gerichtlichen Einhaltäbefehl die | 


| Rennbahn zu jchlieen. 
| Marihall, der gegenwärtig auf 
' politifhen Kampagnetour in Kalifor- 
I nien tft, telephonirte feiner Sefretärin, 


Viele Wähler würden überhaupt nic;t | fe jolle Milizen aufbieten, wenn die 


Die Wahlbehörde | 


ı auf die Hilfe der Gerichte und erwar- 
ten, einen Ginhaltsbefehl gegen den 


' verabfäumt, 
; wirfen. 


| ruhig abläuft. 


| Bradfhaw, von der Equity Abteilung 
eute | des Diitriktsgerichts dahier, 
über | 
int die republifanijche | 
| Parteileitung gegen die Nominations- | „Modern Woodmen of America“ (Er- 
| petitionen der Bountyfandidaten der | 


| legung der fontraftlichen 


John E. Omens, Staatsanwalt Kohn | 


Robert M. Sweiber bejtehenden Kom- 
miljton aeleitst. 

Die Beichwerdeführer, an deren 
Spite Präfident X. F. Devine von der | 
republifanifchen Kountyparteileitung 
iteht, waren durch die Anmälte R ©. 
Sles und Y. 3. Sullivan vertreten. 
Der hauptjählichite Einwand ift, dah 
die Petitionen nicht genügend Inter: 
Ioriften aufmweifen. Anwalt €. D. 
Udcod, der Vertreter der Fortjchritts- 
partei, erklärte, die Kommiffion habe 
nicht das Recht, Zeugen vorzuladen, 
um die Behauptungen der Bejchwerde- 
führer zu bemeijen. 

Die Kommijfion entjchied zugunſten 
ber Yortjchrittspartei, indem fie er- 
flärte; fie habe fein Recht, die Antlagen 
auf Betrügereien zu unterfuchen, mel- 
che die Bejchmwerbeführer erhoben hät- 
ten. In dieſem Sinn ſprachen ſich 
Countyrichter Owens und County⸗— 
ſchreiber Sweitzer an, währendStaats⸗ 
anwalt Wayman entgegengeſetzter An— 
ſicht war. Man erwartet, daß die Be— 
ſchwerde abgewieſen werden wird, 
wenn die — — fortgefegt 
werden. 


E. W. Wayman und Countyſchreiber 
| 
| 
| 
l 


; Flottentransportboot 


| 


| 
| 
| 


Gouverneur 
einer 


Gountnhehörden nicht einfchritten. 
Die Rennbahnbeamten verlaflen jtch 


Gouverneur und feine Gefretärin 
Die betreffende Korporation hat es 
überhaupt Inkorpo— 
tuttonspapiere in diefem Staate zu er= 


Man erwartet übrigens, daß Alles 


Gegen höhere Logenraten. 
Des Moines, Ya., 22, Dit. Richter 


entichied, 
daß die geplanten Aenderungen in den | 
Gejegen des Brüderlichfeitsordeng 


höhung der Beiträge) eine direfte Ver— 
Rechte der 
Mitglieder und daher null und nichtig 
feien. Dies bedeutet einen wichtigen 
Sieg der „Infurgenten“ im Orden. 
Iransportboot wohlbchalten. 


- MWafhington, D. K., 22. Dit. Dus 
„Braitie”, bon 
welchem man jeit dem 3. Dftober nichts 
mehr gehört hatte, und um deiien 
| Sicherheit man jehr beforgt mar, ijt 
nach neuefter Nachricht mohlbehalten 
zu San Domingo City eingetroffen. 
&3 hatte nicht früher rapportiren 
fönnen, meil die Telegraphenfabel zu 
Santo Domingo durdfchnitten find. 


Tampfernahricdhten. 
Angefommen: 

New Vorl: SKtroonland don Antwerpen: San' 
Anna don Neapel; Patris von Atben (Birdus,) 

New Port: Kaiferin Augufte Biltoria bon 
Hamburg: Main bon Bremen; PBatris bon Pa: 
ttas, Griechenland: Minnebaba von London. 

Gegen 5 Uhr Abends am New Vorler Dod: 
Kailer Wilhelm der Große bon PBremten. 

Am Kap Race vorbei: Majeitic, von Southbamp- 
ton nad Nem Vorl. (Donnerstag Bormittag 8 
Uhr am Dod.) 

Philadelpbia:_ Prinz Adalbert von Hamburg; 
Haverford von Liverpool. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
—— 


IIVV 


Rn belaufen, Si 


| unter em Umfiund, daf; alle Kandiba- | 
ten irländifcher Abkunft find und mit 


i war er ein Jahr im Büro einer Eifen- 
| 
| 


Die kommende Wahl. 


— — — 


Lage im Staat durch Schaffung der 
dritten Partei ſehr verworren. 


Bewerber um Staatsämter. 


Die von den drei in Srage fommenden 
Parteien für die hauptfählichiten Aem: 
ter aufgeftellten Kandidaten. — Wer 
find fie und was fie bisher geleiftet. 


Bürgerkriegs mar. 


24. Jahrgang Re, - | 


Dizegouverneur. 


Kohn ©. Oglesbpy, atepubli- 
taner, Vizegoupverneur feit 1908. Von 
Beruf Landwirt. Wurde 1878 in 
Decatur ala Sohn de3 Gouperneurs 
Sohn G. Doglesbn geboren, der Haupt 
der Staatöverwaltung mährend des 
Er erhielt feine 
Erziehung in den öffentlihen Schulen 
Decaturs, in einer Präparandenfchule 
in Southboro, Maff., und auf der 
Univerfität Harvard, die er aber vor 
Beendigung feiner Studien verließ, 
um den jpanifch-ameritanifchen Krieg 
mitzumachen. 


| Republic Steel und Iron Eo. in Eait 


Hand in Hand mit der bevorjtehen- 
den Präfidentenmwahl geht die Staat®: 
wahl, die für Die Bürgerſchaft des 
Siaats von nicht geringerer Bedeu 
tung ijt ala dic Wahl eines Ober: 

»auptes der Nation. Die Aufjtellung | 
eines vellftändiaen Staatätidets durd) | 
die neu gegründete Fortfehrittsparter | 
hat die politifche Lage im Staat, der 
fonft eine anfehnliche republikaniſche 
Mehrheit abgegeben hat, bedeutend | 
verfchoben, und zwar zu Ungunften 
der republifaniichen Partei. Die Aus- 
fichten der demotratifchen Partei auf | 
Ermählung ihres Staatstidet3, bes | 
fonders ihres Gouverneurstandidaten 
E. F%. Dunne, des früheren Bürger- 
meijterö von Chicago, haben fich ganz 
bedeutend gebefjert. Welche Stärte die 
Fortſchrittspartei entmwideln wir, 
läßt jih noch nicht erfennen. 


Die Etaatöwahl ift für jeden Bür 
ger des Gemeinmelens von der arößten 
Bedeutung, hängt doch von ihrem 
Ausoang ab, mer die Kontrole der 
Staatöverwaltung für die nächlten 
bier Jahre in der Hand haben wird. 


; | Für die liberalen Elemente des Staats 
| heute Mittag gelegentlich eines Gabel: | 


ift außerdem von der größten Bedeu | 
tung, meR Geiftes Kind das Ober: 
haupt des Staats tft, da es, menn eine 
von den Prohibitiondfanatifern Ton- 
trolitte Qegislatur e3 wagen follte, in 
die perfönliche Freiheit der Bürger: 
Ihaft einzugreifen zu berjuchen, von 
ihm abhängt, derartige Eingriffe durch 
fein Veto hinfällig zu machen. | 


Die republitaniiche Partei hat alle | 
im Amt befindlichen Kandidaten mit |: 
Ausnahme des Staatsſchatzmeiſters 
wieder aufgeſtellt, der nicht wieder— 
gewählt werden kann. Ihr Kandidat 
für dieſes Amt aber hat es bereits 
früher einmal bekleidet. Von den demo— 
kratiſchen Kandidaten für Staats— 
ämter hat nur E. F. Dunne hervor-⸗ 
ragende öffentliche Aemter bekleidet. 
Das demokratiſche Staatsticket leidet 
unzweifelhaft — und einſichtige Demo— 
kraten geben es ohne weiteres zu — 


Ausnahme eines Kandidaten aus Chi— | 
cago ftammen. Das Ticfet der Fort⸗ 
ſchrittspartei enthält den einzigen | 
Kandidaten deutſcher Abfunft im fer: 
nem Öouberneursfandidaten Senator | 
yranf 9. Fun’, 


Die Kandinaten ter drei Haubi- 
parteren — Nepi.blifaner, Demokraten 


und Fortjchritisparteiler, find, tie | 


| iolat: 


Gouvernenr. 


Charles S.Deneen, Republi- 
faner, Gouverneur jeit 1904. Wurde 
im Jahre 1863 in Ediwardsoille, SIL., 
geboren und in den öffentlichen Schu: 
len und dem Meftendree College in Xe- 
banon erzogen. Studirte in Lebanon 
die Rechte und war nebenbei ala eh: 
ter tätig. Um fich die Mittel zur Fort 
ſetzung ſeiner Studien zu verſchaffen, 


bahn und weitere vier Jahre als Leh— 
rer in denAbendſchulen Chicagos tätig. 
1892 wurde er zum Mitglied der Le— 
gislatur, 1895 zum Anwalt der Ab— 
waſſerbehörde und 1896 zum Staats— 
anwalt von Cook County erwählt, wel— 
che Stellung er bis 1904 bekleidete. In 
dieſem Jahre wurde er zum Gouver— 
neur erwählt. Vier Jahre 
wurde er wiedererwählt. 


EdSard F. Dunne, Demotrat, 
Wurde im Jahre 1853 in Waterville, 
Connecticut, geboren, von wo ſeine El— 
tern im folgenden Jahre nach) Peorio 
überjiedelten, wo er feine Jugend ver- 
lebte. Er bejuchte die öffentlichen Schu- 
len Peorias und das Trinity Colleae | 
in Dublin, Irland. Ym Jahre 1887 | 
wurde er in Chicago zur Anmalts- 
praris zugelafien, die er bis zum 
Jahre 1892 ausübte. Von diejem 
Sabre big zum Jahre 1905 war er als 
Kreisrichter tätie. Im Nahre 1905 
wurde er zum Mayor gewählt. Sin der 
Wahl im Jahre 1907 wurde er von 
Fred U. Bulle geichlagen. 

Srant 9. Fun, Fortichrittler. 
Mitglied des Staatsfenat3, in Bloo- 
mington wohnhaft. Wurde 1869 in 
Bloomington geboren und ftammt 
aus einer urfprünglih deutjchen Fa- 
milie, die ich 1824 im Staate anfie- 
velte. Befuchte die ftaatlihe Normal- 
fchule in Normal und die Univerfität 
Yale und widmete fi dann der Be- 
wirtſchaftung ſeiner Farm. Im Jahre 
1902 gründeie er die Funk Bros. Seed 
Co., die größte Firma von Samen⸗ 
kornzüchtern im Lande. War — 
des Superviſorenrats von Me 
County und ift feit 1903 Mitglied des 
ati fenatd, Er ben 


ſpäter 


1907 


Frühjahr dieſes Jahres. 


| und ftaatlicher 


I ftaatlichen Rechnungsführer 


Chicago befhäftigt und wurde nad) 
der Ermählung Richard Yates’ im 


| Jahre 1900 zu deilen Privatfefretär 
‚ ernannt. 
| er dem linterhaus an. 


Bon 1904 bis 1908 aehörte 
In dem letz— 
teren Jahre wurde er zum Bizegouver— 
neur erwählt. Er wohnt in Oglehurſt 
nahe Elkhart in Logan County. 


Barratt O’Hara, Demo- 
frat. Verleger und Herausgeber einer 
Monatsfchrift. Wurde 1882 in Gt. 
Kofeph, Mich., geboren und erhielt 
jeine Ausbildung auf der Stuatsuni- 
verfität von Miffouri. Er ftudirte 
die Rechte auf der Northmweitern Uni- 
verfität und wurde zur Anmwaltspraris 
zugelaffen. Er machte der jpaniidh- 
amerifanifchen Krieg als Frreimilliger 
im 33. TFreimilligenregiment von 


| Michigan mit und erhielt wegen per- 
fönliher Tapferkeit eine Medaille zu- 
| gefprochen. 


Dean Franklin von Ma- 
comb, Fortichrittlicher, Richter in Ma= 
comb,. In legierer Stadt im ‘Jahre 
1872 geboren. War bis zu feinem 25. 
Jahre im Zeitungdgeichäft und wurde | 
ernannt. 


von MeDonough County 


Studirte die Rechte auf der Staats— 
univerſität und wurde im Jahre 1904 


zur Anwaltspraxis zugelaſſen, die er 
bis zum Jahre 1910 ausübte. In letz— 
terem Jahre wurde er zum Stadtrich— 
ter in Macomb erwählt. 
Staatsfefretär. 
Cornelius % Dople, 
| Republifaner, Staat3jetretär feit de: 
Wurde 1871 
in Garlinville geboren, erhielt feine 
Ausbildung auf den dortigen öffent: 


| lichen Schulen und ftudirte die Rechte. 


Mar vier Jahre Stadtanwalt feiner 
Heimatsftadt Greenfield und murde 
zu ihrem Mayor erwählt. War fpä- 
terhin Paroleagent des Zuchthauſes 
für das ſüdliche Illinois, Sekretär der 


Schiedsbehörde des Staates, Anwalt 


der jtuatlichen Berficherungsabteilung 
Feuerwehrmarſchall. 
Er iſt Sekretär der republikaniſchen 


ſtaatlichen Parteileitung und ein ty— 


piſcher Maſchinenpolitiker. 


Harry Woods, Demokrat. 
Getreidekommiſſionshändle. Wurde 
1863 in Kanada geboren, kam aber im 
Alter von 14 Jahren mit ſeiner Mut— 
ter nach Chicago. Begann frühzeitig, 
ſich ſelbſt ſeinen Lebensunterhalt zu 
verdienen. Seit dem Jahre 1890 iſt 
er Kommiſſionshändler. Hat ſtets 
ein lebhaftes Intereſſe am politiſchen 
Leben der 13. Ward, in der er wohnt, 
genommen und ſich verſchiedene Male 
erfolglos um Nominationen ſeiner 
Partei für die Legislatur und den 
Stadtrat beworben. 


Edward DO. Peterson 
bon Aurora, ge Präft- 
dent der Firma F. D. Beterfon & 
Sons Eo,, — bon Geſchäfts— 
büchern, und Stadtgerichtsſchreiber 
von Aurora. Wurde 1873 in Aurora 
geboren und in den öffentlichen Schu— 
len ſeiner Vaterſtadt ausgebildet. War 
längere Jahre im Poſtdienſt und tret 
ſpäter in das väterliche Geſchäft ein. 

Staatlicher Rechnungsführer. 


James S. MeCullough, 
Republikaner, ſtaatlicher Rechnungsfüh— 
rer ſeit 13996. Wurde in Mercersburg, 
Pa., geboren und verzog im Jahre 
1854 mit ſeinen Eltern nach Urbana. 
Machte den Bürgerkrieg von 1862 bis 
zum Schluß mit und wurde im April 
1865 beim Sturm auf Fort Blakely 
durch einen Granatſplitter verwundet. 
Wurde 1868 zum Hilfscountyſchreiber 
von Champaign County ernannt und 
war von 1873 bis 1896 Countyſchrei— 
ber. In letzterem Jahre wurde er zum 
erwählt, 
welche Stelung er ſeitdem inne hat. 


James J. Brady, Demokrat. 
Wurde 1878 in Chicago geboren, er— 
hielt ſeine Ausbildung in den öffent- 
lichen Schulen und trat dann in die 
Dienſte der Weſtern Union Telegraph 
Co. War Telegraphiſt und iſt gegen— 
wärtig Diviſionsvorſtand. 

Edwin Winter, Fortitſchritt— 
licher, in Danville wohnhaft. Von 
Beruf Anwalt und Mitglied des 
Stadtrats von Danville. Wurde 
1847 in Kentucky geboren und kam im 
Alter von vier Jahren mit ſeinen El: 
tern nach Indiana. ITrat 1864 in das 
1. Artillerieregiment von Andiana ein 
und machte den Krieg bi zum fFrie- 
densfchluß mit. Nach dem Strieg ftu= 
dirte er die Rechte. Wurde 1882 zum 
Eountyfehreiber von Vermillion Coun- 

exrwählt. Nah Wblauf feiner 
te er fich dem Ans 


Nach Beendigung des | 
| Hrieges war er eine Zeit lang bet der ! 


zum Hilfstreisgerichtsfchreiber | 


ner. In Jadfonville wohnhaft 2 
de 1856 in Jadjonville geboren, 
feine Ausbildung in den Schulen Te 
ner Baterftadt und trat 1874 in 
Jackſonville Nationalbank ein. 
Vizepräfident der Ayers Nationakkk 
in feiner Heimatftabt. War Tan 
Zeit Stadtichagmeifter bon 

pille, Vorfiger der ftaatlichen Begnt 
digungsbehörde von 1901 A 0 
und Staat3fchagmeifter von 18 
1910, 

| 


William Ryanjr, Dem 
Mitinhaber der Ryan Carriage Io. ü 
Danville. Wurde 1872 in Danok 
geboren, befuchte die öffentlichen & 
len dafelbit und erlernte das Schi 
dehandwert. Nach Ablauf feiner 2e 
zeit befuchte er die Hochjchule 
dem Jahre 1902 Leiter feiner Firn 


| 
I 
Philipp Deder, Fortfeheit 
licher. Bänter und Landwirt in 
Murphysboro. - Wurde 1866 in Du 
Quoin geboren, befuchte die Hfl * 
lichen Schulen in are 
trat 1884 in eine Bank feiner $ 
matjtadt ein. 1896 gründete e® € 
Bank von Murphysboro, beren Seite e 
er it. Hat nie ein öffentliches Am 
befleidvet und war bis zur Grünbum 
der Fortjchrittspartet Demokrat. = 
Generalanwalt, 3 
William 9. Steab, Repw 
blitaner. Generalanwalt feit. dem 
Jahre 1904. Wurde 1858 in ik 
Salle County geboren und 
1 1883 zur Anmwaltsprari® zug aſſen 
die er bis zum Jahre 1904 ausübte 
| War Stadtanwalt und Korporatie ons 
| anwalt von Ottawa und Gtaatsan 
valt von La Salle County. )e 
1904 zum Generalanmwalt erwãhlt in im 
1908 mwiederermählt. * 


| 

ii Batrid tucep, 
| frat. Wurde 1873 in Ottawa g 

| boren, befuchte die öffentlichen € 

| Ten feiner Vaterſtadt und “ubiete b 

| Rechte in Chicago. Wurde 1893 3 
re zugelaffen und furg 
| 

| 


air 
DUE 


Wurd 


Dei 


Zeit Tpäter zum Hilfsftaatsanmalt og 
La Salle County ernannt. Ver 8 
1895 noch Streator und wurde 
Jahre ſpäter zum Stadtanwalt — 
wählt, welche Stellung er bier Je 

inne hatte, Gr wurde fpäter db 
| zum Mayor voir Streator * * 


Fletcher Dob &, ort 
ſchrittlicher. Ex —— 
Columbus, O., — erh it fe 
Ausbildung auf der Obsrlin Alabı 
in Oberfin, der nie 
und an der juriftifchen Mbteilung 
Northmweitern Univerjität, -M 4 
1901 zur Anmaltpraris — en 
Wor vier Jahre Hilfeftaatsanine 
ben Cook County und murbe 
Jahre 1907 zum Sonberbunbd 
kerirksanivalt ernannt. Er leitete? 
— gegen den Bänker Zoom 
Walfh, das mit. deffen Verurteilum 
endete. Im Vorjahre vertrat er ! 
| Bundesregierung in einer Anzahl u 
1 Fällen aegen Bänter des Weftens, 


Scywer zu überzeugen. 


frau Naipe wollte nicht glauben, du 
Fred Cooper verheiratet war. 
Als Zeugin im Falle von Fred N 
Cooper, dem Geſchäftsführer 
„Bittsburg Forge and Jron En." ‚ 
| feiner Mitanaellagten Katarine R 
der geſchiedenen rau bon Milfir 
Raipe, früherem Agenten der „Diuiug 
Life Injurance Co.“ von New Der! 
wurde heute vor Stabtrichter Gott 
Frau Alta May, 433 Rosiyn P 
vernommen. Urfjprünglich hatte ? 
Gmma Glarf-Cooper, Gattin de 
geflagten, auf dem Zeugenftande bi 
richten jollen, wie im Haufe Ru 12 
Velden Ave. in der Nacht bes 4. Sep 
Gooper und rau Raipe aufamme nen 
überrajcht und verhaftet worden fi 
aber Hilfsftaatsanwalt Witte ie 
davon Abftand, weil Frau Cooper @ 
Ehefrau nicht gegen den Gatten’ 
niß ablegen darf. 
Frau May bezeugte, daß fie € 
Frau Raipe geſagt habe, 
verheiratet, daß Frau Raipe es 
nicht habe glauben wollen und ſich 
weigert habe, Cooper aufzuge 
Seldft al3 fie am nädhjiten Tage 
Frau Cooper felbit durch3Xelep 
Iprochen, habe fie nod} ftärtere & 
verlangt. Eines Tages im Augı ft fe 
jie dann in das Haus an Roglyn Pia 
gefommen, wo das Ehepaar und. 
May wohnten, und habe zum Bein 
ı daß Cooper verheiratet jei, beffen # 
| der zu jehen verlangt. Frau Eon; 
hätte fie ihr auch vorgelegt, togan 
| Frau Raipe in Klagen ausgeber n 
| jei, daß Cooper fie betrogen Bü 1 
legten habe, fie, d 
eugin, dem Ehepaar ein Gero 
— * Beide hätten ihr üb ehe ng: 
(ich gedankt, und dann Hätte Coop 
aeiweint und über bie Kälte rim es 
lebens geklagt. 


sp, 
IR 


DaB Wetten 


— — 


Chicago und Umg * 

morgen klar; mäbr 

Jroft; mäßige — 

wedfelnde Winde. 
Illinois: —— Abend und 

————— 

nehmende 
Indlana; sun Abend 

ip ber Dad Ntarter 


Si mean 
ir — 


—32 
* 
us 


A 





e ir Fr De Narr, 


Ropffnmerzen, biliöst— 


> 
dei, in meld föjlehiem Zu⸗ 
1 Eure Leber, Euer Diagen 
te Eingemweide befinden, tie 
fchmerzt, wie elend 
Shr jeid infolge von Ber: 
Unverbaulichteit, Biliofität 
n. Eingemeiden — hr 
mmer bad gemünfchte Ergebnif 
an —* Cascarets einnehmt. 
Magen, Eure Leber 
ure Girigemeide heute Abend; 
bie KRopfichmerzen, Biliofität, 
del, die Nervofität, den 
fauren, safigen Magen, die 


| 
\ 


| 


„Carcarels“ 


Rückenſchmerzen und alle anderen Be— 
ſchwerden; erlöſt Eure träge Leber 
und die verſtopften Eingeweide von all 
der ſauren Galle, allen Gaſen und ver— 
ſtopfenden Abfallſtoffen, wodurch die— 
ſes Elend verurſacht wird. 

Eine 10 Cents-Schachtel von Cas— 
carets erhält Euren Kopf klar, Magen 
ſüß, regulirt Leber und Eingeweide 
und Ihr werdet Monate hindurch 
luſtig und lebensfreudig ſein. Vergeßt 
die Kinder nicht — auch deren kleines 
Innere benötigt einer guten, ſanften 
Reinigung. 


CAMDV CATHARTIC 


10 CENT BOXES-ANY DRUG STORE 


RT 


olze Herzen. 
Nomen don Fr. Rehne. 


(81. Fortfegung.) 
IXXIV. Kapitel. 


Raus von Walldrunn jah Jfabelle | fagte fie traurig. 


| ich nachbehte, 
liegt — iiepiel Tränen ich jehon ges | 
| weint 


Seit Mo- qutmachen 


oter arbeitete man in Birkenfelde; es Selten —— unlı fo Aciielueen Kin Mi 


ganz undermutet traf er fie im 
berhaus“. Sie hatte eine Ein- 
der Gräfin angenommen, da 


Aweſenheit verſchiedener Beipre: 
wegen nötig war. 


gie Jlabelle, ihre Pläne ſo bald 
emo ausgeführt zu fehen. 

"Bei waren durch die unerwartete 
nung überrafjcht 

Eum ihre Empfindungen verbergen. 
Mit durftigen Augen tranf er das 
ib ber geliebten rau, und feine 
ven brannten hei auf ihrer Hand. 
Sfabelle zitierte und magte faum, 
n B anzufgben. Sie war fchlant ge 
v ſie hatte an Fülle verloren. 
—58— ihr aber gut und ließ ſie faſt 


übchenhaft erfcheinen. 


und fonnten | Sinn und in Arbeit und Pflicht Ie- 


» ALSO 25 & 50 CENT BOXES - 


WHILE YOU. EA 


©ie zudte die Achfeln. 

„Weit ich’3?! ch bin fo rubelog, 
— mich leidet es nirgends lange. 
Vorläufig fahre ich zu Adele Wohr— 


| mann nah Donzdorf.” 


„Wo mir uns fennen lernten —“ 

„Und mo ich meinGlüd verfcherzte,” 
„Ach, Klaus, wenn 
mas alles hinter mir 


—, „menn die meine Sünden 
fönnten! Doch nichts 
Smedlojere?, als über Vergangenes zu 


; doch nicht mehr, nun ich weiß, wie jehr 


ı uns 


Pan Mechberg Tprach in begeifter- | 


Morten von dem aroßen wmohl- 
ätigen Werk Iſabelles. Beſcheiden 
eh irte fie ab; Doch es beglüdte fie, als 
faus ihr in bewegten Worten dantte. 
Bein 2ob tat ihr tohl; fie wußte, er 
jatte jie veritanden! 
e Wenn fie aud) feine Hoffnung mehr 
eate, ihm je anzugehören, jo erfüllte 
eine gewifle Zufriedenheit und 
e ihr Herz. Sie wußte fi) eins 


Iſabelle war genügſamer ge⸗ 


orden, jene lurzen Minuten in ſeinen 
men hatten ihr das Glück der Erde 
mit! Und in ihren Augen lag 


H weicher, träumerifcher Schein, der | 


a3 jhöne Gefiht förmlich verflärte 
ihm Al das Herbe, Hochmütige 
— 7— Fage nahm. 
„Bann Tommt die Baronin zu-= 
a9" fragte Gräfin Rechberd. „Wie 
jeht eö ihr?“ 
 elnufens Gefiht verbüfterte fich. 


und e3 wird nie anders werben. 


m acht Tagen hole ich fie. * 
„Die Aermfte! 


| den. 
‚„ | löfung würde 
©o jung nod, ein | 


entfagungspolles Leben vor ic | 


ju haben!“ 

ines Ehemannes.“ 

"Rlaus mad)te eine müde, abweh— 

fende Beivegung; er mußte beffer, wie 
eben fih an Kämpfen aufrieb! 


meinte bie Gräfin be- 


Doch Sie find das Muiter | 


© Bol tiefen Mitleid: fah Iſabelle 


J ihn, biele graue Fäden durchzogen 


fein dunkles Haar, eine fcharfe | 


‚ bon täglicher Sorge und gqehei- 


. Xeid fprechend, ftand zimifchen | 


| Wie gern hätte fie ihm 
e Gate geglättet und den erniten, 


Mund geküßt, bis er wieder 


E- Ai ed Ruth geht, 

Dohl nicht zu Fragen? 

td) ich gut?” fi S 

„Allerdings, Gräfin, meine Schwe- 

Freibt ſehr glücklich. 
venn Neudegg im Manöver 
wird ſie kommen.“ 

Rechberg wurde auf einen 
nblit and Telephon gemünfcht, 
— war mit Iſabelle allein. 

im trat er auf ſie zu und faßte 

Hand. 

belle ich  jehe Dich mieber!” 
jerte er mit zudenden Lippen. „Wie 
mich nad) Dir gefehnt!“ 

Re iſt feine Stunde vergangen, 

Rlauß, in der ih nicht an Dich ge: 

( er fagte fie einfadh, und ihre 

# frahlten ihm ihre Liebe ent- 
m. „Mir war e3 wie ein Traum, 

Ja Du mid liebſt!“ 

Ha Du es nie gefühlt? Bis zum 
infınn, Iſabelle, ſehne ich mid 
Du” fagte er leidenfchaftlich. 

Deshalb fchrieb ich Dir, Du jell- 

gehen — fonft hätte ich nicht 
ipie das enden follte.e Ad, 
‚ und nun bift Du frei!“ 
‚nun bin ich frei,“ wiederholte 
it fehiverem Atemzug und fah an 
In hörbet Er betrachtete fie mit ver- 
mben Bliden. 
wirft Du tun?“ fragte er 


braudt man 


— 


— — 


Hätten Sie einen 


Hals 


10 lang Wie diefer Burfäe, 
und hätten 


— Hals 


Gelbftitper= | 


Ende | 


Du mid liebft. 
Wirkungstreis 


ch werde mir einen 
fuden, in Deinem 
ben! Und die Tage, an denen mir 
wiedersehen ich merbe öfter 
hierher fommen mülfen, bi3 alles fer- 
tig ift —, diefe Tage jollen dann die 
Feiertage meines Lebens fein.“ 

De rib er fie wild in feine Arme, 
und auf ihren Lippen brannte fein 
Mund - heißem Kuffe. 
geliebtes Meib!“ 

Sie fühlte fein Herz an dem feinen 
ſchlagen — eine furze, jelige Minute 
— dann hatte er fie allein gelaffen. 

* * x 

Auf Althof ging alles den gemwohn- 
ien Lauf. 

Klaus dadte manchmal, e3 fer alles 
ein Traum. Des Morgens früh auf- 
ftehen, bis zur GErichöpfung aller 
Kräfte arbeiten, Abends todmüde ins 
Bett — nichts anderes gab e3 mehr 
für iyn. 

Die Nachbarn Jah er jelten, jeber 
hatte jet nit der Ernte zu tun; ihm 
mar auch nicht nach Zerftreuung zu=- 
—* — ſo ſtumpf und müde fühlte er 
ich. 

Ellen beobachtete den Gatten mit 
jteigender Sorge. Ahr Zuftand, der 
fie zu völliger Untätigfeit verdammte, 
lteß ihr viel Zeit zum Nachbenfen. 

Sie fah, welche Laft fie dem Manne 


N 
n—’ı Du 


| fein mußte; ihr faft übergroßes Fein- 
En if immer das Gleiche, Gräfin | großes 9 


gefühl lieh fie namenlo3 darunter Iei- 
Wenn fie ftürbe, welche Er— 
das für beide Teile be- 
deuten! Warum nahm Gott fie nicht 
zu ſich? 

Smmer mehr fpantı fie fich in diejen 
Gedanken ein. Was war fie denn 
noh? Ein dürres Reis am Baume 
e8 Lebens! Gie wußte ganz genau, 
daß e3 nicht mieder ander3 mit ihr 
wurde! 

Ssebt Hörte fie auch die verzmeifelte 
Ungedbuld aus feiner Antwort, wenn 
fte ihn leife und fchüshtern fragte: 
„Klaus, Tiebft Du mich noch?“ 

Und da fragte fie ihn nicht mehr. — 


Sie hatte es bei ihrer Mutter er: 


reicht, dad diefe fie nicht nach Althof | 
fie fuhr nad Ssried- | 


aurücbegleitete, 


rihroda. Ellen fühlte, wie wenig an- 


genehm ihrem Mann die Gegenwart 
3 | firt?“ fragte er, als er da3 ernfte Ge- 


ihrer Mutter mar. 
Einmal börte fie, wie die Mamfell 


eniter miteinander fprachen. 


jens Name fiel. Da merkte fie auf. 

„Gott, ift das 'n Jammer .nit un- 
ferm Herrn! Der fchleiht fo trüb- 
ſelig rum und redet faum das No- 
tigſte. 
Ruth fort iſt — die munterte ihn we— 
nigſtens noch 'n bißchen auf! Wenn ich 
denke, was er für 'n forſcher, flotter 
Menſch geweſen iſt, wie er noch Leut— 
nant war, immer freundlich und lu— 
ſtig! Und ſo viel graue Haare hat er 


ſchon und iſt noch nicht mal fünfund-⸗ 


dreißig Jahre alt!“ 


„Na, ift das 'n Wunder, Mamiell- 


hen? Da foll der beite und vergnüg- 
teite Mann nicht Trübfal blafen, wenn 
er fo ’n Kreuz zu Haufe hat. Er hat 
'ne Frau und bat doch feine — ich mill 
nichts gegen unfere Gnäbdige jagen, die 
ift qut mie feine zweite. Das Seız 
tut mir meh, wenn ich fie in ihrem 
Rollſtuhl ſo rumfahren ſehe — wie's 
Leiden Chriſti ſieht ſie aus! Dreiund— 
zwanzig Jahre und nicht mehr gehen 
können! Lieber tot, als ſo hilflos 
und krank ſein!“ 

„Ja, wenn unſere Gnädige nicht 
mehr wäre, wär's beſſer für unſern 
Herrn. Was hat er denn ſo?“ 

„Wiſſen Sie, Mamſellchen, was hier 
fehlt? Eine junge, ordentliche Frau 
— ſo eine, wie Baroneſſe war. So 
muß unſer Herr ja tiefſinnig werden. 
Und dem Kleinen fehlt auch 'ne Mut— 
ter; denn von ſeiner richtigen Mutter 
hat er doch nichts.“ 

Die Suͤmmen der beiden verloren 
ſich allmählich; aber ihr Geſprüch blieb 
in Elfen haften. Große, — Trã⸗ 
‚nen tollten. ihr Bee Ze bie 

nalen; bleihen U 


IEeT 2 


| Sie liebte ihn fo grenzenlos; 


| Tpielte, 


| erbafchen. 





Und befonderz, feit Baroneffe | 


Wie eine feurige Sarift ftanb es | 
bor ihren Augen: „Denn unfere Gnä- 
dige nicht mehr wäre, wär’8 beffer für 
unfern Herrn!” 

Wenn fie ihm bo helfen tönnte! 
Gern mollte fie im ja alles aus dem 
Wege räumen, was ihm peinlich war. 
feine 
bloße Gegenwart machte fie froh und 
alüelih — ihrer Liebe mar alles 
Seldftfüchtige, Irdiſche abgeſtreift. 
Mit einem frohen Lächeln hätte ſie für 
ihn ſterben mögen. 

Aber Gott war nicht barmherzig; er 
nahm ſie nichi zu ſich, ſo ſehr ſie darum 
betete. 

Neidlos würde ſie einer anderen den 
Platz gönnen. Sie hatte ja ein Glück 
genoſſen, an das zu denken ſie in ihren 
tühnften Zräumen nicht gewagt hätte! 

* * * 

Es war ein warmer Tag; die Leute 
arbeiteten fleißig auf dem Felde, um 
die letzten Fuhren hereinzubringen, 
da ein Wetter am Himmel ‚and. 

Ellen hatte ihrer Pflegerin ven 
Wunſch ausgeſprochen, etwas zu effen; 
diefe jtand auf und ging hinaus, ihr 
den Nahmittagsfatao zu iochen und 
ein Brötchen zurechtzumachen. 
 Wehmütig lächelnd blickte Ellen auf 
ihr Kind, das zu ihren Füßen mit 
einem großen, weißen Plüjh-Bären 


nach und lief hinterher, ihn zu fangen; 


| de flint war der bunte Somimner- 


bogel wieder draußen. 


Eilig kletterte Klaus auf den Stuhl | 


am Fenfter und von da auf die fFen- 
fterbant, um den Schmtterling noch zu 
Weit beugte er fich hinaus. 
„ort!“ fagte er dann bedauernd. 
Lähmende Anaft erariff Ellen; eine 


| unbedachte Bewegung, und er fiel zum 


Yenfter hinaus, während fie, unfähig 
zu helfen, nur einige Schritte davon 
entfernt faß. rer blidte fie um fich, 
fie fonnte die Klingel nicht erreichen. 

Mit zärtlichen Worten lodte fie den 
Knaben, um ihn nicht zu erfchreden. 
Doh dem behagte es auf feinem er- 
bödten, luftigem Standort gar zu aut. 
Er kam nicht herunter, fein ganzes 
Intereſſe galt den Vorgängen draus 
Ben, wie die Schmetterlinge flogen und 
die Bienen fummten. Er jubelte laut 
und ilatfehte in die dicken Händchen. 

Verzweiflung erfüllte Ellen; tam 
die Wärterin denn noch nicht wieder? 
Sie betete laut. Mein Gott, hatte fie 
denn noch nicht genug zu tragen? 
Wenn des Kind verunglüdte 


ı Tonnte fie ihrem Manne wieber in bie 


Augen jehen? 

Sie bemühte fich aufzuitehen — 
bergebens! Die gelähmten Füße ver- 
fagten den Dienft; fie machte wahrhaft 
berzmweifelte\inftrengungen — da warf 
fie fich mit dem Aufgebot aller Kräfte 
aus dem Stuhl und 30g fih mühjam 
—* dem Fußboden nach dem Fenſter 

in 

Der kleine Klaus machte verwun— 
derte Augen, als er ſeine Mutter ſah. 
„Mami, ſpielen!“ jauchzte er. An dem 
Stuhl richtete fih Ellen cuf; es ge— 
lana ihr, das Füßchen des Kindes zu 
ergreifen und feftzubalten. So war er 
doc außer Gefahr. Da trat die Wär- 
terin ins Zimmer. Bei dem Unblid, 
der fich ihr bot, fehlug ihr das Herz 
und ihre Hände zitterten fo, daß fie 


faſt das Tablett vor Schred fallen 


ließ. 

Schnell ſetzte ſie es nieder, nahm das 
Kind auf den Arm und legte es Yehut- 
ſam auf den Spielteppich, dann hob ſie 
die halb beſinnungsloſe junge Frau 
auf. Leichenblaß hing Ellen in ihrem 
Arm; ſie vermochte kaum noch den 
Hergang zu berichten, dann verlor ſie 


die Beſinnung. 


Die Wärterin brachte ſie zu Bett 
und telephonirte an den Arzt. Auf 


dem Hofe ſpielten Kinder von Tage— 
löhnern. 


Das größte davon ſchickte ſie 
auf das Feld, den Herrn zu holen. 

Kurze Zeit kam Klaus daherge— 
ſprengt. 


„Iſt mit meiner Frau etwas paſ— 


ſicht der Pflegerin ſah. Sie berichtete 


und der- alte Löhnert unter ihrem ihm ſtockend und ſich vielmals entſchul— 


Sie | 
achtete anfangs nicht darauf, bis Klaus | 


digend das Gefchehene. 
(Fortfegung folgt.) 





Europäifdre Methoden 


die Beften. 


Mit großer Genugtuung empfehlen 
ir die Methoden, mwie fie Prof. W. 
M. Lawhon, M. D., anwendet, als 


dieſelben, die in ganz Europa ange— 


wendet werden; Prof. Lawhon iſt zur 
Zeit erſter konſultirender Arzt in dem 
Atomo⸗Radio Inſtitut. 

Wir halten es für unſere Pflicht, die 
Leſer dieſes Blattes zu benachrichtigen, 
daß es in Chicago einen Doktor gibt, 
der mit bedeutendem Erfolg alle Fälle 
behandelt, die er annimmt. Wir fan— 
den, daß dies die Folge der ſorgſamen 
Unterſuchung iſt, die er vornimmt mit 
ſeinem mächtigen Atomoscope, das 
Licht, mittelſt welchem er durch irgend 
cinen menſchlichen Körper ſehen kann 
und faſt augenblicklich anzugeben 
vermag, mo das Leiden liegt. Er be— 
vechnet nichts für Rat und Unterfuch- 
ung und behantelt alle Krantbeiten 
bon Männern und Frauen. Geine 
ſchöne Office nimmt das ganze ziveite 
Stodweri von 81 W. Ranbolpj Str. 
Chicago, ein, wo viele ber munberbar- 
ften Einrichtungen und De au: 
Berhal5 Europas zu fehen find, Wir 
find — ugt, daß irgend welche 
Männer oder Frauen, die an irgend 
einem Uebel leiden, keinen Irrtum be- 
geben, wenn fie bei diefem berühmten 

Doktor wegenBehandlung vorfpredien. 
4 Br zu bem großen roten Kreuz» 


‚ Atomo-Radio Institute, |“ 


ı gefhwoltene Drüsen, 


Ih ftelle meine Dien- 
fte abfolut frei bis ge 
beilt allen zur Berfü- 
gung, die vor dem 1. 
November in meiner 
Office voripreden. Ih | 
wende die neueften deut- 
Ihen Methoden an im | 
der Bebandlung der 
naditebend angegebenen 
Kranlbeiten. Ich babe 
umter den berühmteiten 
Brofefforen don Berlin 


und Wien ftudirt. Ahr 
tönnt mich 


ren. Sch bebandle unter 
Garantie der Herlung 
die folgenden Aranl- 
beiten. 


Shwade Männer! 
Nervoiität, Schwarhheit, Kräfteverluit. 


Nerböfität, Chmäde, VBerluft der Lebenskraft, 
böfe Träume, Adzebrung, fhlehtes Gedähtzih. 
Berluft don Energie und Ehrgeiz, allgemeine 
Erihöpfumg,  Schüchternbeit, opfichmer zen, 
Kreuzſchmerzen, Mißbrauch, Ausf 
Trübſinn. leihte Exregbarteit. rubelos des 

achts, dos, ſind einige der Symptome welche 
die Mannesfrait zeritören, 

Eine fichere, fchnelle und beitändige Heilung 
für Shwäde finden Männer in der Behandlung, 
die ih ihnen gebe. Alle Epmdtome verichwinden 
bald. Stürfe, Energie, Lebentraft und allge 
u Wohldefinden werden Inell wiederber- 
geite 


Strifture, Nieren» und Binfenleiden. 


Verhinderung, Ihrwieriges, fhmersjhaftes Urini⸗ 
ren. Ausſluß, Aunſtrengung— 
Kreuz. Blaſe und Nieren, vergrößerte Drüfen. 
Nerbofitdi Arennen, Schwellung Sarnfäre. ale 
gelfarbiger VBodenfat oder ftarfrichender Urin, 

Ab Tann dieſe Symptome fofort | 


weifungen, 


Schmerzen im 


F 
| 
in Deutich 
oder Englifih Tonfulti- 
| 
| 


ı und fie lehren nit zurüd, denn die Uriadde it 


Da flog ein Schmetterling | 
| durch das offene Fenfter ins Zimmer. 
| Jauchzend griff der fleine Klaus da- 


entiernt,. I gebrauche niemals itarle, fhmerzs 
baite, Ibädlide Gimfprisungen, die viel Unbeil 
anriten. Meine Metbode iit Iomerzlos und 
verihafftt augenblidlih Linderung. 


Krampfaderbrud. 


Sit ein derfnoteter, derfälungener, wurmarti- 
Ger Yuftand der Denen, häufiger an der linfen 
Seite, die tieier bängt. 

Symptome—Beſchwerden oder 
den Weichen oder im Kreua. 
che, Berluſt der Lebensfraft, 
und Ehrgeig. 


Schmerzen in 

Vervöſität. Swä 

ft. Mangel an Straft 

allgemeine Erfhöpfung. 
Frauen 


Frauenkrankheiten mittelſt der neueſten wiſ— 
ſenſchäftlichen Methoden behandelt. Eineè pofi— 
tive Garantie der Heilung aller Aranfbeiten des 
Afters, wie Hämorrboiden, Riife, Fifteln, After: 
aeihwire, Berftobfung und Durhialt, ohne 
Schmerzen oder Mieller, 


Allgemeine Siranfheiten. 


Ich Hehandie Ktatarrh und beile alle Ausflüfie 
irgendwelcher Art, was au die Urfache fein 
mag. Grfolgreidbe Bebandlung von Augen», Ch: 
ren, Naien-, Hals, Magen-, Lungen, Herz, 
Eingeweide-, Blnt-, Haut: n. Nervenfranfheiten. 


Blntvergiftung, SHautfranfheiten. 


Ausichlag, Geihwüre, wunder Mund uber Hala, 
ichleimine Stellen, tupier- 
farbige Flecken, — Saueraen. Eczema. 
Auden, Brennen, Nervöiltät, 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


Deutſcher Arzt, 


Moräwestecke State und Randolph Str, 


5. Floor. 
10 bi3 5 täglid; Camstag bi3 
Sonntags 11 bis 2. 
difrſon 


— 


Sprechſtunden: 
8 Abends: 


Lokalbericht. 
Brieftaſten. 


D. K. und andere. — Wenn Cie in Ihrer Gets 
mat militärpfligtig find und nur einen foges 
nannten milttäriihen Urlaubsichein erhalten has 
ben, ferner fib in die Stammrolle Ihres hie— 
figen stonfulates eintragen ließen, wie es in 
folhen Fällen bvorgefchriceben ift, fo werden Sie 
im alle einer allgemeinen Mobilmahung in 
Ihrer Heimat auch bier als militärpflictig und 
sur Stellung berpflichtet angefeben. ber das 
Konſulat bat lein Recht und auch leine Mittel, 
Sie zur Rüuckle hr in die Heimat zu zwingen 
oder Ihre, Auslieſerung an die Militärbehörden 
Ihrer Helmat zu veränlafſſen. Wenn Sie aber 
einer Aufforderung, ſich zu ſtellen, nicht nachlom—⸗ 
men, fo werden Sıe unter jolden Umftänden in 
Ihrer Heimat als Militärflüchtlirg betrachtet 
und baben bei Shrer etwaigen ipäteren Rücklehr 
in die Heim ernitliche Unannehmlichfeiten zu 
gewärtigen. Das Recht, Sie aus den Voreinig⸗ 
ten Staaten auszuweiſen, hat nur die Einwan— 
derungsbehörde, ſolange ſie, noch leine drei 
Jahre auf ameritaniſchem Boden weilen, und 
auch nur dann, wenn gerechtſertigte Beweiſe 
vorliegen, daß Sie zu den nach den Begriffen 
der Einwanderungsbebörde bier , ‚nicht erwünſch⸗ 
ten“ vürgern gehören, und dazu gehört Ent 
ziehung der Rilitärbflicht nit. 

F. R. Jene New Jerſeher Firma hat lkeine 
Filiale hier. 

Frau P. — Heriatsagenturen ſind bier von 
der Polizei ſchon vor Jahren unterdrückt worden. 

R. F. — Adreſſiren Sie den Brief an Ihre 
Schweſter ſolgendermaßzen: On board Steamer 
(Rame), Hamburg-American Line, due vort of 
New York (Datum des vorausſichtlichen An— 
Tımftstages). Dann erhält fie den Brief ganz 
gcwiß, da derartige Bolt ihon an der Quaranı- 
täneftation auf den Dampfer gebradt und bon 
Ccıhiffsbeamten auf der Fahrt bon dert nad 
dem Dod verteilt wird. 

M. 8. — Suden Sie die American RBoultrh 
Yournal Bublifding Comvpanh, 542 &. Dearbern 
<treet, auf; im dein dort aufliegenden Nummern 
diefer Seflügelzeitung werden Sie genügend 
Bezugsquellen für Enten finden. 


DO. ©. HL -— „Der deutfhe Farmer”, St. 
Faul, Minneiota, und „Ber Gchhnutsfichter”, 
Hamburg, Risconfin, tönen Ihnen beitens em- 


pfoblen werden. 


9. X. Sie werden die Antwort auf Ihre 
Anfrage in der nädhiten „Sonntagpoſt“ unter 
der Kubrif „Für die Küche“ vorfinden. 

D. 8. 3. — Das „LandungsZertififat”, das 
notwendig tft, wenn Cie nah dem 29. Juni 
1906 ins Land gelommen find, erbalteın Sie -10- 
ftenlos auf fichriftlicheg Erfuchen von dem „U. 
<. Commifjioner of Immigration“ jenes Ha: 
fens, in weldem Eie gelandet find. Anh eine 
Frau lann Zeuge bei der Herausnahme des 
zweiten Bapieres fein, wenn Sie das Bürger⸗— 
vcht befigt und Tre feit fünf Jahren fennt. Sie 
brauden zwei ſolche Zeugen, nıtt denen Sie fi 
en den Glerf des Aundesgerihtes im Haupt⸗ 
voſtgebäude zu wenden haben, Wenn Sie den 
Antran Stellen, müffen Cie $4 zahlen. Etwa 
drei Monate fpäter erhalten Cie die Aufforbe- 
rung, fih zum Naturalifationsperfabren im Ges 
riot einmzuftellen. Die Fragen behandeln zus 
meiit VBerfaffung und Geſchichte der Vereinigten 
Staaten. Cie tönnen ſie an irgend einem Vor— 
mittage in der Redaltion der Abendvoſt“ ein— 
ſehen, wenn es ſoweit iſt. Sie hier anzufübren, 
ift unmöglid, da e3 ihrer zu viele find. 

X, — Der Umfang der Erde am Neauator 
if 25,000 enalifide Meilen. — Wenn c8 bier 
12 Uhr Mittags ift, fo ift e8 in Samhurg 
6:40 Uhr Abends. 

3ofepb. — Wir wiffen nicht, auf welchen 
%rtifet Sie fich berichen, - In Davenport er- 
fein? die Ddeutfibe Zeitung Demotrat“. 
Eine ſolche Zentralſtelle gibt e3 mi t, Sie müf: 
fen fih an einen der höheren Beamten der 
Vabngeiellihait wenden. 

Zäalihber Lefer — Melden Cie fi in 
ber Scammon Schule, Morgan und Monroe 
Str., an. 


m 


u. ©. — Ran in Münden der eleftrifche 
Strapenbahnbetrieb eingeführt murde, Tünıten 
wir Abnen nicht fagen. 


AU. B. — Sie baben bor einer ſtädtiſchen Kom— 
miffion eine Brifung au befteben. — Wenn c3 
ein folhes Lehrbuch aibt, Fönnen Sie c8 durch 
Stroh & Go., 59 D. Monroe Str., oder Aoel:. 
ling & lappenbad, 170 %8. Adams Etr., bes 
sieben. 

yo bu 2. — Bür eingefhriebene Ausland» 
fendungen baftet die Roftberwaltung bi3 zum 
Vetrag bon 50 France. 

Frau © M. Humboldt Str. — Daß Sie 
eine fo warıne Neredrerin des Deutfden Thea- 
ters find, frent uns fchr. Die in Ihrem „Ein- 
geſandt“ enibaltene, Aufforderun an das 
—— die Xoritellungen zu Du ift 
on bdieler Stelle rebaltionell und aus dem 
Seferireiß fo oft ergangen, dah eine anregt 

Wiederholung mobil auh miht mehr n 
würde, falls die vorigen wirlungslos gewe en 
fein follten. 


5. Cd. — Wenn Sie fel6ft der „Manager“ 
fein wollen, fo müffen Sie entweder diefe Yb- 
macdungen im Voraus felbit treffen, oder einen 
ſog. „Advance Agent” anitellen, der voraus 
reift und dies beforgt. 


ee &d. — Ein Gentftüf aus de 
1835 bat feinen befonderen ®ert. — 


E. Sch. — Roceefeller —* einen großen Land» 
fig, der hocantico ill 9 und bei Tarrotown, 
MD. gelegen iſt. — dreffe der beiden an⸗ 
deren Herren ift uns niöt belannt, 


”, 8 — Der Brichlaften dient dem Zmcd, 
Austunft und Rat in Fällen zu exteilen, die 
fih aus dem praftiihen Leben ergeben, nicht 
aber itber bhpothetifhe oder müßige Fragen. 


A. M. — Strenggenommen muß für jeden 
Hund eine Li erwirft werden, indeilen wird 
es bei einem ® "Sehun I Sunde nit fo genau 
Era Die urt junger = brauchen 

ie — — — 

Dies *12 I aber Z— — 
no ein sun, RK Hau Tein 9 
n —— de 
ee 
it äft im ve. 


delle gebraucht werden. 


erhalten. 


EEE ET A 


Sleiderftoffe-Wafchftoffe— Flaneile— Leinen 


Speziell her: 
abgejett für 
Mittwod! 


36-3Ölf. franzöi. | 54-5Öll. Damen- 
Serge, — alle |tud, jehbr dauer» 
Straßen: und | bait, paifend für 
Abendichattirun: | Nöde u. Mäntel, 
en, 65c Sorten, | wert 65c — die 


31.00 Seidenpopiin, 36 30ll br,, 
alle beliedt. Farben, 20 ı9e 
feldiger Finish, Mard 
31.00 uns und fanch — 
— 42 Zoll breit, 217 c 
alle neuen "Farben.... 9% 
54s3Öll. a En — rot 
umd arün, volle Stũcte, 24 
wert 4Me, ver Yard.. 32460 
36. zöll. — — 5 
gen, nett wars ge * 
12140 


muit., gut 10c mt., DD. 


per Yard 


grau, rot, 


tefter, 


a u un. am er 
Schwarze gerippte —— 


baumwoll. nahtloſe 


— AU Kinderſtrümpfe 
O dds 
Gr. 5 bis 6% 
regulär 
10, für 


NG 


Schwarz; und blau 

wollene 
Männer: 
Fer⸗ 


gemiſchte 
nahtloſe 
Socken, dopp. 
ſen und 


Zehen 


Schwarze baumwollene 
uabtlofe Strümpfe für 
glatter oder 


„de 


din. 
blaue und weiße Caſh— 


EN, 


‘ Dame N, 

aerippter 
überfell...0r.,.» 
Schwarze, roſa 


mere nahtloſe Strümpfe für — 
bige Ferſen und Zehen, Paar.. 


f Haus: N/ Chincilla 
Kleider. Coats. 


Cambric u. Per⸗ Tamen- u, Mäd- 
| Hausklei &emmdäntel aus 

Lale ausklei⸗ reimwoll, Chinchil- 

der für Damen, la aranblane 

nett gemacht — — — — 

A) Jette - aroßem Sturmira- 

a en 1.50 gen und Aufichläs 
149 B 


Be IT 4.98 


—— * 
Kurzwaaren 


3 ©. Ming Maihinenjaden, ichwar; oder 
wei, Mittwoch die 200:Nard-Spule 1l4c 


Anochen-Interzeunftnöpfe — + Locher — 12 
Dugend in der — — 12e 
per Schachtel.. * rue 


. . Maichinenöt — "bie veorode 2 


dor "Eimerheitänndein — 3 Gröher — and 
beftem Meflfinadrabt — — de 
10c Wert — Dubend.. — 


Weine und Ire 


Galiiornia Pert- oder Sweet Gataw- 59e 
ba=2sein, per Gallone » 
Mongram Whisicn oder Kentudy Belle 
Bourbon — regulärer Sn 1 95 
$3.00, per Gallone.. . 

—— Fez ee — "ober Jamaica 

um — die aſche au 

nur. F * 
1 Flaſche 3-Star "Gatifornia Brand, tot. 
1 Flaſche Blackberry, wert.. FE Be 


Gefamtwert ....nunueene 
Beide Flaihen für 


u. 9. — Venden Sie fi an, dad Runftiuti- | 
tit, Mihigan Blvd. und Adams Etr vo ⸗ 
9* Sie müſſen ſich an 
den Elerk des Bundesgerichts wenden. beifen 
Bro im Hauptvoftgebäude ift, und vor dieſem 
eine befhworene Ausfage abgeben, daß _| und wie 
Sie das PBürrgerpapter verloren baben. Der Elert 
wird dann veranlalfen, dab Sie ein Duplifat 


9. St. — E83 bleibt Ihnen nichts anderes 
itbrig, als awvei Shrer früheren Belannten, aus 
Springfield zu erfuchen, au dem Naturalifations: 
verfabren bierber zu fommen und Ihnen als, 
Zeugen zu dienen. Das Gefek fchreibt ausdrüd: 
ih vor, dab die beiden Yeugen, die Bürger 
fein müffen, Sie feit fünf, Jahren fennen, um Das 
mit zu teweifen, das Cie fo lange im Lande 
find. Wenn die Vetreffenden micht freiwillig 
bierber fommen wollen, jo lönnen Cie veranlaf: 
fen, dab fie dur das Gericht eine Vorladung 
zu dem Termin zugeftellt erhalten, der fie dann 
Folge leiiten nrüffen. 

Kate NR. — Ravit Pius der Neunte wurde 
am 13. Mai 1792 geboren, am 16. Juni 1846 
sum waſft erloren und ſtarb am FaFebruar 
1878. —, Was Ihr Gegner a Bapit Pius bes 
bauptet, ift eine törichte Fabe 

sh riftianm. Die (fähfifche) 
fvringt auf Dem Fichtelgebir ‚ge 
Yonfbfietit in DOberfranien. 


Saale ent- 
am Großen 


“ 

Rechtsanwalt Fred Rlotte, "ne. 127 NR. Dear 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unito-@ebäude, 
gibt nachſiehende Auslurft auf ihm udermittelte 
Unfeonen: 

x RR. — Sie dürfen den Grenzzaun nur auf 
Ihrem Grundftüd aufführen laffen; er darf nicht 
auf das benadbarte Grunditüd binüberragen. 

9%. — Ein Mieter, der eine NWWohnung bor 
Ablauf des rontraltlich vereinbarten Mietster⸗ 
mins aufgibt, bleibt dem Hausbeſiger haftbar 
für die Miete für den Reit des Mietstermins, 
borausgefegt, die Wohmung bleibt inzwilden 
undenußt. Much auf den Mietstontralt hin Tann 
der Hausbefiger einem Samilienoberhaudte nicht 
Hausrat abpfänden laifen, fo weit diefer nit 


$400 im Werte überfteigt. Der Schuldner muß 


I indeffen beim Gericht eine Lifte der Saden ein» 


reinen, welde er von der Pfändung ausgenom: 
men vwoiffen will. 

Avers Abe. Hat Ihnen Jemand ranzige 
Butter als gute Waare vertauft, fo tönnen @ie 
ihn auf Rüderftattung des arzablten Kaufgeldes 
verflagen, ihn aber wicht für Schaden beftber 
balten, der Ihnen aus der Berivendung Det 
vutter erwachſen iſt. 

K. — Sie können Ihren ehemaligen Be— 
aftiger nicht zwingen, Ihnen ein Führungs— 
zevranig aussuftellen. Sie fünnen ibn aber ge 
richtlich belangen, falls er Sie durch Berleum— 
— in Jhrem Forttommen behindert. 

A. — Falls Sie wegen Berlaffen auf Schei» 
dung a wollen, mü fen Cie warten bis die 
Berlaffung zwei Jahre lang gewährt bat. Sie 
lönnen aber vielleigt auf andere Gründe Hin, 
etwäa graufame PBehandlung, die Klage ſofort 
—W Bleibt der Mieter mit der Miete 
im Rüditand, bezw. zablt er fie nicht zur ber» 
einbarten Zeit, fo fünnen Cie ihm die Auffordes 
rung zugeben laffen, die Wohnung binnen fünf 
Tagen zu räumen. Zablt er dor Ablauf diefer 
Frift Die Miete nicht, fo Fönnen Eie auf Näus 

rt Wobnun agen. 
a r *7— Weneo unter dem Ztaatsgeſes 
von Anois zuläffige Binsrate beträgt 7 Pro- 
a 
u ve er Falls die Kündigung des Mietd- 
bertrages in vorgeihriedener Weile beiorgt 2 
den ift, fönnen Ste im Stadtgeridt | Räus 
mung des Haufcs zn 5 u — Sie aber 
ines Anwa benötige 
Er Ser Berfäufer braucht ein Kleid, dad 
er auf Stredit verfauft bat, nicht aurüdsunehmen 
auf die Poritellung der Aüuferin bin, daß fie 
den Preis nicht zahlen Tünne; aber er bat, um 
zu feinem Gelde zu fommen, fein anderes Mit- 
tel, al& das der gerichtliden lage, und diefes 

Srittel veriagt, wo nichts zu bolen it. 

B. — Mittelloien Berfonen lönnen die Ge— 
— J Scheidungstlage geſtundet, bezw. 
eriaffen werden, aber die Klagevartei müßte, um 
unentgeltlih geidieden zu Werden, aud einen 
Anwalt finden, der ohne Entgelt arbeitet. 

BL — Minderjährige Berfonen Fönnen im 
Staate Illinois Teine rechtsverbindlichen Kon⸗ 

en. 
trafte eingeben. den De * —— 
ftädtifhen Pauordnung muß die zeite 
fofern fie SFeniter erhalten foll, 
gr Reubäurs, Ara Fuß Entfernung bon Der 


nt tens 
in mindel Srunditüdes aufgeführt werden. 


Grenzlinie des 


Erkältung in einem Tan furirt. 


Nebmı Lagative Bromo Duinine Tablet3. Gelo 
bom Anotbelet urüd wenn nicht gebeilt. €. W 


er Schachtel, 25c, 
Grove’ Unterf rift auf jed ch dm 


t4 **42 


Verſonalnachrichten. 


— 

— Einem Herzgleiden erlegen iſt Be; 
ftern Herr Louis Baer, Mitinhaber 

irma eb. Baer & Eo. Er war aus 

utfchland gebürtig, jeit 18966 im 

Lande und te fih nach 4Ojähriger ur 
von dhäften die 


en Gef 


Mercerized Boptin, 2 
jede Farbe, 
30c Werte, 

Wollene S — — braun, 


$1.60 Sorte, 

40-3811. Victoria Yawn, 
feiner 33* Fin⸗ 
iih, 10c Wert, 


und Ends, 


a 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Scrpentine Grepe für Kimonas, 
reguläre 19c Qualität, 


—* a lieh 
fat tig, Ichwer gaefließt, 
1 > 25c Wert, 


2 5 
33 ölt, rotes year 
des. Dual. — 

farb,, S3530ll., 
Weihe — 
neue Marjeillenmfter, 
$1.39 Sorte, 


29c und 


15c 
nette Worte, 


612€ 
arau und lobfarbig, 
große Sort, ichwer... 


Goldkronen 
22 Sarat— 

3.95 

R Ren, 

= gan, au 

un 

— 0 

Gold Duft Platten, vegul. Preis !- 

$15, zu B1O, nur für furze Beit. rippt, 

Borzchiantronen, 3.50 und 4.05 


— — — 
— bezeuge id, daß 
Bloomentbal mir 10 gäb: 


F aofolu ſchmerzlos auszog.“ 


Utica 


und 
Frau B. Schreiber, 2742 N. 
Albanh Avenue. 

—— 


Wir ſind Zahnärzte für ſolche 
Leute, die beite Arbeit zu mäßi- 
gen Preifen wünfgen. 


Dr. Bloomenthal 
und Wifiitenten, nur graduirte 
Zahnärzte, bei Wieboldts, ’ 


1. Hirsch, 
Crown & Mani 


bei Wieboldts, 


Gol dene Brillen, 
vollftändig, au 32 


umd.. Be 00 


— — pa 


für. 
Feine 


/ Güte für N 


Rinder. 


Fertige Hüte f. 
kleine Kinder 
nett garnirt — 
ſpegiell, um zu 
räumen, im Putz— 
waaren:Dept., für 
nur 


Groceries 


einiter grannfirter zanch Kodkartof- 
Sıder — ac fein, per 

bh BR. für..... 

Guter * *— 
ter Kaffee, * 
——— — 
Golden Hour oder 
New Century Mehl, 
* een 


Trodene Zwicheln— 
2. arobße gelbe Sor- 


Kar" ..206 


Snew White Waſche⸗ 
ſtärle — drei 
Pfund für 


Faney gebroch. Caro⸗ — 
Santa Claus oder 


lina HeadReis, 
4c Lenox Wäſcheſeife — 
ichöne 10 Stiüde 28c 


ir. ° 
14  Yemonss ""allertirte 


Suppen, dtei 21c 


Büchfen für.. 
Häringe, 


Wette holt. 
nähen 69c 
Big» 


Ar . 

— "gebad. 

Bars — 

a und.. . dc 
ome - made Weiß— 


Drot, drei de⸗ 
Yaibe für 


Feine neue 
Aprilofen — 
Pfumd.. 
Japan Tee Siftinns, 
— zgewählt, 
und⸗Packet 
J 12c 
Qutter —_ feinfte El. 
ain Creame 
ch, Rane 34e 
Schmalz, — Swifts 
Jewel Compound— 


Pfund 1014e 


du ......... 


Velour Flanell, 
+ Pd 


grone * 
9740 
$1.19 Baumwoll Blantetz, wei, | 


Brlge | 
Unterzeug— Bargains 


Naturwoll. 
bemden u. 
f. Männer, alle Grö— 
wert 
31.00 


in Fcru u. 
Silver, 
Beuene 
Beinlleider für 
alle Größen, 
al Söc, 
Jerieh 

Beintleid 
regulären $1.00 


gefüttterte 
die regulären 
weine Baby-Bands aus —— — 

wert bis zu 75c, RR — 


Verpaßt dieſe 
feltenen Bar: 
gains nicht! 


22° Ro5e land [3000 Stüde Dut- 
lieh Flanell — | ingflanell, belle 
KY ne perfifche | und dunlle Mus» 
Entwürfe — in | liter, —— 
Ivollen Stücen ⸗ und * 

— die 


die Yrd ver⸗Sorte, 
lauft J 614 c Blse 
Ziiapeden, voll» 


Zu. 
Doppel: | S1,15 mercerig, 4 
geblei gro ne 
Blumenmuͤſter, au BTlac 
10€ nngebleihter Muslin — Ya 
| britreſter ſchwerer ac 
runder Faden, 
Deltud, weiß und "alze leicht 


236e 


fehlerhaft, 5-4 breit, 

ſpegziell, 

——— — groß, aus — 
rem Muslin — 3 3e 


19c Wert — Yard 


Unter- 
Hoſen 


75e 


Union Suits 


Männer, fein ge— 


fließgefüttert, 


für 1.00 


fliehgefütterte Hemden 


Männer — 


toit b 
en often über: 59€ 


gerippte wollene Veſts u. 
er für Damen — die 


780 


nerippte flich- 
Veits und Veintletder für D 
39 Werte zu 


Werte 


baumwol. 


au 25e un 


/ Bilder mit N 


Rahmen. 
„Lifes eventfuf 


Dans“, Set v. 
6, Gr. 515x021 
in Wazöll. Eir: 
caffian Nahmen 
-Set mur ter Brenner, 


39€ 25e 
Eiſenwagnren 


103zÖflige Brot- oder Fleiſchermeſſer — mit 
Kolobolo Griffen — das Stück 19e 
IX——————— 


— — * Gabeln — Gabeln vier- 
aıntıa a5 Baar 1: 
au. ... 1214c 


Delgehärtete Schätmeiter, ‚verihiebene Klin- 
gen und — - 150 Wert, Te 
au. 

Ertta ron ze Bolton Ferns, Gunmipfianzen 
oder Kentia — — das 506e 
Stück zu. Br yo .«< 


— — Del 


Neines aelochtes — — ver 59e 
Gallone.. * 

Fertig Bee Er — „alle ‚Shatttrun- 
en außer Wei - per Gal- 

— 69e 
Auftreihviniel, Aʒðitige ichwarze Bor- 
ften mit Mefjing eingefakt — 19e 
das Etitd.. 

Floor- Barnifh, paiiend für "Fuhböden und 
—— - — — — re —*— 79e 
Gallone.. 


2,0 SIR 


zufriedengeflellle Kunden 


it genügender Beweis daß unfere 
wilfenihaftlihe Methode der Unter» 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


50€ inverted Gas» 
lichter, bollitändig 
mit balb frofted 
®lobe, Stellihraus 
ben:Regulator, gus 


ift um Ente Augen ımterfuchen und Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gemöhnlide AugensUnterfuchung, fondern eine durdhaus guders 
läfftge wilfenfchaftlihe Gramination durch Erperten. 


Unfere eigene Schleiferei in unferem Geichäft. 


Eure Linfen jchleifen. 


Kommt und feht wie wir 


Volfftändigites und feinftes optifches 
Seihäft in Chicago. YUsır nehmen den 


ganzen-8. Floor ein. 


Nehmt ben 


Dr. Pearfons Nahlaf. 


in Bezug auf die von dem meiland 


Ss01—-803 
MILWAUHKEE AvE 
—— COR. CHICAGO AVE. 


Milionär Dr. D. K. Pearfons von 


Hinsdale nach feinen vielen Schenktun= 
gen fchließlih noch hinterlaſſenen 
54000 ijt zmwifchen den Blutsperivand- 
ten bes Philanthropen ein heftiger 
Streit entbrannt. Eine Nichte Pear- 
fond, Frau Belle BP. Mappin aus 
Philadelphia, hatte auf den ganzen 
Betrag Anfpruh erhoben. Gie be: 
hauptete, daß Dr. Pearfons 


hälterin zu fih berufen habe mit bei 
Zuficderung, fie würde ein Haus im 
Werte von $5000 erhalten. Nach dem 
Ableben des Doktors habe fich gezeigt, 
daß über da3 fragliche Haus länaft 
andermeitig verfügt war. Frau Mappin 
gab indejfen zu, da fie vor ihrer 
Ueberfiedelung nah Hinsdale $4000 
in Baar von Dr. Pearfonz erhalten 
hatte. Richter Charles D. Clark von 


einige | 
| Wochen por feinem Tode fie ald Haus: 


Seht unſer 
Syſtem 
85 Jahre an 


—R 
der Spitze Platten 
Unf. Etantard ©. &, White Bähne..... ... 
Volles Gebik, Whalebone 5 
Bähne ohne Platten (unf. Sp — 
Schwere Gold» u. alle and, Kronen 
I geine Goldfüllung u. Re-Enameling 
onfultation frei. Echmerzlof. Ausziebhen. 
Offen Conntaga 9 bi3 12; Abends bis 7. 


MceCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. D. Ede Randolph und Elarf Etr., Chicago. 
21des3,dofondi® 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
[| Schmerzlos |Krust] 


Herebgefegte Breile,io niedrig wie 
Goldfron., 228., 32.00 4 Alvevlar Brüdenazb. F 
Goldfüllungen. . . . . 6G60 Silberfüllungen 
Volles Sei Bhaichene 

Zähne 


** 
un a 


‚50 


All u „ 
UNION | 


Du Page County hat daraufhin der | 


Dame bebeutet, daß fie fich als ab- 
gefunden zu betrachten habe. Das noch 
vorhandene Geld merde nun an bie 
anderen Erben verteilt werden. Deren 


' Zahl ift fo groß, daß auf jeden nur 


etwa $150 entfallen werden. 


—+$+.— 


Börfennostrungen, 


Nachftehend die ge geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Be & * x 92%— 
Mais, Derember, 53%c; 
52H 52%. 


-92%ec; Mai, 96%c; 


Mai, 52%; Suli, 
Hafer, ‚Zesember, 32 32 34%; 
Juli, 34%c. NR: * 
Die geitrige Anfubr don Weizen für den bie: 
Naym = ir neiike d auf 191. 200, von joe, 

5,000, von Hafer au 49,000 Buſhe 
Be zen Bi 
> eis Safer ufbels Maid und 335,500 
In der engen Woche betrug die Ausfubr 
bon Ber. Staaten 7,144,000 
Bufhels, bon Mais 44,000 Bufbels. Für Die 
ng eu 

e ufhe 
und Mr 


3,320,000 Bu — 


„hs: e8 u 


Mai, 


( - 
Zähne sonen, gereinigt 


Alte Arbeit für 10 Nahre garantirt, 
Tentich geiproden, 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablir!, 


408 S.Wabash Ave. 5; 


Ave. m. Kanturcn 
Stund.: Zägl. 8:30 Sm. b. 9 Abds, Eonnt. 93 


jeb4 jondife* 


Bekamntefter 
Optiker 

der Nordjeite. 

E. Strassburger, 


Srofeſſor 
Ehrlichs 


2630 Lincoln Ave. 
Zjan,didofr® 
ge ehe 
— Al 
or den 
* — — Sala 


Au Sonntags 9—1R 
heilt Blntner- 


Min dm se 


at, % u... 





Ausland. 


Sozialiften proteftiren: 
Gegen Teurung, Wahlfyftem und Balfan- 
frieg. — 50 Jahre „Berliner Prefje‘. 
— Aud Kaifer Stanz Jofeph ehrt den 
Breslauer Kardinalfürftbifchof. 
(Spestallabeldepeihe der „N.D. Staatszeitung.”) 


Berlin, 22. Di. Ym Treptow 
Part fanden die angefünbigten, außer- 
ordentlich zahlreich befuchten Mafjen- 
verfammlungen der fozialdemofrati- 
ihen Partei ftatt, um gegen den Bal- 
tanfrieg und gleichzeitig gegen die 
Teuerung und gegen das preufijche 
Wohlſyſtem zu proteftiren. Frauen 
hatten fich in bemerfengmwerter Zahl zu 
den Berfamlungen eingefunden, die 
bon menioftens 30,000 Perfonen be- 
fucht waren. Redner der Partei jpra- 
hen fich entfchieven gegen eine etwaige 
Beteiligung Deutichlands an einem, 
durch die Balfankrife möglichen Krieq 
aus und zogen mit fcharfen Worten 
aegen die, al® unzulänglich verurteil- 
ien Zeuerungsmaßnahmen der Regie= 
rung zu Telde. Andere wiederholten 
die alte Forderung der Schaffung 
:ines modernen Anfchauungen entjpre- 
senden Wahlrehts an Stelle de rück— 
tändigen Landtagsmahlfyitems ver 
Dreiflaffen. Oeharnifchte Refolutio- 
nen gegen die drei Uebel: Wahlrecht, 
Krieg und Ieuerung, ivurden mit gro= 
ber Begeifterung angenommen. 

Un- und Abmarfch der großen 
Menge der Berjammelten erfolgten in 
völliger Ruhe. Der Abgang murde 
ton den Parteiordnern geleitet, deren 
Anordnungen prompteft TFolae geleiftet 
wurde. Die, in ftarfem Aufgebot er= 
ichtenene Polizei verhielt fich äußerſt 
zurückhaltend. Ruheſtörungen ſind 
nicht vorgekommen. 

Der „Verein Berliner Preſſe“ blickt 
auf ein halbes Jahrhundert ſeines Be— 
ſtehens zurück und feiert ſein Jubiläum 
in feſtlicher Weiſe. 

Im Zoologiſchen Garten wurde das 
goldene Stiftungsfeſt durch ein Feſt— 
mahl begangen, an dem die Koryphäen 
der Publiziſtik, Kunſt und Wiſſen— 
ſchaft, ſowie die Spitzen der Behörden 
teilnahmen. 

Anläßlich des fünfzigjährigen Be— 
ſtehens hat der Verein eine Feſtſchrift 
herausgegeben, worin die Geſchichte des 
Vereins von ſeiner Gründung bis zu 
ſeiner heutigen Entwicklung ausfürlich 
geſchildert iſt. 

Die Stadt Berlin hat zu Ehren der 
Internationalen Ausſtellungskonferenz 
sin großes Feitmahl im Berliner Rat- 
haus gegeben. 

Die Delegaten haben fih in den 
Tifchreden aufs Höchite befriedigt über 
ie herzliche Aufnahme ausgejprochen, 
die ihnen in der Reichshauptjtadt zuteil 
gemorden ift. 

Hermann Bahrd Luftfpiel „Das 
Prinzip“ ift in der Uraufführung 
aleichzeitiaq in Berlin, Hambura, Köln, 
Mäncen und in anderen Städten über 
die Bühne gegangen. 

Das Stück behandelt das Problem 
der modernen Aindererziehung. Der 
Frfolg war ein ungleicher, aber zum 
srößeren Teil günitig. 

Mien, 2. Di. Anläßlich des 
boppelten Xubiläum®, da3 der Bre3- 
fauer Kardinal-Fürftbifhof Dr. v. 
Kopp gegenwärtig in der fchlefiichen 
Hauptitadt feiert, hat Kaifer Franz 
Xofeph dem ubilar ein in den märm= 
ten Ausdrüden aehaltenes Handichrei- 
sen mit den herzlichſten Glückwünſchen 
zugehen laſſen. 

Der Monarch rühmt in dem Schrei— 
ben die Pflichttreue des Kardinal— 
Fürſtbiſchofs und ſeine Fürſorge für 
denjenigen Teil ſeiner Diözeſe, der in 
Sfterreichifhem Gebiet Iieat. 

Er verleiht dem Kirchenfüriten in 
danfbarer Anerkennung und zum Zei- 
hen der fortdauernden bejonderen fai- 


Befeitigt Hämorrhoiden 
zu Haufe. 


Sinfadhes Heilmittel, leidt angewandt, 
gibt ichnele Linderung und beici- 
tigt alle Gefahr einer Operation. 


Echiet nach freiem Probepadet nnd ver- 
inet e8 in Eurem Falle, 

Denkt nicht einmal an eine Operas 
tion bei Hämorrhoiden. Bedenft, was 
ber alte Hausarzt fagte: „Irgend ein 
Teil des Körpers, der abgefchnitten 
tpird, tft auf immer dahin.” Eine oder 
amwei Anwendungen von Pyramid Pile 
Remedy, und das ganze Teuer, bie 
Schmerzen und Tortur hört auf. In 
auffallend kurzer. Zeit find die über- 
ladenen Adern mieder auf ihren nor= 
malen Zujtand gebracht, und bald feid 
Shr wieder in Ordnung. Probirt dies 
wunderbare Mittel. Wird in jeder 
Apothete verfauft. Schidt nad) einem 
freien Probepadet und verjucht es uns 
ter allen Umjtänden als das richtige 
Mittel Für Euren Fall, menn hr 
auch gegenwärtig eine Hämorrhoiden 
Bandage trägt. 

Schidt nur den untenitehenden Kou= 
pon zmecs freier Brobebehandlung ein. 
Ihr werdet dadurch den Beweis erhal- 
ten, was das Pyramtid Pile Remedy 
fir Eud) tun wird. Dann könnt \hr 
das requläre Padet für 50c in irgend 
einer pothefe befommen. ZLeidet auch 
niht eine Minute langer mublos, 
Schreibt jebt. 


Freier Radet-Konpon 


Poramid Drug Go., 457 Ryramid Blda., 
Maribal, Mid. Bitte, ichiden Sie mer -ine 
Probebehandlung von Pyramid File Remeyn, 
fofort, per Bolt, frei, in einfachem Um: 
fchlae, damit ich feine borzügliden Refultate 
erproben Tann. . 


Telegraphifhe Nolizen. 


zum Großfreuz des Stefanorbens. 

(Ein Zeil der Erzdiözefe des Karbi- 
nal-Fürftbifchof3 Kopp liegt in Deiter- 
reih-Sclefien, und der Prälat ift als 
Fürftbifhof von Breslau gleichzeitig 
Mitglied des öfterreichiich-Tchlefiichen 
Landtags und de.: öfterreichiichen Her- 
renhaufes.) 


Inland. 


— 3 Poliziften zu Minneapolis 
entgingen mit fnappfter Not dem Tode, 
als fie einen Selbjtmörder aus dem 
Miffiffippi zu retten fuchten. 

— Im Rofenthalmord in Nem York 
wurde angefündigt, daß der ſuspen— 
dirte Bolizeileutnant Beder in eigener 
Sache dengeugenitand betritt. (Nachher 
ber wieder zweifelhaft gemorden.) 

— Kampf zmwifchen Poliziften, die 
einen gemilfen Phelps verhaftet haiten, 
und Freunden des Verhafteten zu Le- 
rington, Ay. Bruder des Verhafteten 
getötet, zwei andere verimundet. 

— No 1000 Griechen Ichifften jich 
aus Portland, DOreg.,, und Denver, 
Kolo., nach ihrer alten Heimat zur Be- 
teiligaung am Kriege ein. Desaleichen 
Hunderte von Montenegrinern und 
Serben aus Arizona und Montana. 

— Dur einen jeltenen Automobil- 
unfall murde Wlerander O’Shea bei 
MWaihingten, D. K., tötlich verlegt. 
Als er mit feiner Majchine über den 
Regierungsichießplat bei Indian Head 
rajte, geriet ihm ein, über die Schieß- 
bahn aefpanntes Tau unter den Hal3 
und durchfchnitt die Gurgel. 


— Im „Mordprozei" gegen die Ur | 


beiterführer Ettor, Giovannitti und 
| Carujo zu Salem, Majf. (in Verbin» 
dung mit dem Weberjtreifframall zu 
Lawrence) jfaate der Dijtriktspolizift 
Flyınn aus, Giopamnitti habe die 
| Streiter ermahnt, „bei Tage zu jchla= 
| fen und Nachts wie wilde Tiere zu hau, 


einem Streiferangriff auf ein junges 
| Mädchen teilgenommen zu haben. 


| — Im Donamitereiprogeß zu Jne 
| dianapolis faate die friihere Buchhal- 
terin von John MeNamara, Frl. Mary 
Dye, über „doppelte“ Buchführung in 
der Brücken- und Baueiſenarbeiter— 
union aus. Sie ſagte, ein Ausgabe— 
konto ſei für die Gewerkſchaftsbeamten 
und den Vollziehungsausſchuß, und 
ein ganz anderes für die Mitglieder 
und für die Oeffentlichkeit geführt 
worden. Es ſeien außerdem MeNa— 
mara 851000 zugebilligt worden, über 
die er keine Rechenſchaft habe zu geben 
brauchen. 


Ausland. 


— Nach türkiſchen Nachrichten ſind 
die Bulgaren bis auf etwa 12 Meilen 
an Adrianopel herangekommen. 

— Die 7. Internationale Trocken— 
farmerei⸗Ausſtellung wurde zu Leth— 
bridge, Alberta (Weſtkanada) eröffnet. 

— Einer Angabe aus Konſtantino— 
pel nach haben türkiſche Truppen einen 
Angriff eines griechiſchen Heeres auf 
den Komiadispaß blutig zurückgeſchla— 
gen. 

— Lloyd-George, der vielgenannte 
britiſche Schatzlanzler, beſucht im 
Sept. 1913 die Ver. Staaten, auf 
Einladung von Amerikanern aus 
Wales. 

— Die anfcheinend drohende Auf: 
löfung des fubanijchen Kabineis, in- 
folge der Abdanfung des Minifter3 des 
Innern, ijt nicht erfolgt. Staat3- 
fefretär Sanguily übernahm  einit- 
mweilen die Leitung des Innern. 

— Die Serben melden, daß fie die 
wichtige Stellung der Türken zu Sul: 
tantape, am Berg Dfigoma, genommen 
hätten und nur no 50 MWieilen von 
Uesfueb jeien, dem Hauptquartier des 
7. türkiſchen Armeekorps. 

— Das franzöſiſche Auswärtige 
Amt fühlt ſich veranlaßt, die Befürch— 
tungen, daß Rußland ein unehrliches 
Spiel treibe und unter Benutzung der 
jetzigen türkiſchen Schwierigkeiten in 
Kleinaſien vordringen wolle, für 
grundlos zu erklären. 

— Furchtbare Hungersnot in der 
Provinz Trujillo, ſüdamerikaniſche 
Republik Venezuela. Ueber 600 Be— 
wohner ſollen bereits in den letzten 
paar Monaten dort Hungers geſtorben 
ſein! Ganze Familien ſtarben aus. 
In mindeſtens einem Fall ſoll die 
Hungersnot — eine Folge der verrotte— 
ten politiſchen Zuſtände — auch zu 
Menſchenfreſſerei geführt haben! 

— Wie aus Paris gemeldet, ver— 
ſicherte der frühere Präſident Porfirio 
Diaz von Mexiko abermals, daß er gar 
nicht daran denke, in ſeine Heimat zu— 
rückzukehren, obwohl er das regſte In— 
tereſſe an der Rebellion ſeines Neffen 
Felix Diaz nehme. Auch ſtellte er in 
Abrede, irgendwie gegen Meadero zu 
arbeiten; ſein einziger Wunſch, ver— 
ſicherte er, ſci Friede für Mexiko. 

— Graf Berchtold, der öſterreichiſch— 
ungariſche Miniſter des Auswärtigen, 
traf in Piſa ein, um eine Ausſprache 
mit ſeinem italieniſchen Kollegen Mar— 
quis de Giuliano über den Balkan— 
krieg zu haben und auch über die Er— 
neuerung des Dreibundes (1914) zu 
verhandeln. Letztere Angelegenheit wird 
im November weiterverhandelt, bei der 
Zuſammenkunft Giulianos mit dem 
deutſchen Reichskanzler. 

— Am 5. November findet in Ber— 
Iin die Reichstagserfagmahl im Ge- 
Mandatöniederlegung des 
aWindatsniederleaung des Deutjch- 
freifinnigen Rämpf — der eine lin- 
giltigfeitserflärung feines Mandats 
erwarten mußte — notiwendiq gemwor- 
den iit. Herr Kämpf und der Sozia- 
lift Dümell werden fih abermals als 
Kandidaten gegenüberjtehen, und no 
zwei andere Kandidaten werben zu= 
nächſt im Felde ſein. 


i Leſet bie. „Sonusagyoß“ 


EEE 


— Gemogenheit bie Brillanten | 


| jen“.- Auch bejchuldigte er Ettor, an | bas 


Deutich- ! 


eute Kagbalgerei. 
Fand geftern im Countyrat ftatt.-Sozialen 
Uebels Ausrottung verlangt. 


In der Situng des Counthrat3 ent- 
fachte gejtern der Kommiffür Wm. 
Bulle, früher Präfident der Körper: 
I&haft, ein lebhaftes Wortgefecht, in- 
dem er beantragte, der Staatsanwalt 
möge aufgefordert werden, die von 
Präfident Bargen erhobenen Budel» 
anflagen den Großgeichwmorenen zu uns 
terbreiten.. Kommiflär Coffey machte 
darauf aufmerffam, daf der Staut- 
anmalt die Angelegenheit bereits im 
der Hand habe. Er erging fi dann 
in Verdächtigungen der Buſſe'ſchen 
Amtsführung und wurde hierin von 
Präſident Bartzen unterſtützt. Dieſer 
erging ſich in Mutmaßungen über den 
Urſprung des Buſſe'ſchen Wohlſtandes 
und gab der Anſicht Ausdruck, daß bei 
dem Bau der neuen Armenanſtalt in 
Oak Foreſt nicht alles ſauber zugegan— 
gen ſei. Kommiſſär Buſſe erſuchte 
Herrn Bartzen, ſich doch gefälligſt deut— 
licher auszudrücken; ſollte er etwa be— 
haupten wollen, daß er, Buſſe, ſeine 
amtliche Stellung mißbraucht habe, um 
ſich zu bereichern, ſo würde er ihm Ge— 
legenheit geben, dieſe Behauptung zu 
beweiſen. Kommiſſär Coffey miſchte 
ſich dann wieder in den Streit und 
wies auf den unfertigen Zuſtand hin, 
in welchem der Buſſeſche Countyrat 
das Countygebäude von der Unterneh— 
merfirma angenommen habe. Nach 
weiterem Hin- und Herſtreiten wurde 
der Buſſe'ſche Antrag „auf den Tiſch 
gelegt“. Es ſei, erklärte der Kom— 
miſſär Kuflewski, zu kurz vor der 
Wahl, als daß man es auf einen neuen 
Skandal ankommen laſſen könnte. 

Das ſoziale Uebel. 

Die von einem Sonderausſchuß des 
Stadtrats geplante nochmalige „Un— 
terſuchung des „ſozialen Uebels“ wurde 
geſtern von drei verſchiedenen Seiten 
für überflüſſig erklärt und als bloße 
Spiegelfechterei bezeichnet. Dieſe Un— 
terſuchung würde nur darauf abzielen, 
bisher angewandte „Abſonder— 
ungsſyſtem“ auch für die Folge zu em— 
pfehlen, erllärte Anwalt C. C. Roe von 
der „American Vigilance Aſſociation“ 
in der Sitzung des „Social Service 
Club“. Nicht abgeſondert, ſondern 
mit Stumpf und Stiel ausgerottet 
wollten die vereinigten Baptiſtengeiſt— 
lichen das ſoziale Uebel wiſſen. Die 
„Welfare League“, welche im Audito— 
rium Hotel tagte, gab der Anſicht Aus— 
druck, daß eine nochmalige Unter— 
ſuchung auch nicht mehr zu Tage för— 
dern könne, als die Buſſe'ſche „Laſter— 
kommiſſion“ in ihrem Berichte nieder— 
gelegt habe. Der Stadtrat habe aber 
bisher noch nichts getan, um die ſeitens 
dieſer Kommiſſion gemachten Empfeh— 
lungen auszuführen. 

Eine Sitzung des erwähnten neuen 
Sonderausſchuſſes iſt auf Donners— 
tag Nachmittag einberufen. Ald. 
Emerſon, der Vorſitzer, bedauert, daß 
dem Ausſchuß keinerlei Mittel zur 
Verfügung geſtellt ſeien. Dieſer würde 
nicht einmal einen Stenographen be— 
ſolden können, um die Verhandlungen 


zu protokolliren. 
— 


Weshalb nur? 


fh im Wafhington Parf eine 

Kugel in ven Kopf. 

Am Wafhington Park jagte fich ge- 
itern Abend Charles ©. Hopper, Prä- 
fident der Firma Charles S. Hopper 
& &o., Effeftenhandlung, deren Ge- 
ihäftzräume fih im Rooferngebäude 
befinden, eine Kugel in den Kopf. Im 
Mafhington Park - Hofpital, mo er 
Aufnahme fand, ift er heute Morgen 
um fünf Uhr geflorben. Weshalb er 
den Tod fuchte, hat bisher nicht ermit- 
telt werden fünnen. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht gab 
geſtſern der Handlungsgehilfe Frank 
Criton, Nr. 1008 W. Monroe Straße, 
fünf Schüſſe auf ſich ab. Seine Hand 
muß aber ſehr gezittert haben, denn 
nur eine Kugel traf ihn in den Kopf; 
die übrigen Geſchoſſe drangen in die 
Decke des Schlafzimmers ein. Der 
Lebensmüde befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. 


— — — —— 


Verlaugt Einhaltsbefehl. 


Jagte 


Die Starck Piano Co. angeblich von Streif, 
poſten beläſtigt. 

Die P. A. Starck Piano Co., 2512 
S. Robey Straße, hat heute im Kreis— 
gericht den Erlaß eines Einhalis— 
befehls an die Beamten der Piano-, 
Orgel- und Muſikinſtrumentenmacher⸗ 
Gewerkſchaft beantragt. Die bei jener 
Firma beſchäftigt geweſenen Mitglie— 
der der Gewerkſchaft ſtreilen ſeit dem 
letzten Mittwoch, weil die Firma das 
von der Gewerkſchaft vorgelegte Ar— 
beitsabkommen nicht anerkennen will, 
und ſeitdem ſind angeblich Streik— 
poſten aufgeſtellt und mehrere Nicht— 
ſtreiker mißhandelt worden. Gegen 
dieſe angeblichen Eingriffe ſoll derEin— 
haltsbefehl ſich richten. 

—— —— 
Fiel vom Wagen. 


Der 40jährige Samuel Zucker aus 
Merino, Ill. fiel geſtern an N. Kedzie 
Ave. und Weſt Kinzie Str. von einem 
Möbelwagen. Im Fallen riß er meh— 
rere Möbelſtücke mit hinunter, die auf 
ihn fielen. Der Verunglückte, der 
Quetſchungen und innerlich Verletzun— 
gen erlitten hat, fand Aufnahme im 
Countyhoſpital. 


Sie haben Erfolg 
die ſich in gutem, körperlichen Zu— 
ſtand erhalten. Regelmäßiger Stuhl⸗ 
gang, tätige Nieren und Leber, gute 
Verdauung und größere natürliche 
Widerſtandskraft folgen dem recht⸗ 
zeitigen Gebrauch der zuverläſſigen 
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Bundesgrandjury befaßt fih mit des 
farbigen Klopffechters Kiebihaften. 
In Saden des farbigen Klopffech- 

ters Yad Yohnjon wurden heute von 

der Bundesgrandjurg Frau Falconet 
aus Minneapolis, ihre Tochter, Lucille 

Cameron, und zahlreiche andere Zeu- 

gen vernommen. Die Bundesbehörden 

haben e& darauf abgefehen, Johnfon, 
der zahlreiche Ziebjchaften mit weihen 

Frauenzimmern unterhalten haben 

fol, unter der Mannalte den Prozeß 

zu maden und ihn womöglich ins 

Zuchthaus zu kringen. Unter den vor 

die Grandjurn geladenen Zeugen be— 

finden fi die Eheleute Danielfon, 
über deren Schanklofal an der 31. und 

State Straße Nohnfon zwei Wochen 

lang mit Quciffe Cameron gewohnt ha= 

ben fol. Auc) Jad Curlen hat eine 

Vorladung erhalten. Diefer erklärt, 

Sobnjon jei nur zwei Mal in feiner 

Wohnung geweien — das erite Mal, 

als er Zucille Gameron zu einer Unter- 

redung mit !hrer Mutter dorthin 
brachte, da8 zweite Mal am vorigen 

Dienstag, als er ihn erfucht habe, feine 

geichäftliche Vertretung mit ihm zu 

unternehmen in Verbindung mit dem 

Fauſtkampf, den er in Auftralien aus- 

fämpfen follie. 

Geitern hielten Polizeiagenten der 
Bundesregierung in Xohnfons Ge- 
Ihäftsplag, Dem „Cafe Champion“, 
Umbau. Sohnjon hatte dagegen 
nicht3 einzumenben, aber e& brachte ihn 
gewaltig in Harnifch, daß der Anwalt 
Erbitein, welter von Frau Falconet 
geaen th aufgeboten worden ijt, mit 
bon der Partie war. Er wies diefem 
nabdrüdlich die Tür. 

Auf das Gerücht hin, daß Kohnjon 
bon einem Frauenzimmer, das in fei- 
nem Gafe al3 Sängerin aufzutreten 
pflegte, durch einen Revolverfhuß ver: 
wundet worden fei, hat der Manor 
heute den: Polizeichef angerwiefen, in 
dem beſagten Lokal keinerlei muſika— 
liſche Unterhaltung mehr zu dulden. 

Die Bundesbehörden ſuchen feſtzu— 
ſtellen, ob etwas Wahres an der ihnen 
zugegangenen Meldung iſt, daß hier 
ein lebhafter Handel mit weißen Mäd— 
chen getrieben worden ſei, wobei zah— 
lungsfähige Farbige die Abnehmer der 
Waare geweſen ſein ſollen, für welche 
ein „Klublokal“ an der State Straße 
und ein anderes an der Michigan Ave. 
— als Stapelplätze benutzt wur— 
den. 

Lucile Cameron, die bisher keine 
Ausſagen hatte machen wollen, die den 
Johnſon irgenwie hätte belaſten kön— 
nen, ſoll heute den Bitten und Trä— 
nen ihrer Mutter nachgegeben und ge— 
genüber einer Vertreterin der „Law 
and Order League“ ihre Beziehungen 
zu Johnſon rückhaltslos aufgedeckt ha— 
ben. Den Großgeſchworenen wird ſie 
erſt heute gegen Abend vorgeführt 
werden. 


Sehr entrüſtet hat die Großgeſchwo— 


renen das Auftreten des obengenann— 
ten Schankwirtes Danielſon, der ihnen 
erklärte, in ſeiner Wertſchähung ſtehe 
der Uncle Sam nicht höher, als irgend 
ein anderer Poliziſt. 

Der farbige Anwalt Beauregard F. 
Moſely hat Johnſon vor eine Art 
Ehrengericht ſeiner Stammesgenoſſen 
geladen. Er ſoll ſich vor dieſem Ge— 
richtshof in Bezug auf gewiſſe Aeuße— 
rungen rechtfertigen, die ihm nachge— 
ſagt werden, und wenn ihm das nicht 
gelingt, wollen die Stammesgenoſſen 
ihm zum mindeſtens den Aufenthalt in 
Chicago verleiden. Dieſes Ehrenge— 
richt ſoll über Johnſon hereinbrechen 
infolge ſeiner angeblichen Prahlerei, 
er „könne jedes weiße Frauenzimmer 
haben, um das es ihm irgend zu tun 
ſei“. Johnſon ſtellt entſchieden in Ab— 
rede, ſich derartig geäußert zu haben, 
gibt aber in aller Vejcheidenheit zu, 
daß er täglich eine Unzahl Liebesbriefe 
bon weißen Frauenzimmern erhalte. 


Steht vor einem NRätjel. 


Wie fam Georg $rit; zu feiner Der: 
legung ? 

Durd; da8 Gefchrei einer Frau ber- 
beigelodt, fand Samftag Abend ein 
Polizift am Fuße der Hintertreppe des 
Mietshaufes Nr. 232 Dit 43. Straße 
nicht die yrau—die war fpurlos ver: 
Ihmunden—fondern Georg Frih, Nr. 
4246 Calumet Ape., bewußtlos binge- 
ftredt. Der Scherge veranlafte die 
Ueberführung de8 Mannes nach dem 
St. Bernhardhofpital, mo feitgeftellt 
wurde, daß er einen Schädelbruch er: 
litten hat. Erjt geitern Abend er- 
machte Frik aus jeiner Betäubung, 
ohne aber feither vernehmungsfähig ge: 
meien zu fein. Wie er zu feiner Ver- 
legung fam, hat bisher nicht ermittelt 
werden fönnen. Seine Frau erklärt, 
bor einem Rätjel zu jtehen. Sie fünne 
nicht begreifen, was er in jenem Haufe 
zu jfuchen hatte, da dort doch ihres 
Wiffens feiner feiner oder ihrer Be- 
fannten wohne. Nachfragen jeitens der 
Polizei ergaben, daß auch feiner der 
Bemohner des Haufes ihn fennen mill. 
Daß er etwa von einem Räuber nie- 
dergeichlagen wurde, feheint auch aus= 
geichloffen zu fein, da man Uhr, Geld 
und Wertfachen in feinem Befit fand. 
Frig, der vielleihit aenefen wird, ift 
Betriebsleiter der Mechanical Con- 
ftruction Company. 


Zötlider Sturz. 


Der Derunglüdte it der Sobn eines 


Chineſen. 

Victor Law, Nr. 2137 Archer Ave., 
der ſieben Jahre alte Sohn eines Chi— 
neſen, tummelte ſich geſtern im Neubau 
Nr. 2209 Princeton Ave. herum, glitt 
im 2. Stock aus, ſtürzte in den Keller 
hinunter und erlitt einen Schädelbruch. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem 
Peoples Hoſpital. Dort iſt er bald 
nach ſeiner Einlieferung geſtorben. 

An Barry und N. Campbell Abe. 


geriet geftern der 3Ojährige Adolph. 


Gallens, Rr. 2446 ————— 


et 


> 
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Die Säfte mehrerer Hotels durdy Feuer» 
lärm beunruhigt. 


‘m 6. Stod des an W. Ban Buren 
und LaSalle Straße gelegenen Oma= 
bagebäudes brach heute zu früher Mor: 
genftunde in einem von dem Schneider 
Fred Nordfturm benußten _ Zimmer 
Zimmer Teuer aus. E83 wurde von 
dem Hausmeifter Georg Kuhl entdedt, 
der unverzüglich die yeuermwehr alar- 
mirte. Als die erften Sprigen eintra— 
fen, hatten die Ylammen fi) den an 
grenzenden, von ©. Gault, der Midi- 
gan Eity Paper Bor Company und 


M. Sandomw benugten Zimmern mit= | 


geteilt. Sanbom, der in feinem Zim- 
mer jchlief, war vom Raud fait 


be= | 


täubt, als Kubl und fein Gehilfe | 


Iony Filpas ihn fanden und ihn ins 
Treie geleiteten. 
Als auf Grund eines 2—11 Mlarms 


die erbetene Verftärfung heranraffelte, | 
wurden die Gäjte des Kaiferhof-, Vic: 


toria= und GStafford-Hoteld aus dem 
Sclafe geihredt. Die Mehrzahl klei: 
dete jich haftig an und eilte zu Den 
Empfangszimmern hinunter, mo die 
aufgeregten Leutchen vom Perfonal be- 
ruhigt wurden. 

Das Omabagebäude 
Hohbahnichleife gelegen. 


iſt 


an der | 
Da num die | 


Hohbahnzüge während des Brandes | 
durch den diden Qualım bindurchfuh: | 


ren, 


aiere eine gewille Aufregung. 


bemächtigte fich auch der Palla= | 
Das | 


euer wurde verhältnigmäßig jchnell | 


gelöſcht. 
fih auf etwa $10,000. 


Mutmaglih Branditiftung. 


Der Gefamtichaden beläuft | 


Der Brandinfpektor hat eine linter- | 
fuchung eingeleitet in Verbindung mit | 


dem euer, dag Sonntag Abend im 


Steller der an 72. Straße und Prairie | 


Ave. im Bau beariffenen Kirche an- 
geblich an zei verfchiedenen Stellen 
zu gleicher Zeit ausbrad. Gelöſcht 
wurde es, nachdem es etwa $200 Sca- 
den angerichtet hatte. Die Feuerwehr 
war der Anficht, daß es von ruchlofer 
Hand angelegt worden jei. 
$euer in Barfenfabrif. 


Im Erdgeſchoß der Anlage Der 
Smeetl & Shimmeyer Harp Eo., Nr. 
5140 Lawrence Vpe., brad) heute 
Morgen unter Kehricht Feuer aus. E* 
wurde erjt aelöfcht, nachdem es fich dem 
erften Stod mitaeteilt, eine Anzahl 
Harfen zerftört und indgefamt etwa 
$10,000 Schaden angerichtet hatte. 


Tanben rerbrannt. 


Die zmeiitödiae Stallung des Tier- 
händler Auguſt E. Lehmann, Nr. 
1838 N. Halfted Straße, tit aeitern 
Abend in Flammen aufgegangen. 
Hundert Tauben, zmei Pferde, drei 
Lämmer und fünf Meerfchmeincen 
find verbrannt. Der Gefamtichaden 
beläuft fich auf etma $1000. 


Agitationsverfammlungen. 


Sektion 5des DouglasGegen— 
ſeitigen Unterſtützungs— 
vereins veranſtaltet am kommen— 
den Sonntag, 3 Uhr Nachmittags 
beginnend, in der Schillerhalle, 1560 
Wells Str. eine mit Ball und Unter— 
haltung verbundene Agitationsver— 
ſammlung bei 15 Cents Eintritt. Der 
Verein zahlt 85.00 Krankengeld die 
Woche auf die Dauer von 8 Wochen 
im Jahre und 8300 Sterbegeld, wo— 
don $100 jogleich beim Tode des Mit- 
glieves ausbezahlt werden. Männer 
und Frauen im Alter von 18 bis 52 
Sahren werden in der Agitationsver- 
fammlung frei aufgenommen. 

Am nädjter Sonntag, beainnend 
Nachmittagd um 3 Uhr, findet in ber 
Halle von Fred. Grobel, 1613 Larra- 
bee Str., nahe North Ave., eine Agi— 
tationsverfammlung des Diftritts 381 
vom Deutfchen Unterftügungsbund 
mit Tanzunterhaltung ftatt, mozu alle 
deutfchen Herren und Damen einge- 
laden find. Die Aufnahme in den 
Bund (Diftritt 381) ift an Ddiefem 
Tage für Männer und Frauen im 
Alter von 16 bi3 55 Jahren koftenfrei. 
Der D. U. B. zahlt wöchentlich $4 bi 
$10 Krankengeld und $40 bis $100 
Sterbegeld jährlich. Der Bund befteht 
Thon über 20 Jahre. Der Diftritt 
hat folgende Beamte: Präfident, U. 
Sffel; Vizepräfident, E. Kazar; Se- 
fretär, B. Yffel; Schagmeilter und De- 
puty, %. Grobel; Führer, E. Balt; 
Berwaltungsräte: PB. Müller, N. Do- 
nis und M. Iſſel. 


— Latonifh. — Bekannter: Was 
tft denn aus Ihrem Meroplan gemor: 
den?— Mpiatifer: Ein Häufchen Un— 
glück! 


— ——n — — 


Yerzweifelte nervöſe 
Männer und Frauen 


Sans große Tonic, Tona Pita jtärft fie 
bei den Tanienden, 


Wenn Jhr vor einigen Jahren an 
Nerpofität, Mattigfeit, Körperfchmäche 
gelitten habt und Eure Gejundbeit im 
allgemeinen zerrüttet mar, würdet \hr 
bin und her geraten haben, mas zu tun 
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Der rote Dahn. 


Der Brandftifter wurde durch Revolver— 
jchüffe vertrieben. 

Ein Branditifter hatte heute zu frü— 
ber Moraenjtunde im Haufe des Poli: 
zeifergeanten X. %. MeMahon, Nr. 
2959 Cornell Ape., im Keller und 1. 
Stod Feuer anaeleat, als Frau Miec- 
Mabon ermachte und mehrere Revol- 
erfchiüiffe auf ihn abaab. Der Kerl, 
der anjcheinend unperlegt aeblieben 
war, [prang aus dem Teniter und ent= 
fam, 

Als der Iat perbächtig murde ein 
Nachbar, Namens Emil Fronne, in 
feinem Bett verhaftet. Sein lleber: 
zteher fol noch regenfeucht geweſen 
jein. Mie verlautet, ftand er mit 
mehreren Bewohnern des Haufes auf 
chlehtem Fuke. Als MeMahon fich 
weigerte, die ihm mißliebigen Mieter 
an die Luft zu fegen, joll TFronne ihm 
die Freundfchaft gefündiat haben. 

Geftern foll Nemand Frau Mic: 
Mahon telephoniichh aufgerufen und 
ihr mitgeteilt Haben, daß er fih an ihr 
rächen merde. 

Das Teuer, das beträchtliche Auf: 
reaung unter den Hausbemwohnern ver- 
urfachte, wurde gelöfcht, nachdem e3 
etwa $800 Schaden angerichtet hatte. 


Familienprlicht geht vor, 


Krieasiuftiger Griebe muß feiner frau 
$5 die Woche zahlen. 


In der Befürchtung, daß ihr Mann, 
Nikolaus Piyahios, ein Grieche, fie im 
Stich laffen möchte, um in den Krieg 
gegen die Türken zu ziehen, brachte 
Frau Alice Piyahios, eine junge Ame: 
tifanerin, den patriotifchen Hellenen, 
heute unter der Anklage der Vernad: 
läffigung feiner Ernährerpflicht in das 
Tamiliengericht vor Richter Gemmill. 
Die beiden Eheleute berichteten über- 
einftimmend, daß Piyahios’ beideBrü- 
der, die bei dem Paare im Haufe 6214 
©. Haljted Straße gemohnt haben, be- 
reit3 in den Kampf gezogen find, und 
daß er jelbit große Luft hat, ihrem 
Beifpiele zu folgen, weil er es für feine 
Pflicht Halt. Der Richter legte Piy- 
ghios Bürgichaft auf dafür, dah er 
jeiner Frau, die felbft wöchentlich $15 
verdient, wöchentlich $3 zum Unterhalt 
bes Kindes zahlt. So lange er die $3 
zahle, jagte der Richter, könnte er die 
Zürfen nad) Herzensluft befriegen. 

— — — — 


Not kennt fein Gebot. 


Autler ſauſt mit einem Verunglückten 


zum Hoſpital. 

An W. 31. Str. und S. Weſtern 
Ave. wurde geſtern Abend Viktor 
Aſchenberg, 6445 South Park Ave., 
von einer Elektriſchen über den Hau— 
fen gefahren und lebensgefährlich ver— 


= 


| legt. Ein Augenzeuge jtellte dem Ber- 


jet, um wieder volljtändig gefund zu | 


werden. * j 

Wenn Jhr heute auch nur einen Tag 
länger in einem folhen franthaften 
Zuftand verharrt, ift ed Cure eigene 
Schuld. Iona Vita, das munderbolle 
Zonitum, das taufende von franfen 
Leuten in den legten beiden Jahren 
twieder zu Kräften verhoffen hat, wir) 
auh Euch helfen. 

Kauft es Euch fofort. Nehmt es 
einige Wochen hindurch ein, und Eure 
früihere Gefundheit und Stärke wird 
unzweifelhaft wiederfehren. hr werdet 
fajt fchon nach der erften Dofis diefes 
mwohlichmedenden Zonitums tie neu= 
geboren fühlen. 

* MWient Euch, nahdem hr Tona 
Vita eine Woche hindurch eingenommen 
bie ichtzunahme. 


* 


ia J 
* 


unglückten ſeinen Kraftwagen zur Ver— 
fügung und ſauſte mit ihm mit einer 
Geſchwindigkeit von 70 Meilen die 
Stunde nach dem St. Antonshoſpital. 
Eine Strecke weit wurde der Wagen 
von einem Poliziſten auf dem Motor— 
rade verfolgt, als der Poliziſt aber er— 
fuhr, um was es ſich handelte, nahm 
er von einer Verhaftung Abſtand. Der 
Name des Kraftwagenführers wurde 
nicht in Erfahrung gebracht. 

— 


Wurden verraten. 


Hatten die Wohnung des Polizeiieraeanten 
Martin geplündert. 


Donnerstag wurde die Wohnung 
des Schreibers der Bezirtäwadhe an 
Warren Ave, Polizeifergeanten John 
Martin, von Einbreddern aeplündert. 
Geftern veranlaßte eine Frau, deren 
Name gehetm gehalten wird, die Polt- 
zei, auf allgemeine Verdachtsgründe 
hin zwei Kerle zu verhaften, in deren 
Taſchen Martins goldene Uhr, fein 
Rafirmeffer und eine Anzahl ihm ge- 
pr Schmuckſachen gefunden wur: 

n. 


Die Häftlinge, die ihre Adreſſen als 
Wm. Hodge, Cedar Rapids, Ja, und 
Earl Boone, Nr. 169 Hill Stra 


für Säugling 


j 
c 
— 


Eu 
li Ir Mn 
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Schulſchwanzer. 


In einem Winkel des Union-Bahn— 
hofes ſchlafend wurden heute früh per. 
12jährige Abraham Kanter, Nr, 1408 
©. Union Straße, und ber Yjährige 
Sidney Schwark, Nr. 709 ©. Unis 
Straße, von Deteftives gefunden. Sie 
fagten, fie feien von Haufe ausgeriffen- 
um nicht mehr in die verhaßte Schule 
aehen zu müffen, und den Bahnhof 
aufgefucht, um auf einen abfahrenden 
Zug zu fteigen. Sie wurden zur Dess 
plaines Gtr.-Bezirfamade gebradit, 
und ihre Eltern wurden benachricjtigke 


Das chineſi ſche Gigerl. 


Mit der Vertreibung des Kaiſer 
hauſes in China hat keineswegs de 
Adelsſtolz aufgehört. Der Sohn 
himmliſchen Reiches, der für 
wirklichen Stutzer gelten will, 
einen mindeſtens tauſend Jahre allen 
Stammbaum haben. Mit einer Ahnen 
reihe von nur fünf bis ſechs Jahrhu 
derien würde man ihn, 100 —5 — 
als Dandy auffpielen, ohne Gnade 
zum PBarvenü ftempeln. Hohes Anjehen: 
in der „Gefellfchaft” genießt erft ber 
Ehinefe, defjen Familie bereits J 
zwei bis drei Taufend Jahren eriflirk: 
hat. Daf Kleider Leute machen, Das 
von ift man im Reich der Mitte über? 
zeuat. Die Galatracht des ariftofratie 
Ichen Chinefen hat aber nur i 
Wert, wenn fie von irgend einem Urs 
ahn heritammt. Seltene Pelze, funfi= 
volle Stidereien, foftbare 


ai 


werben daher von Generation zu & 
ration vererbt. rn feine unfhähbaren 
Erbgewänder hüllt ſich der chineſiſch 
Edelmann natürlich nur bei den w 
tigften Anläffen. €3 ift feine 5 
Pflicht, die Sachen möglichft zu ſch 
nen, damit fie feinen Nachlommen ers" 
halten bleiben. -Häufiger als er jene 
Sobel: und Gilberfuchäfelze und re de 
geitictten Roben anlegt, Ihmüdt ſich 
der Dandy mit einem Jahrtaufende ala’ 
ten Nephritring von zartfeegrüner 
Tarbe. Diefer Ring, der eine ® 
bon zwei Gentimetern hat und "ame 
Daumen getragen wird, ift bad une? 
berfennbare Zeichen dafür, daß ber 
Bejiger feinen Stammbaum bis in 
araue Vorzeit zurüddatiren ann. 
Länge der Fingernägel zeigt eb 
Rang, aefellichaftliches Preftige, Re ht ° 
und Reichtum an. Der feine Chinefe: 
läßt feine Nägel 1% und nicht felten 22 
Zoll lang werden. Sie biegen ſich n 
die Krallen eine VBogeld nad J 
und legen Zeugniß dafür ab, daß de 
„Hochgeborene“ es nicht nötig hat ſe 
ne Hände zu irgend welcher Arbeit is 
gebrauchen. Nimmt der ftolze Ciapk 
mer diefer Krallenfinger nicht eilt 
hohe joziale Stellung ein, fo befi 
feine hauptfächlichite Zerſtreuung d 
tin, in die fogenannten „Spielhäufe 
zu gehen. Gehört er zu ben älte 
Geichlechtern des Landes, dann 9 
ziemt es ich für ihn 3. B. nicht, dag 
fih in das Theater bemüht; = 
Schaufpieler müfjen in diefem Falle zw’ 
ihm fommen und auf feiner „Hause: 
bühne“ aufführen, was er zu jehen ben 
gehrt. Einem ungejchriebenen. Gef . 
gemäß muß jeder gelbüugige A 
ein geübter Bogenjchüte, ein perfel 
Reiter und ein leidenfchaftlicher Sp 
fer fein. Geht ein zopftragendes eb 
Giger! in den Kleidern, deren She 
reien jchon feinen Urgroßpater entzude 
haben mögen, an feitlichen Tagen pas 
zieren, jo ift er von einem Gefolge Dar 
Dienern umgeben. $n ber Iinten Ha 
hält er fajt immer einen Kleinen Zime 
auf dem ein braunes Bögelein Fi 
Diefen gefiederten Begleiter Fchle 
er alte 50 Schritte in die Quft 
Tierchen jchrwirrt Iuftig ein me 
ber, fchießt dann plährfiis, 
läßt ſich, nachdenm es ein Körn 
den Lippen ſaines Gebieters ge— 
hat, wieder auf dem eig 
Dies ift die liebſte Beſchäft 
chineſiſchen igerls. Man e 
die hinefife"n Dandys find 
reiche Leute⸗ 8 
——— — 
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Ser Uingelpunft. 


aller Holitiichen Aufklärung ' 


das amerikanische Volk nod) 
Heldenanbetung befangen. Das 
Ahon daraus hervor, dah den 
tfönlicsen Eigenichaften der Präſi— 
En haftstandidaten allgemein eine 
* aus are Wichtigkeit beigelegt 
Died. Beionders die Kortichrittlichen, 
ie Doch eigentlich über jeden politijchen 
Mberglauben erhaben fein follten, trei- 
Den einen förmlichen Gößendienit mit 
Abrem Bannerträger, aber auch die Re= 
Bublitaner und die Demofr 
ben gern die Vorzüge ihrer Kandi- 
Be heraus. 
a fommt jedoch auf die 
2 gleiten, Tugenden und jelbit YUn- 
hauungen des jeweiligen PBräftdenten 
gleichömweife wenig an. 
dlich muß er etwas mehr, als 
ichnittliche Begabung befigen, um 
n Anforderungen jeines Amtes ae- 
Enügen und die Ber. Staaten auch nad) 
ei bin würdig vertreten zu fönnen, 
Doc braucht er keineswegs ein herbor- 
Fogender Staatsmann oder ein Ver: 
Maltungsgenie zu fein. Die 
zeichiten Präfidenten jind diejenigen 
geiveien, die am beften mit dem, Kon- 
Gree umzugehen und ich 
en Volksſtimmungen anzu 
fen veritanden. Gehört ein Haus 
* Kongreſſes, 
ngreß einer anderen Partei an, als 
Bräfident, fo ift diefer zur Ohn- 
bt und Bebeutungslofiateit verur- 


DR 


an Geitt und MWillenstraft 


noffen 
it ragt. 


amd, jo kann auch ein unbedeutender 
räfident fih fegenäreich betätigen. 
&3 fommt aljo von vornherein weit 
beniger auf den „Führer“ an,als auf 
die Bartei, die hinter ihm tebt, und 
auf die von ihr vertretenen Grund 
Für. ‚Sp fehr jich nun au) die neue 
ortjchrittäpartei von der republifani- 
Ben unterjcheiden will, aus der fie 
Herborgegangen ijt, jo ftimmt fie Doch 
Amit ihr in einem wejentlichen Puntte 
Miberein, nämlich in der — 
des Schußaoflgedantene. Die 
Mratiiche Dagegen ftehi auf dem Stand- 
Suntte, dak die Beiteuerunasgemal: 
Der Regierung, nut 
ganzen Voltes ausgeübt werden darf, 
Fund nicht im Antereije Diejer oder je- 
‚ner Klaffe. 
ji feinem Ende nähert, 


u 
n 


2 


deito mehr 


Meinungsperfchievenheit der eigentlich 
Fngelpunft der ganzen Erörterung ilt. 
E Db die „Irufts“ dem Namen nach 
gerichtlich aufgelöjt oder unter Bundes- 
—— geitellt werben, ift ganz gleich- 
Fgiltig, jelange ihnen nicht der Boben 


Emieder neue Kraft jchöpfen fünnen. 
EMerben fie mac wie vor gegen ben 
Mettbewerb des Auslandes aeichütt, 
jo werben fie nie immer mieder neu= 
Bilden fönnen. Sie werden höchitens 
ihre Geftalt mwichjeln, aber nicht ihr 
Meilen. Das lehrt nicht nur die graue 


Theorie, ſondern die Erfahrung, die 


eine 


e—Motive vorzubeugen. 
aten ſtrei⸗ 


menden Perſonen angeregt, um zu ver⸗ 
ſuchen, die Beziehungen zwiſchen phy⸗ 


ſiſchen und geiſtigen Krankheiten auf 


der einen und dem Verbrechen auf der 
anderen Seite zu ermitteln. Der Rich— 
ter bat darauf hingewieſen, daß z. B. 
ein Viertel aller im Gerichte für häus— 


Verlaſſen eines Familiengliedes 


heit zurückzuführen ſeien, und daß auch 


ſonſt jeder Richter es beſtätigen könne, 
5400 | 
; den Fällen geiftige und körperliche De- 


daß in vielen, ihm zu Obren fommen= 
fette mit dem beaangenen Berbrechen 


Es geht gegenwärtig durch Die 
Rechtiprechung aller zipilifirten Länder 
ein Zug, der fich in den gleichen Bah- 
nen beiweat, mie die YUnregung Des ge: 
genwärtigen Oberrichters unſeres 
Stadtgerichts. Ueberall gewahrt man 
das Beſtreben, durch öffentliche Autori— 

täten dem Urſprung aller verbrecheri 
ſchen Handlungen auf den Grund zu 
gehen, um nicht nur gerecht ſtrafen zu 
können, ſondern auch, enn möglich, 
Vorkehrungen zu treffen, um gegen 
Wiederholung der Verbrechen 
durch Beſeitigung der dazu führenden 
So werden viele 
Straftaten von Gerichtsſoziologen auf 


den Einfluß der Umgebung zurückge— 


führt, 


Selbſtver-⸗ 


gewiſſermaßen 


ihrem Urſprung mehr Beachtung und 
erfola⸗ 


den | 


| meinten 
oder gar der ganze 


in der, beionders jugendliche 
Uebertreter der aelehlihen Beitimmun- 
gen leben. Man jaat, und wohl nicht 
mit Unrecht, daß die Umgebung mehr 
als alles Andere dazu beitrage, den 
berbrecherifchen Sinn in dem noch un- 
gereiften Saratter zu entmwideln, 
die Umgebung und die häufiaq durd, fie 
bedingte Verführung. 
Aber diejfes Beitreben, 
zu 


die Straftat 
zeraliedern und 


Bedeutung beizulegen, ala der Tat 
jelbit, Führt auf der andern Eeite häu- 
zu einer Gefühlsdufelei in der 
Strafrechtspflege unferer Zeit, 
meit gefährlicher ift, als alle 


‚19 


gutge 


Verminderung der 


| durch Bejeitigung ihres Ursprunges, 


ft, auch wenn er alle jeine Zeitges | 


ı Tegen Achtung 
Arbeitet dagegen der Kon= | 
b mit der Adminiftration Hand in | 


niemals veraeflen, 


dab es 
gabe des Richters 


fein joll, den Ge 
zu verichaffen, und, 
zwar gerecht und ohne brutale Härte, 
aber do, wo es nottut, mit erforder- 


ı fiber Strenge die Befämpfung ver: 


brecheriſcher 


Standpunkt ausgeht, 
| Straftat, 


Snitintte in die Hand zu 
Sobald man von 

daß eine 
auch immer 


nehmen. 


jede 


mas es 


ı möge, auf einen aeiftigen oder fürper- 
lichen Mangel ihres Veaehers zurüd- 


ı aeführt werden 


ſei, 
demo⸗ 
die Strafrechtspflege iſt, 
die 
zum Wohle des treten 


tann, 
nicht nach dem Buchftaben des Ge- 
jeges, jondern mit einer oft durchaus 
nit angebrachten Milde zu beurteilen 
fann es nur zu leicht wefchehen, 


die | 


VBorbeugungasmaßnahmen. | 
Man darf, bei allen Beitrebungen zur 
Straffälligfeit | 


3 —— — 0 


| mit "Erperimenten vertröbele, um n aller- 
let Kreuzungen verfchtevener Boden- 
produfte fünftlich zu erzeugen, fondern 
‚cenn er ftatt deyjen jein Hauptaugen- 
merf richte auf eine rationellere und 


‚ verftändigere Bebauung jeines Grund 


| wendig e& ift, 
| liche Beziehungen zur Verhandlung | 
| fommmenden Fälle, in denen es jich um 
| das 
; durch das andere handelt, auf Krant- 


| ben 


| Des 





wirtſchaftsſachv 
die Auf-⸗ 


Fe 


und Bodens. Wie außerordentlich not= 
dah der ameritantjche 
Farmer ein befierer Landwirt wird, 
als er zur. Zeit es noch ift, geht zur Ge- 
nüge hervor aus einer amtlichen Auf: 
jtelung unferer Bundesregierung, in 
welcher die amerifaniichen Bodener- 
tröaniffe mit denen des Auslandes 
einem Wergleich unterzogen werben, 
der geradezu vernichtend für die Land» 
wirtihaft der Vereinigten Staaten 
ausfällt. Der Durdhichnittsertrag an 
Weizen, Hafer, Noaaen, Gerfte und 
Mais pro Ader in diefem Lande ift, 
fo jagt die Regierung, heute noch im— 
mer niedriger, ala der niedrigite Er- 
trag in Deutfchland und Belgien vor 
25 Jchren ausmadte. Dabei hat un- 
jere Bepölferung fich in den lehten zehn 
Jahren um 21 Prozent vermehrt. 
Schätzungsweiſe, erflärt das Ader- 
baudepartement in Wafhington meiter, 
beläuft fich der Ertrag an Weizen in 
den Vereinigten Staaten auf 73 Yu: 
ibel. pro Kopf, während der Durd;- 
ſchnittsverbrauch, einſchließlich des 
Meizenfaatquts, fih auf ungefähr 63 
Buſhel pro Kopf ftelt. Was übrig 
bleibt, tft fir den Ausfuhrhandel be- 
ſtimmt. Der Unterſchied zwiſchen An— 


gebot und Nachfrage ſei aber ſo ge— 
ringfügig, daß 


dadurch ein ſtändiges 
Preiſe veranlaßt wor— 
deſſen Ende nicht abzuſehen 
Es liege deshalb in der Hand 
amerikaniſchen Farmers, durch 
beſſere Bodenbeſtellung eine größere 


Anwachſen der 
ſei, 
wäre. 


Produttion zu erzielen und damit die 


Koſten der amerikaniſchen Lebenshal— 
tung wieder von ihrer jetzigen gewal— 
tigen Höhe herunterzubringen, ohne 
daß der Farmer dadurch irgend welche 


' Ginbuße an dem PVerdienit feines Bo- 


dens erleiden würde. 

Der Kongreß tft befannilich der glei- 
chen Anficht geweien, wie das der» 
baudepartment, denn er hat in feiner 
lebten Tagung die Summe von $300, 
000 zu dem Zmede bei villiat, 
erftändige von Regi 
rungswegen in jedes der 3000 Ader- 
bau treibenden Gounties unjerses Lanz 
des zu entfenden, damit diefe mit den 


| Farmern in perfönliche Berührung tre- 
| ten und ihnen auf Grund ihrer prafti- 
| ichen Erfahrung bemeifen fönnten, daß 
| fie durch Anwendung rationeller und 


dem | 
ſein 


hinweiſen, 
und demgemäß | 


moderner Methoden den Grtrag ihres 
Aderlandesaanz beträchtiich zu erhöden 
vermögen. Man will uniere Farmer 
befonders auf das Beilpiel Dänemarfs 
dejlen Landwirte Durch 


fchnittlih eine Ernte von 40 Buſhel 


Weigzen auf den Acker Landes erzielen, 


während 


daß die Rechtſprechung ein Hohn für 


und gerade 
entgegengeſetzten Wirkungen ein— 
die der Richter durch ſeine 


Milde wahrſcheinlich beabſichtigt haben 


Je mehr der — 


vor dem gleichen Problem, 
it e3 in die Erjheinung, daß diefe : 
gilt. 
Vereinigten Staaten, 
jener 


mag. 

In Frantreich ſteht man zur Zeit 
das es auch 
Vereinigten Staaten zu löſen 
Auch dort macht ſich, wie in den 
eine Zunchme 
Verbrechenstlaſſe bemerkbar, die 


in den 


ſich gegen das Eigentum des Einzelnen 


| richtet, 
| fchendiebftähle 
Fabaegraben third, aus dem fie immer | 
| eingehend 
' ung gelommen, 
on Vorbeugungämaßnahmen 


ı antmwortlich zu halten fei, 
ı Milde der Richter, 


als da find Raubanfälle Ta— 
und Einbrüche. Fran— 
zöſiſche Sadpverftändige jind nun nad 
em Studium zu der Anfchau- 
daß nicht der Mangel 
für die 
Zunahme derartiger Verbrechen ver— 
fondern Die 
befonders jugend: 


| lichen Verbrechern gegenüber. 


in einem halben Yahrhundert gemacht | 


imorben. it. Men wird angefichts der 
fitit an die Sage von der 
nordiihen Könisstochter erinnert, die 
ein niedliches Tleines Eidechslein durch 

Pflege zu einem 


oa 


fürchterlichen | 


Drachen entwicelt hatte, der fie felbit 
gefangen hielt und ihre Umaebung in | 


not und Scäreden verfehte. Mus 
* lünſtlich aufgepäppelten und zärt— 
ch behüteten Säuglingsinduſtrien 
find mit Schuppenpanzern 
* engeſchöpfe geworden, deren Freß— 
gi r unerſättlich iſt, und deren fürchter- 
che Zaben immer mehr von dem 
Boltsvermögen — Hat | 
dh der Banf- und Währungs- 
{ u Des Bundesabaeordneten- 
foeben jejtaeitellt, daß allein 
Morgan-Nodefeller-Gruppe über 
eramibeltände von nahezu 40 Milli- 
ben Dollarz verfügt. Einem jolhen 
Ungehener fanı man doch nicht mit 
Open Redensarten zuleibe gehen. 
Tbjt wenn durch feinen Fall bor= 
ergebend die Erde erjchüttert werden | 
folite, muß es erlegt und vernichtet 
werben. Was könnte ſelbſt eine 
Banif”, die übrigens —— ein- 
en braucht, gegenüber der Ixt: 


bededte ; 


i 


| 


| 
| 
| 


| dem Gefete mit 


Man beichuldiat die franzöſiſchen 
Richter, dat; fie jich in ihrer_Behanp- 
[una jugendlicher oder 


unſere Durchſchnittsweizen— 
ſich auf kaum mehr, als ein 
Drittel, nämlich nur 14.3 Buſhel be— 
läuft. In Dänemark iſt dieſes vor 
zügliche Reſultat nur erzielt worden 
durch eine ſachverſtändige Aufklärung 
und Unterweiſung der Landwirte durch 
die Regierungsſachverſtändigen, und 
man ſieht nicht ein, aus welchem 
Erunde nicht auch hier auf dem glei— 
chen Wege ähnlich gute Ergebniſſe zu 
Tage zu fördern ſein ſollten. 

Zumal unſer Ackerbaudepartment, 
ſoweit es ihm die bisher ſehr beſchränk— 
ten Mittel geſtatteten, in dieſer Hin— 
ſicht bereits bahnbrechend gewirkt und, 
mit Hilfe einiger Einzelſtaaten, eine 
Verbeſſerung der Bodenbeſtellung zu 
erzielen verſtanden hat. Auf Grund 
der Tätigkeit derartiger Sachverſtändi— 
ger belief ſich in einigen Diſtrikten des 
Staates Oklahoma der Durchſchnitts— 
ertrag an Baumwollſaatgut auf 628.7 
Pfund pro Acker, gegenüber einem 
Durchſchnittsertrag von 504 Pfund 
für den ganzen Staat. 

Für manche Diſtrikte anderer Staa— 


ernte 


ten ſtellte ſich das Verhältniß folgen— 


| anicheinend nicht | 
allzu aefährlicher Verbrecher zu leicht | 


beeinfluffen lajjfen durch eine geradezu | 
tranthafte Gefühlsdufelei, und es fann | 


faum ein Zweifel darüber beftehen, 
daß Diefe Kritifen berechtiat 
Veberitrenge iit fraalos ichlimm 
unangebracht, aber fie ift gewiß nicht 
Ihlimmer, als übergroße Milde. Sn: 
dem man fich frei gemacht hat von dem 
alten Enitem fchiwerer Beitrafung für 
jede geringfügige Gejegesübertreting, 
fobald jie von jugendlichen Anaeflag- 
ten begangen — ſcheint man aller— 
wärts in das entgegengeſetzte Extrem 
allzu großer Milde und Nachlicht ver- 


fallen zu fein, fobald es fich nicht um | 3% 
Eins iſt 
ı da& ganze Yand 


fchwerere Verbrechen handelt. 
fo aefährlich, wie das andere, denn ge— 


find. | 
und | Sa 
| Bette 


dermaßen: Ss 2ouiliana 1063 Pfund 
gegenüber 522 Pfund, und in Mifiit- 
fippt 1045 Pfund aegenüber 
Pfund. Für alle Baumwollſtaaten be: 
ftef fich der Durchſchnitt sertra ag in je— 
nen Diſtrikten, in denen den dermern 
Sachderſtändige mit Rat und Tat zur 

ſtanden, auf 1081.8 Pfund 


Baumwollſaatgut, während der allge— 
| meine Durchfchnitt in diefen Staaten 


rade unter jungen Zeuten, die zu einer | 


verbrecheriichen Laufbahn neigen, ilt 
die Furcht por der Etrafe zweifellos 
ftarf und dient ala ein nachdrücdliches 
Abichredungsmittel gegen das Begehen 
einer Straffälligen Handlung. Wenn 
ſtarker Haud Nachdruck 


verſchafft wird, ſo mindert ſich ſtets 


zur gleichen Zeit auch die Zahl der be— 


gongenen Verbrechen. 


bedeuten, vaß dieſe Gruppe und 


mit ihr verbündeten Sonder— 


den ‚wenn das Volt dumm genug ift, 
fie noch weiter zu beſchützen! Die 


Es 
aus 


iſt nicht 


Sache des Richters, reiner Ge— 


fühlsduſelei in den Gang der Rechts— 
intereffen i in cbichbarer Zeit das ganze | 

altonalvermödaen an fich reiben mer= | i Er 
| rung da und hat bei der Gtrafverfün- 


! dung neben jtrenger Rechtlichkeit 


zepublitanifche jomohl mie die Fort⸗ 


ſriispartei. und Herr Roofevelt 
gerade ſo gut wie Herr Taft, wollen 
ver die Wähler alauben machen, dat 
1 ber zeitweiligen „Prosperität“ 
fen, Die doc) nur einer quten Ernte 
verdanten ift und ſchon nächſtes 
weuieber ubflauen mag, an dem 


farife nicy# zeriittelt merden darf. 
B Bleibt abzumarten, An die Wähler 


Bm teilen. 


ebrachte uud — 
Mild 
der Chicago'et M,diziniſchen 


Mat" hat —— Olfon 
Bogen Stabtgeriht in einer 


bie Schaffung eine: 8 
Stubi Dim der 


laſſen. 


ſtadtrichters 


pflege einzugreifen und das Geſetz zu 
ändern. Er iſt zu ſeiner Durchfüh— 


ge⸗ 
ſunden Menſchenverſtand walten zu 
Aber auch bei dem eingangs 
erwähnten Vorſchlag unſeres Ober— 
beſteht die Gefahr, daß 

weitere Handhabe zu 
und verderblicher Senti— 


dadurch eine 
übergroßer 


mentalität in unſerer Rechtspflege ge— 
geben wird. Die Achtung vor den Ge— 
ſetzen muß gerade in den Vereinigten 


' Staaten unter allen Umjtänden 


auf- 
recht erhalten werden, meil hierzulande 
diefe Achtung immer mehr und mehr 
in Verfall zu geraten droßt. 


U 


Beflere Bodenbeftellung. 


Grit kürzlich hatte. man. eine Ge- 
legenheit, berauf hinzumweiien, daß es 
für den amerifantjchen Bee —— 

— 


wäre, wenn er | 


— — — — — — 


— — — — 


nicht höher als 624.6 Pfund war. 
Was von der Baumwolle wahr iſt, iſt 
auch für den Mais richtig, denn der 
Durchſchnittsertrag in den Gegenden, 
wo Sachverſtändige weilten, wird für 
das letzte Jahr von der Regierung mit 
3.2 Buſhel Mais gegenüber einem 
Durchſchnitt von nur 23.9 Buſhel für 
angegeben. 

Aus diefen Ziffern ijt erfichtlich, 
was fich in diejer Hinjicht tun und er: 
reichen läßt. E3 tit ader nun auch Sa: 
che der yarmer, das ihrige dazu beizu- 


a 


| 


die Hochmütine Siegesz CAR Babe 
leons, fondern auch die politifchen 
Pläne, mit denen er umging, in bell- 
ftem Lichte. Diefe Proflamation lau 
tet: „Franzoſen! Ich ſehe mich wie— 
der gezwungen, im Norden Krieg zu 
führen. Soldaten! Wiederum werde 
ich an eurer Spitze gegen die Ruſſen 
marſchiren. Anfangs Juli werde ich 
in Petersburg ſein, wo ich dem Kaiſer 
Alexander die Grenzen ſeines Reiches 
beſtimmen werde. Polen wird die 
Barriere bilden, die das Kabinett von 
St. Petersburg fortab nicht mehr 
durchbrechen kann. Polen! Ich habe 
euch einen König gegeben, ich werde 
eure Grenzen erweitern, euer Land 
wird größer ſein, als zur Zeit von 
Stanislaus. Der Großherzog von 
Würzburg, unſer Onkel (Ferdinand 
von Tostana) wird euer König ſein. 
Der König von Preußen hat uns Be— 
weiſe ſeiner Freundſchaft gegeben; ſein 
Betragen hat gezeigt, wie aufrichtig er 
der gemeinen Sache anhängt. Er hat 
ſeine Truppen zu unſerer Verfügung 
geſtellt und erreicht, daß die alte Feind— 
ſchaft zwiſchen den beiden Völkern auf: 
hört. Denkt allein daran, den Ruhm 
eurer Ahnen aufrecht zu erhalten.“ 
Die Wirklichkeit des Jahres 1812 bil— 
det einen ſchneidenden Gegenſatz zu 
dieſen hochfliegenden Worten und 
Plänen des verblendeten Franzoſen— 
kaiſers. Von geſchichtlichem Werte ſind 
die von Chuquet mitgeteilten Zeugniſſe 
der Aerzte Napoleons über ſeine 
Krankheit am Tage der Schlacht von 
Borodino. Dieſe Krankheit iſt, wie 
erinnert ſein mag, beſtritten worden; 
man hat behauptet, der Kaiſer ſei durch 
den furchtbaren, heldenhaften Wider— 
ſtand, den er bei den Ruſſen fand und 
den er nicht erwartet hatte, fo außer 
Taffung gebracht worden, daß ihm die 
Leitung der Schlaht aus der Hand 
geglitten fet — die Krankheit aber jet 
ihm dann nur angedichtet worden, um 
feine Schwäche zu verdeden. Die 


| Zeuaniffe der Uerzte Yan und Me: 


Land» | 


| Raifer am zweiten Tage nach feinem | 


| man Neues?" 


ftivier jtrafen diefe Erklärung Lügen. 
Sie ftimmen darin überein, daß die 
fehr empfindliche Konftitution Napo- 
leons während jener Yage Durch Die 
Winde, die Neaengüffe, die Anjtren- 
gungen des Bimafs ufw. jehr ange- 
gri daß er an Vtem- und 
Harnbeſchwerden, ſowie an höchſt lä— 
ſtigen Huſtenanfällen litt. Die Beine 
und Füße waren geſchwollen, der Puls 
unregelmäßig und fieberiſch, und erſt 
in Moskau hat er ſich dann wirklich 
erholt. Meſtivier erzählt, wie er dem 


Einzuge in Moskau ſeinen Beſuch ab— 
ſtattete. Es ging ihm damals beſſer, 
und nach der Unterſuchung 
Kaiſer, wie gewöhnlich: „Was erzählt 
Der Arzt antwortete 
ihm, daß ein rieſiger Feuerkreis den 
Kreml umgürte. „Ach“, erwiderte Na— 
poleon, „das iſt zweifellos die Folge 
der Unvorſichtigkeit einiger Soldaten, 


die Brot backen wollten und ihre La— 


ſich in aller Haſt von ſeinen 
Kammerdienern ankleiden, 


510 | 


aerfexer den Holzbäufern zu nahe ge: 
bracht baben werden.“ Mber nad 
einigen Minuten des Stillfchweigens 
veränderte ich fein heiterer Ausdrud 
vollftändig. Seine Züge verzerrien 
fich, er jorang aus dem Bette; er Tieß 
beiden 
und als 
Rıritan, der, Mamelut, ihm verfehent- 
lich den linken ftatt des —* n Stie— 
fels reichte, ſtieß Napoleon ihn mit 
dem Fuße ſo fort, daß er rücklings hin— 
fiel. Alles das ſah der Arzt, den Na— 
poleon noch nicht entlaſſen hatte, mit 
an. Welche Gedanken mochten ſich in 
dieſem Augenblicke in dem Gehirn des 
= jagen? 


eotalbericht. 
Zu „Billy““ —X Gedächtniß. 


Speuden für einen Denkmalfonds fließen 
reichlich ein. 

In Gary laufen aus allen Teilen | 
des Landes Spenden für einen Yonds 
zur Ehrung des Undentens von „Billy“ 
Auch ein, der fein Leben auf dem 
Altar der Nächitenliebe geopfert hat. 
Der Bürgermeifter der Stahlitabt hat 
einen Ausihuß bon drei angefehenen 
Bürgern ernannt, welcher dieje Spen- 
den entgegennehmen und über deren 


zweckmäßigſte Verwendung beſchließen 


W. 
des Schulweſens von Gary. 


tragen, daß der Plan der Regierung 


greifbare Reſultate fördert. Sie ſollen 
ſich verſtändigen Vorſchlägen nicht ver— 
ſchließen, wie ſie es bisher viel getan 
haben, ſondern ſollen einſehen lernen, 
daß es in ihrem ureigenſten Intereſſe 
liegt, wenn ſie ſich die praktiſchen 
Ratſchläge der zu ihnen kommenden 
Regierungsſachverſtändigen zu Nutze 
machen. Dem Fortſchritt gehört die 
Welt, — auch in der Landwirtſchaft. 
Erinnerungen aus dem rujfifhen 
Feldzug von 1812 
Der aub in Deutfchland mohlbe- 
kannte franzöſiſche Geſchichtsforſcher 
Arthur Chuquet hat in dieſem Jahre 
der Jubiläumserinnerungen an das 
Kriegsdrama, das ſich Anno 1812 auf 
dem Boden Rußlands abgeſpielt hat, 
eine Anzahl unveröffentlichter Zeug— 
niſſe und Erinnerungen an dieſen 
Feldzug geſammelt, die er im neueſten 
Hefte der „Revue“ jetzt veröffentlicht. 
Eines Ider merkwürdigſten Stücke 
darunter iſt eine bisher unbelannt ge- 
bliebene Proklamation Napoleons, die 
aus dem Nachlaſſe eines aus Metz 
ſtammenden Kapitäns der „Großen 
Armee“, Namens Pierre, ftammt, und 
t faum- 


‚in Zmeifel zu. 
—— eh 


fol. Der Ausihuß beiteht aus Wr. 
PB. Gleafon, Betriebsdireftor der 
Stahlwerte, U. B. Keller, Präfident 
des Christlichen Jünglingsvereins, und 
U. Wirt, vem Superintendenten 
Herr 
Keller ift Sekretär und Schagmetiter 
des Ausichuffes. Zufchriften erreichen 
ihn unter der Moreffe der Eriten 
Nationalbant von Gary. 


=. 
Die neue Bahnhofsanlage. 


Derjhiedene Einzelheiten in Bezug auf 
das Unternehmen geregelt. 


Die Bahngejellichaften, melche mit 
der Abfiht umaehen, den jebigen 
„Union Bahnhof” durch einen Neubau 
auf dem Gepiert zwiſchen Jackſon 
Boulevard, Adams, Canal und Elin- 
ton Straße zu erfeßen, haben jich nun- 
mehr über meitere Einzelheiten in Be- 
zug auf das Unternehmen geregelt. &8 
follen Einfabrt3hallen gebaut imerden, 


‚die fich nach Süden zu bi3 an die Ban 


Buren Straße erjtreden. Die Geleife 
follen unter der Canal Straße dur 
in die Einfahrtshalle führen, Die jebt 
in der Nahbarichaft der Ban Buren 
Straße befindlichen Güterfchuppen fol- 
Ien nad) der Taylor Straße verlegt 
werden, jo daß zmwijchen ver Canal 
Straße und dem Fluß, mo fich jet 
zwei Geleife befinden, deren acht ges 
legt werden fünnen, 

Die Vertreter der beteiligten Bahn- 
gejellichaften werden demnächit weitere 
Beratungen abhalten und hoffen in 
Bälde fo meit zu fein, daß mit ber 
Ausarbeitung von Bauplänen mirb 
begonnen werden fünnen. 


— — — —— — 


— Bei Hopdale, Ill. entgleiſte ein 
— ber E age & Alton: 
n infolge € Der: 


jaate der | 


Sind angeblich geitändig, auf Ranb 
ausgezogen zu jein. 


Lchhite nah Blut. 


Bat angebli ohne Deranlafjung feinen 


ranfdarniederlie endenStubengenofien 
krankd derlie 1endenStubenge 


fhlimm vermefjert. —Durdh die Lappen 
gegangen. — Wer lacht da ?—- Entführt. 


Der 15jährige Raymond O’Mallen, 
Nr. 134 Sedagmid Straße, und jein 
Wltersgenoffe Roy Carljon, Nr. 905 
Ioronsend Straße, wurden heute früh | 


| von Detettives der Wache an Chicago 


| 
| 


Ave. auf allgemeine Verdachtägründe 
bin verhaftet. In ihren Tajchen fand 
man einen Revolver und einen Iot- 
ichläger. Einem Verhör unterzogen, 
follen die Schlingel geftanden Haben, 
auf Raub ausgezogen zu fein. Gie 
hatten angeblich beabfichtigt, ven In— 
baber einer an Dioifion und TFranflin 
Straße gelegenen Speijewirtichaft und 
den Fahraelderheber der Hochbahn- 
halteitelle Divifion Straße auszuplün- 
dern. 

Raymond mar vor mehreren Wochen 
unter der Antlage verhaftet worden, 
auf der Weftfeite eine Stallung ange= 
zündet zu haben. Beim Brande famen 
zwei Pferde um. Wegen diejer angeb- 
lichen Branditiftung wird er fi) am 
9. November im Yugendgericht zu ver- 
antworten haben. 

Feiger Wicht. 

Als heute früh der 27jährige Paul 
Kupilus, Nr. 935 W. 18. Straße, an= 
geblich betrunfen hHeimfehrte, fol er 
ohne jegliche Veranlaffung über feinen 
feit mehreren Tagen franf barnieder- 
liegenden Zimmergenoſſen Joſeph 
Swyozdas hergefallen ſein und ihm 
mit dem Meſſer Wunden an der Bruſt, 
der rechten Hand, dem linken Bein, 
dem Halſe und der rechten Hüfte bei— 
gebracht haben. Dann verſleckte er ſich 
in dem hinter der Herberge gelegenen 
Schuppen. Dort wurde er von der 
Polizei aufgeſtöbert und verhaftet. Er 
weigert ſich, irgend welche 
zur Sache zu machen. Der Vermeſſerte 
hat Aufnahme im Countyhoſpital ge— 
funden. Sein Zuſtand wird als be— 
ſorgnißerregend bezeichnet. 

Setzte durchs Fenſter. 


J 


Angaben | 


Durch ein verdächtiges Geräufch aus | 


dem Schlafe geichredt, erblichte heute 
früh die Gattin des Dr. Franklin ©. 
Wilfon, Nr. 1532 W. Jadion Boule- 
vard, einen Einbrecher, der mit der 
Plünderung des Silberichranfes be- 
ichaftigt war. Als fie gellend aufichrie, 
ergriff der ungebetene Gaft ein jchon 
geichnürtes Bündel und jehte zum 
Tenfter hinaus. Polizeiferaeant John 


| E. MeMalcom, der den Flüchtling jab, 


nahm die Verfolgung auf und jandte 
ihm ein halbes Dutend blauer Bohnen 
nach, ohne ihn aber zu treffen. Der 
Ausreißer aina ihm durch die Lappen. 

Frau Wilfon Hat bisher den Wert 
des ihr geftohlenen Tafeljilbers nicht 
feſtſtellen können. 

Ein toller Hecht. 

Tony Guirica wurde geſtern Nach— 
mittag verhaftet, nachdem er angeb— 
lich in der Nachbarſchaft ſeiner Woh— 
nung, Nr. 17 Larrabee Straße, wie 
beſeffen herumgelaufen war und eine 
Anzahl Revolverſchüſſe abgegeben hat— 
te. In der Wache erklärte er ſein ſon— 
derbares Benehmen folgendermaßen: 

„Als ich vor etwa zwei Stunden 
heimlehrte, erfuhr ich, daß meine 
15jährige Schweſter Maria von Frank 
Caſtella, Nr. 2077 W. Diviſion Str., 
der ihr ſeit zwei Jahren erfolglos den 
Hof gemacht hatte, und zwei Freunden 
entführt worden ſei. Die Schüſſe habe 
ich abgegeben, um die Entführer zu 
veranlaſſen, Maria zurückzubringen.“ 

Auf Grund der Ausſagen des Häft— 
lings wurde Andrew Andiaboti, Nr. 
632 W. Diviſion Straße, als der Teil— 
nahme an der Entführung berdächtia, 
in Unterfuchungshaft genommen. Er 
beteuert feine Unfchulb. 

Auf Eajtella und Genofjen wird ae- 
fahndet. 

Die 18jährige Nojephine Tearno be- 
fand ji geitern Abend in der hinter 
ihrer Mohnung, Nr. 822 IToronsend 
Strahe. aelegenen Gaffe, ala 5 Män- 
ner über fie herfielen und verjuchten, 
fie zu entführen. Sie wehrte fich mit 
dem Mute der Verzmeiflung. As fie 
jich Tchliehlich Tosgeriflen hatte, aab 
einer der Angreifer drei Schüffe auf jie 
ab und juchte dann mit den Spießge— 
fellen das Meite. Nofephine ifl unver- 
fehrt danongefommen. 

Die Polizei gelangte nad) oberfläch- 
Ticher Unterfuchung zu der Annahme, 
daß ein abaewiejener Freier des Mäbd- 
chen3 den Entführungspverfuch angezet- 
telt habe. 

Kofephinena Vater foll übrigens in 
fegter Zeit drei Drohbriefe erhalten 
haben. 

Nirgends ſicher. 

In Chicago ſind ſelbſt die Gefange⸗ 
nen im Countyʒwinger nicht vor Die⸗ 
ben ſicher. So wurde, wie erſt geſtern 
bekannt geworden iſt, Frau Louiſe 
Lindloff, die angebliche Giftmifcherin, 
porigen Freitca in ihrer Zelle um ihre 
goldene Tafchenuhr im Werte von 100 
Dollars beftohlen. Die Uhr ift ein 
Vermädtnif eines berftorbenen Ver— 
wandten der Frau. Gefängnißdirektor 
Davies hat eine ſtrenge Unterſuchung 
eingeleitet. Da dieſe bisher ergebniß— 
los verlaufen iſt, ſo ließ die Beſtohlene 
durch ihre Verwandten den Polizei— 
hauptmann Halpin bitten, doch auf den 
Dieb zu fahnden. Halpin hat mehrere 
ſeiner beſten Detektives mit der Auf— 
arbeitung des Falles betraut. 

Gefängnißdirektor Davies erklärte 
auf Befragen, daß den Gefangenen bei 
ihrer Einlieferung die Wertſachen ab— 


— 2* wu ung in Berivah- 


Bofmungsnole Tugend | fa nn. * 


eigene Gefahr Ban 


Böswillige Sahbefchädigung. 

An den verfchiedenen Stadtteilen 
wurden geftern Leitungsbrähte der 
Poſtal Telegraph Cable Company 
durchſchnitten und Depeſchenboten⸗ 
beitellfaften zerftört,” fo daß der 
Depefchendienit unliebfam beeinträch- 
tigt wurde. Am fchlimmften foller. 
die Vandalen in der Umgegend bon 
South Chicago gehauft haben. 

Die Firma hat vor etwa acht Tagen, 
ol die betreffenden Gemwerkichaften 
darauf beitanden, daß fie fich verpflich- 
te, hinfort nur Unionleute zu beichäf- 
tigen, etwa 40 Drahtfpanner und Ka- 
beliplijier entiaffen. Auch weigerte 
fie ih, mit den Gewerfichaften ein 
Abtommen zu treffen. Sie will über: 
haupt nur mit den Angeftellten als 
Einzelperfonen unterhandeln. 


— — 


Die Diamantene Somzeit. 


Herr und Frau Jafob Rehm haben dieies 
jeltene seit geitern gefeiert. 

In ihrem ftattlichen Wohnhaufe, 
Nr. 1517 Dearborn Upenue, feierten 
geitern, von Familienangehörigen und 
Freunden umringt, Herr und rau 
Jakob Rehm ihre Diamanthochzeit, den 
60. Jahrestag ihrer Werehelichung. 
Herr Rehm tft 85, und rau Rehm 79 
Sahre alt, aber beide erfreuen jich noch 
großer Rüftigkeit. Herr Jakob Rehm, 
der fich rühmen kann, der Stadt Ehi- 
cago, in die er als blutjunger Menich 
eingewandert ijt, auf gar manchen Ge: 
bieten nüßlich gemefen zu fein, hat jet: 
nerzeit die erfien Straßenbahnanlagen 
auf der Nordfeite gefchaffen. Worüber: 
gehend hat er auch einmal den Poften 
des Molizeichefs bekleidet. Seinen 
Pat im öffentlichen Leben der Stadt 
hat Herr Rehm fchon feit Jahren an 
feinen Sohn Frant abgetreten, der ihn 
auch in den Kreifen des Deutfchtums 
beitens vertritt. Das greife Ehepaar 
hatte der gejtrigen Feier wegen feine 
Abreife nach Kalifornien verfchoben, 
wo es, in Pajadena, jchon vor Yahr- 
zehnten ein zweites Heim fich gegrün- 
det bat, in welchem e3 auch den fom- 
menden Winter zu verleben gedentt. 

— — —— 


Die Molkereiausſtellung. 


Mehr als 1000 Studenten von größeren 
Univerſitäten werden erwartet. 
Ueber 1000 Studenten, die nahezu 


alle größeren Univerfitäten des Landes 
vertreten, werden in den nächiten Ta- 


gen bier eintreffen, um der nationalen | 


Moltereiausftellung beizumohnen, bie 
am Donnerstag im Amphitheater im 
Schladthofbezirt beainnt. Sie find 
die Gäfte der Leiter der Ausftellung 
und werben einen Kurs in der prafti- 
Ihen Milchwirtihaft durchmachen. 
Außerdem werden fie fih an dem 
Wettbewerb in der Abihähung von 
Zuchtoieh beteiligen. Die Sieger er- 
halten zwei Stipendien. Die Stipen- 
dien haben einen Wert von annähernd 


| $1000. 


Die Bundesregierung, die fih an 
der Ausftellung beteiligt, wirb Muitex; | 
gebäude für Milh- und "Rahıngemwin;, 
nung und einen Mufterftall ausitellen.: 
Der Stall wird neun Milchfühe ent- 
halten, 


m 


Bermählungsfeier, 


'n der bifchöflichen St. Petersfirche 
wird heute Abend um 8:30 Uhr Fräu- 
lein Karola Brentano, Tochter von 
Richter Theodor Brentano und Gattin, 
mit Herrn Randall Anderſon ver— 
mählt. Den Ehrendienſt bei der Braut 
werden Fräulein Dorothy Brentano 


und Frau Frank J. Bersbach, früher 


Frl. Johanna Brentano, verſehen, 
beim Bräutigam hat dieſes Amt Herr 
Malcolm Anderſon, während die Her— 
ren P. F. Buͤckley, F. J. Bersbach, R. 
E. Peacock und J. F. Peterſen den 
Gäſten die Plätze anweiſen werden. 
Dorothy und Charles Peacock ſind 
Blumenmädchen und Page. Der Trau— 
ung folgt ein großer Empfang im 
Hauſe der Brauteltern, 701 Gordon 
Terrace. 


Sittliche oder unſittlihe Kunſt? 
Kulturwiſſenſchaftliche Studie, illuſtrirt mit ei— 
ner Auswahl von Meittermerfen der älteren 
umd neueren Aunit, v. E. Bredt; Preis 600. 
— ꝰ7as T Teuiliſche und ruiedte in der Kunit: 

Y '. Preis 60e. Dad Tier in der 
Kumit. 130 Abbiſdungen von gesänen und 
Malereien aller Zeiten; Breis 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monrose Strafe. 
Brifen Wabafb und Middiaan Avenue. 


Todesanzeige. 


Frernden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine inniggeliebte Gattin und der 
Kinder liebevolle Mutter 


Lnife Dittmer gebor. Rotterbern 


| im Miier bon 43 Jabren auı 19. Oftober. um 


— — — — — — — 
— — — — — 


Ubr, nad langem Leiden fanft emſchlafen i. 
Die Beerdinung finder ftatt am — den 
Oltober, um 2 Ubr achmittags dom 
Trauerbaufe, 1260 Cornell Str., mit 9 utomobil 
na bem Wontrofe-Friedhof. Um Nnin⸗ Teilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zu H. Dittmer, Gatte 


aria, Ana Futins, alter, 
Biartha, Korea, Georg und Willi, 


Ion Sieh, Chmiegerfohn. 
Elain Zeitungen bitte zu lopiren. 


mdi 


Todesanzeine 
Fremden und Belannten die traurige Nach: 


riht, dab am Montag Morgen umı 11 Uhr mein 
geliebter Gatte und unfer Vater 


Gottfried Etaufenbiel 
im Alter don 57 Jahren, 7 Monaten und 11 
Tagen fanit im Herrn entiiafen ift. Beerdi- 
gung findet Itatt am Donnerstag, den 24. Oltos 
ber, um 1 Uhr Nadhm., vom Trauerhaufe, 2104 
N, Metern Ade., mit Nurtomobil nah Arlingten. 
Um ftille Zeil nahme 6b itten: 
Anna —— Gattin. 
Otto Albert, Riere und Frant 
Sranfenbiet Kinde 
Beitie Stanfendtel, Ehiiegertoter. 


—-—— ⸗,e 


Todesanzeine. 
Blattdeutihe Gilde Wachtel Nr. 13. 
Beamten unb Mitgliedern die 
traurige Nachricht, dab Bruder 
Heinrich Heliwig 


am Sonntag, den 20. Oltober, ae: 

ftorben ift. Beerdigung Jet 
ſtatt am Mittwoch, den 23. Oftober, um 1 Ubr 
Nachm vom Arauerbaue 4851 Yulton Str., 


Behlhaber, Meiiter. 
Sun Wopcin, ©x Schreiber. 


ı nad Concordia 


Todesanzeige 
Zee und Belannten die maurige Nadı-» 
riet, dab unfere geliente Gattin ımd Mutter 
vLouiſa Taubmaun 
eitochen iit. Beerdigung am umes Nahmit- 
f um 1 br bom erbauie, 1446 ©. 50. 


agen fe entichlafen ift. Die Beer» 
digung finbet ft am: Donnerstag, den 24. De 
tober, vom Itamerbaufe.jeiner Tochter, 1036 N 
Baulina -Zir., um 12:30 NKachm., mit Kut den 
nad dem Koucdrdia-Gottedader. Um. ftille 
nahme bitten die traueenden Hinterbliebenen: 


Wilhelmine, emeiiter, Gattin. 
Friebrih, Wilpeim, Jofeph md Albert 
Dagemeliter, Söhne, 

Frau Karoline Langsih und Lomije 
Weith, Töchter, nebit Schwiegerfohn 
und Echmwiegertöntern, 26 Tine 
dern’ und 5 Urgroßfindern. 


Chriſtus der iit meint Lchem, 
Sterben ift mein Gewinn. 


im Wlter don 87 Jahren, P Monaten und 19 
— rem 


* 


roß 


mt 


Todedanzetige 
Sreunden ımd Belanntk die trauri 
richt. dab. unfer geliebter Gatte und 
Henry Tatge 
am 21. Dftober im Alter bon 70 Jahren ges 
ftorben tft. Beerdigung bom Trauer ıpaufg 3456 
*. Geelen Ave., am Mittwod, den Dttober, 
um 1:30. Nachm., mit Kutfſchen nah Mount 
live, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Tatge, Gattin. 
Emilie Behrend, Beter Debrend, Peter 
Tatge, Ghriftina Witten, Frank u. 
2a ter Tate, inder. mpi 


u 


—_ 


Geitorben: Henrh Helwig, geliebter Gatte von 
Hulda aeber. Autſchle; Valer von Hermann R. 
und Fre u Frida M. Wrigbt. Stard am Sonntag, 
den 20. Ditober. Beerdigung Mittwod Nahmit- 
tag um -1 Uhr, vom Trauerhanfe, 4851 Sulton 
2tr., mit suutfchen nach Concordia. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und VBelfannten die traurige Nache 


richt, dab unfere gelichte Gattin, Mutter, 
Schwieger- und Grokmntter 


Nanctte Brochm 
am Sonntag, dei 20. Oftober 1912, im Alter 
don 62 Nabren, 6 Monaten und >1 Tagen nad 
langen, Yoweren Leiden entichlafen ift. Die Bes 
ftattung erfolgt am Mittwoch, den 23. Lttober, 
Nacınittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1718 Bel- 
mont Uve., nach dem Sraccland-strematorium. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins 


terblicbenen: 

Lim 2 Brehm, Gnatte. 

harles 5. Broehm, Sohn. 
Ida Broehm, Schwiegertochter. 
Arma Brochm, Entel. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
r it, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 


Anna Mehren 


im Alter von 68 Jabren an 20. Oktober felig 
im Serrn entfchlafen iit. Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 23. Oftober, um 9:30 Borm., 
vom Trauerbanfe, 6028 Wabafhb Abe., nah der 
&t. Martinsfirche, von da nah dem Ct. Bonifa- 
aius-Gottedader. Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Gha3. B. Mehren, Gatte. 


Fran Frant ©. Luert, Tochter. 
Denver Zeitungen bitte zur fopiren. 


mdt 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nahe 
richt, daß umnfer geliebter Gatte und Water 
Frant Keller 
im Alter von 39 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Donnerstag Bormittag nm 9:30 bom 
Iranerbaufe, 1355 Zedowid Str., nah der St. 
Michaelsfirche, von dort nah dem St. Ronifas 
aiussgriedhof. Mitglied der Kourt Glory J.O. F. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anne Keller, Gattin. 
Torsthen Keller, Tochter. 


Todesanzeige. 
Goethe Loge Nr. 422, 2. D. 9 


MR. Brüdern zur Nacbrict, das unier Er B, 
Bruder 


Henry Tatge 

| Beerdigung am Mittwoch, den 23. Oftober, Nahe 
mittags 1 Uhr 30, vom Trauerbauie, 3456 M. 
Scelen Ave, nah Monnt Diive. Die Ordens: 
brüder dverfammeln fih um 1 llhr in Nr. 2888 
Lincoln Ave. 

Hermann Hauf, O. B. 

Gar! Kofint, Sefretär. 
Beltorben: Anguft Seuier, nach langer ſchwe· 
rer Krankheit. Trauerfeier in der Graceland 
Kapelle, am Mittwoch, den 23. Oltober, Nach— 
mittag > 2 Uhr. Flora Heuſer geb. Prebel. 


Dan J ſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Freunden und Be— 
lannnten unſeren herzlichſten Dank aus für die 
zahlreiche Beteilgung au dem Begräbniß unſeres 
lieben Gatten und Naters it 

J —— s„.. 
Juſius Kummer u: 
Ebenfalls dem Deutic-Anterifanifchen Gegen 
feitigen Unteritüßungsperein, fomwie auch für. die 
reihen Blumeitfpenden herzlichen Dank. 


Pantine aummer ı und Kinder. 


Waldheim. 


Eiysiare beuticher Tonfefftonsiofer 


Eiltane Dur —— — Rn f 
18 au mit a Stra = 


Genen. ee e Begräbnihpläge find in bielem 
en riedhof auf Mbf insb unse Ida is 

den. — GeneraisDffices: 

Bhone: Auftin 796. Toll ‚aa Ten 


ed 
Seen feb19*3 
Deutiches Theater BUSH. 
Elarf Eır. „and ebicago Ave, Tel. Dearb. 6313. 
tar 9anifc, Direltor. 
Heute, us und Tonnerstag: 

miihe Oper: 

„Ninon und Kanon!“ 


(Familtenabend): "Minna vor 
arnhetim“, 


—* 
Butiermeitier, B —— 1 
er, Dbrül, 
ad, Supt. u. Ehabm. 


Die Io 


Mittwoch 


2. Stiftungsfeſt, Konzert, 


Preiskegeln und Ball, veranſtalet vom 


Bangler Innger Männerchot 


Sonntus, den 17. November 1912, in der L— 
@alle Turnhalle, Larrabee Str., nabe Garfielt 
ve, Ticfets 25e int Torderlauf, an d. Kaffe 35. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Grnenüder Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentitner. 


KONZERT ieden Abend und 


Sonuntag Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester, 


Hebammenichnle 


(Deutih oder Englifh) 
Ainterfirius beginnt am 15. Oftoder. Schule in 
Nerbindung mit Entbindungsanftalt. Anmelduns 
gen jest. 3155 ©. Halited Str. are 
a 3ol,doiadt.im 


an \ SEE en 
Dampibäpder! 
Urfehlvare3 Mittel gegen Nhenmatismus ete. 


H.P OTSTOCK 


2615 Sheffield Aye., abe Lincoln 
Teil. Lincoln 6303, 


Ude, 
of10,dofadi,im 


Damenhütel 


Drei Urfahen find ed, warum ih bie vefp, 
Samen bitte bei mir au laufen, und wat 

1. balte Ih nur die neueften Yacons, 

2. find die Hilte bübfh garnirt, und 

8. verfaufe ih au den mäßigften PBreifen, 

Ich Bitte die geehrten Damen, fi felbft Biene 
von au ilberzeugen. Ih berlaufe: 
Hubſch garnirte Filzhüte zu $1.25 und aufwärts, 
Hüdfch garnirte Velvet Hilte zur $2.00 und aufm, 
Hübih garnirte echte Biberhüte au $5 u. aufb, 

bis au den feiniten Sorten. 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 
Ede Garpenier Sirale 


Bronchitis 


Aſtthzma, chroniſchet Huſten, Luftrößrenentzän, 
dung allex Art, wie Heiferteit u. ſ. w. ſofort er⸗ 
leichtert und ſchnell geheilt durch Reimers Brou- 
hial, Elizir. Beſtellen Sie freie Probeflaſche. 
Hafen don 50c oder $1.00 zu erbalten in Apo⸗ 
theten oder in Reimers Laboratorien, 2788 Lin⸗ 
teln Mve., Ede Diverten Varlway. ottuame 


EMIL ! H. SCHINTZ, 


RT .EWER D.. Bene Denzeteeı 





] . 


— x A 


5000 Yarbs 17- 
3öll. ſehr ſchwe⸗ 
re Qual. gebl. 
Handtuchzeug — 
gut gemacht aus 
ab ſorb irenden 
Double Thread, 


ut 1213c wert, 
oweit dieſe be=- 
ſchränkte Angahl 
reicht die Narb 
für nur 


die 


Bir fiherten uns die größten und beiten Partien von dem fürzlichen 


Underwriters Bergungs : VBerfanf des 
Whofelale Dry Hoods 


Hreen Joyce 


(Cofumbus, 
Ohio) 


Co. 


Handlüchet 


3000 geſãumte 
Handtücher; — 
einige einfach 
weiß, andere mit 
rotem order 
an einem Gnde. 
Wenn perfett, 
würden dieſel— 
ben Se wert 
ſein, ſpeg. Mitt⸗ 
mod, für 


Ic 


Wacrenlager zu ungefähr Galbem Preife 


Eingefhloffen iind VBergung3-PBartien von ver Alftad, Johnfon Merchantile Co. und Louis Sorsty (Minneapo- 
lis, Minn.) — hunderte von Partien von ſaiſongemäßen Waaren, zu Preiſen, die ſicherlich eine große Senſation 
hervorrufen werden — einige etwas beſchädiat durch Rauch oder Waſſer, andere etwas zertnittert, viele Partien 
aber in tadelloſem Zuſtande. — Eine große Gelegenheit, Euren Bedarf an Herbſt- und Winterſachen zu bedeutend 
niedrigeren Preiſen zu kaufen, als wie ſie in vielen Monaten wieder geboten werden. — Leſet die unten ange— 
führten wenigen Items und beachtet die Erſparniſſe. Viele andere gerade ſo gute erwarten Euch hier. 


— — 


244 235llig. Stiderei⸗lirtin 
Slickerei gearbeitet auf gutem Eto 

_. _ berfchteveneit Sea i 
menmuftern, 22 Zoll_tief, alle tabellos 
und rein, nur in 5 Yarb Bolts verkauft. 
Reaulärer 50c Wert, 9c 
fveziell Mittivo, per Yarb 


ut 
A 


> 4° . 27:3ö11. Ctiderel-Sfirting auf 
Slirkere dauerbaitem Etoff, tief und gur 
= -. gearbeitet, itarfe Ränder, ſebr 
passend fiir Stleider, ungefähr ein Bırpend 
Muiter zur Ausmwabl. Alle rein und tadel- 

los. Gewößnli für 29c berlantft, 

morgen, per Hard 

3 Fertig garnirte Hüte, aus Sammt 
Hüle auf Buckramgeſtell gemacht, nett mit 
fanch Federn. Sammetſchlelſfe ober 
fanch Braid garnirt, ſolange 300 Sie 


vorbalten, Auswahl zu 
Sch Federn oder Flügel in fhiwarz 


Flügel und aller gewünfäten Karben und 


Muſtern, hunderte in ber Partie, 
wert bis zu 19c, 
N FE En “ce 


Yilzbüte in fhmwarz, Braut, nabhy u. 
alfortirten Farben, mert bis © 
50c, Muawabl zu —— ERROR 


Pe Deutfhe und franzölifhe Balen- 
Spiken ciennesfpigen, Ginfafiungen, in 
fehr netten, ansiebenden Enttvür- 
fen, Lüngen bis zu 10 Yards, 2l4c 
Werte bis zu Sc, Mittwod. Db..... 
24 Ratineſpitzen holländi⸗ 
8* kr f {he Kragen, fleidiam 
pikenf a jen und gans nette reine 
Waare, tı weiß und ecru, follten für 25c 
berfauft werden, Mittwoch 10€ 
ß 238 einzelne Vortieres⸗Dra⸗ 
Draperien perien, alle grün, unten mit 
Flounce — einige find breit 
genug, _ um baraus eit Paar für Dop- 
veltür-Deffnung zu_madhen; aus reinwol⸗ 
lenem engiiihem Damalt, einige dpppels 
jeitig, febr dauerhaft, leicht beihmugt, ges 
madht ım für $10 bis $18 per Baar ber- 
Tauft zu werden, folange fie 1 67 
vorpalten, per Stüd........ we + 
1500 Bes: Nottingham umd 
Hardinen — e Net-Gardinen, alle 
‘+ Doppeltes fsadenneg, 3 Varbs 
lang, 50 Boll breit, einige leicht befäbigt, 
2, 3 und 4 Raar don einer Corte; würden 


$2.00 per Baar foiten, wenn tabel» © 
08, Piittrodh, lldereeennnen- er dc 


— 
10,000 Yard& Bänder, isabrifrefter, 
beitebend aus einfahben Zaffeta, 


Band Zatintaffeta und geblümtem Band, 


Preiten bis au 6 Zoll, 1b. > Nds. ge 


Längen, fir Mittvod, Pard nur.. 


3500 Yards 36-3Öll. Ihtvaı 
nller offe ser mercerized Zateen, in 
' fait tadeliofem Zuitand, Re 

fter, Längen von 11, bis 6 Mds., yı 
fpeziell, die Nard zu “ Ia« 


— 


2500 Yards Reſter von Si— 
f pr 0 , lefia®, Percallnes, Spun— 


nr Glaß Finiſh, Taffetas, 
Shneider-Kandas, Sateens etc., 


Auswahl, per Nard...... 
> 
Schuhe und Winterichube für Mänmer ır. 
Damen, alle find tadellos, aut- 
enomimen leicht zerfragt oder zerfnittert 
uch grobes Wnfaffen, fowie Schuhe Die 
and ben Drignalidahteln beraudgenom 
men wurden, Eine außergewöhnliche Gele— 
enbeit, ſich dieſe Schuhe zu weniger ala 
er Hälfte zu ſichern Populäre Faſſons, 
aus Patent Golf Sfin, Gin Metal Gati, 
elour Ealt ımd Niet Kid Skin, Bücher 
Anspf⸗ und Schnürmodelle, alle Größen iır 
der Partie. Iedes Paar ein Pargain zu 


221%, und $5, Eure 51.17 


Auswahl JJ 


„De 


1564 Baar $21, bis $3  Herbft: 


> 864 Baar Mädchen- und Anaben- 

Schuhe ihnbe. Nept iit die Zeit 2 oder 
i * Baar Schube zum Breile bon ci» 
nem a1 erhalten. Aus Gun Metal Calf ı. 
Box Calf Stin gemacht. Knabenſchuhe in 
Bluͤcher und Schnür Modellen. Mädchen: 
ſchuhe in Knöpffacon, mit lurzen Vamps 
und breiten Extenlionſohlen. Alle Größen 
in der Partie, Werte bis zu 
$2.00, Mittwoch zu 


7. >» 4. Geitüdte Caracul Garnitır 

Jel; sels ren, beftchend aus großem 

( Muff u. Edna May Ecarf: 

—— — gefüttert. Nur ganz wenig 
must. Darım i dhn:- ae 

€ » arım bieie gemöhn 52.57 


liben $5.. Werte morgen zu... 


Comſotlers⸗ 


ı guter 
atte 
lange 


Bett:Steppdelen. Ginige 
leicht  gerfnittert oder De- 
= rihmugt. Ucberzogen mit 
Dualität Stlfoline, mit weißer 
efitilt, bBandstufted. Co 
e borbalten, Auswahl 


Hauskleider 


für 69c verfauft, 
— 


Vercale Hauskleider für 
Damen, gut gemadt u. 
nett bejegt, aemwöhnlich 


37e 


1000 Vaar deutſche Wollen 
an el5 Rap Blanfets, dolle Größe, 
| = in grau, weiß und lobfarbin. 

Tiht gewebt, warmer Nap. Etliche etwas 
befhmust doro zerfnittert, jonit aber tadel- 
los. Schr ichöne 82.25 

Blankets, per Paur.P.......... 


Baumwollene Blankets von 

ankels dem PBergungspverlauf, im lob» 
F iarbig und grau, für Einzel: 

beiten, Eot3 etc. Mit fanch 

. ISerte bi! Töc. Co ange die Bar: 
borbält, 
Taar 


tte 
das au 


| ee Echt fchwarze baummoilene 

8* rump f Damenirünpfe. _Fabrifreiter 
bon der x yualikit 

sic 

2000 Mufteraar 

dinen-Enden niit 


morgen zu 
nn ee 


Hardinen Enden ©: ‚nen 


alac 


! 

| 

| „ Wrappers, gut gemacht und 
| rajpers nett mit Braidb befegt — 
| — Dırnfelgraue ımd blaue Sau: 
._ 


endloſe Auswabl bon 
1 Dard Längen, aut 10c wert, 


SUyD Er re 
Mittwoch 


fleider, 31.25, wert, morgen, ein 
wirflider Beoraaltır, 3 


Tırt . Hiwei- Ztiid Flanell-Bajamas 
Jajanas fir Damen, in einfach weil 
und fach aeitreift, die g% 
wöhnlich fir Pc derfanfte 
Sorte, Mittwoch 3 


„ Gute Qıral. Ala 

SIanellelle Jownsar: Nadtdem 

* den f. Damen, in 

einfach wei ır. fanch geitreiit, einige mit 

f'ch Braid Deiogt, einige mit Stiderei Ktra 
gen 1. Wanfchetten, leicht 69c wert, 

morgen mr 47e 


. >» +4 _ Mittellhiwere fließgefüt: 
dinion sulls terte Union Cuits für 
junge 2Rädcben, mit bo 

bem Hals und langen Wermeln, Größen 
3 bi 6, würden acwöhnlih für 16c 
billig Detractet werden, morgen zu. > 
*— 


Damen⸗Leihchen 


und langen Aermeln 

tia für Diele Nabreszeit — 
Eperxiell tür Mittwoch berfauft, 
die Yaard zu 


Extra Größe Da: 
men⸗Leibchen 

mit hohem Hals 
gerade rich— 
wert ?29c. 


Einzelne Nöcke, Weiten u. Dofen für Männer 


bon dem Bergungd:Berlauf zu lächerlich miebrigen Breifen — uns Kammgarnen, Cheviots und Gaflimeres gemadt, in 


einfachen und geitreiften Effekten — in den metiten Fällen iit es nicht möglich, die Veihädigung zu entdeden. — 
zn aufammengepaßt werden. —— Gröhen 32 bis 44 
ie Auswahl — 


Herbit-Angzüge Tonnen in bielen 
zu $10.00 wert jind — fpeziell 
Die einzelnen 

Coats — 

ſpeziell nur * 


Die einzelnen 
Weſten — 
ſpeziell nur 


3lc 


Ganze 


— Unzüge, welche aufwärts bis 


Die einzelnen 
Beinkleider — 
ſpeziell nur 


Kfeiderfloffe von dem Andermrilers Bergungs-Aukiicn-Verkanf 


Wir fiherten uns alle die heiten und bie größten Bartien, beitchend aus einfachen nd fanch Nleideritoffen und Snitings, 
in Streifen, Chede, Miichungen und Novelty-Gerweben, ebenjo Sturm-Serges, Broadelorbs, feine Zerges u. Caihmeres. 
Der größte Teil diejer Stoffe befindet Fich in neriefter Berfaflung, jedoch einige davon find Durch Weiter beichidigt und 
an der Kante angejengt.,; Mletberitoffe, 36 bt3 54 Zoll breit, in Cream, Schwarz ımd in allen Karben; veg. Se bis 81.00 


wert — Mittwoch alle in jteben qrogen Partien - 


die Auswahl miorgen die Mard zu: 


19c, 256,29, 33c, 39,48 wm 59 


Schwarze und weiße Shepherd 
mas—ın 


Beichädigte Reiter von Gloakings — in guten Längen — blaue und graue Chinchillas, Caraculs und Bel; : Effekte 
einige davon leicht durch Waſſer beſchaͤdigt 


für morgen zu der 


Cheds und Whipcord Suit— 
Schwarz und farbig — einige am den Kanten be— 
ſchädigt — wert 1242c — Die Yard fpeziell für 71 c 


Caſhmeres 
zu reichen - 


die Yard für nur 


— speziell zum Vewauf offerirt 


— genügenp um von 8 bis 
36 Zoll breit, gute Cualttät; einige bejchädigt 
— eine gute NMuswahl von Karben, wert dc 


10 UhrVormittags 


Hälſle der regulüten Preiſe. 


Flanell von dem Underwriler Vergungs-Auklion-Verkauf 


Extra gute ichwere Onting lanelle, in Meftern — —— bis zu 20 Yard — 26 bis 36 Zoll breit, in einer grohch 


Auswabi von Facons Streifen, Karrirungen uſtp., Antergr 
durch Waſſer beſchödigt, aber viele in nahegzu vollkommener Verfaffung, regulär 7c bis 10c die Yard wert 
8 Uhr Vormittags bis 12 lihr Mittags zu reihen — Mittwoch in einer großen 


genug borbanden, um bon 
Bartie, die Yard für nur . 


wei Kifi d wollene Flanel Sfirt Mufter — in 
Zwei Kiften berdered wollene Bl Me rd Leicht bes 


Grau, Schwarz und farbig — eint 


ihädigt — mert bis zu 89: — jedes 


in 


.... 


für 


— 
* 


oſa, Blau und hellen Interarund-Effekten. 


Einige Davon leicht 
‘ 


dic 


Blaue wollene Sfirting und Sfirting Flanclhe—eine gute, 
fhwere Gualität — regulärer 29: Wert — nahezu alle in 
perfelter Verfafiung — Ipeziell, die Nard für 


Seidenftoffe von dem Anderwriters Bergungs-Auktionverkauf 


24-3Ö1. fancy Liberty Satins, hefle und bunfle Barden, 
22-301. fanch bedrudte Foularbs, nicht in allen Yarbeı, 
ſpeziell die Auswahl für morgen zu nur .......... — ee een 


19⸗öll. Foulard Seide-Moirees, 
aber ein gutes Sortiment von 


24-351. farbige Satin Failles, 


Seide, wert 309c 19€ 


50€ fanch farbige Seide für be die Hard — eingeflsifen find 5000 Mards — ein angebroenes Sortiment von fFar- 


ben und Facons — alle fehr beliebt für Herbit-Waift3 und Nleider: 244öll. reinjeidene fancy farririe Youifine, 
— ß ——S— — und affetas, die Auswahl, die Yard nur 


Schwarze Satin Meſſa— 
line — reine Seide 


1250 Yards reinfeibene bop- 
breite Satin Foulards, 36 und 
40 Zoll breit, nette, Fleine@nt- 
mürfe und Borber-Effefte — 
au mweniger al3 ber -- des 
gewöhnlichen Vreiled, Die 
Yard für 

nur 


eine 
nur 


Der Troleymoloch. 


- 


Kleines Mädchen von einer Eleliriihen 


überfahren. ; 
zwei aus 


Beim Verſuche, dicht vor 


— 


19-zöll. fanch geſtreifte und figurirte S 
36381. Lining Satind— 
in Schwarz und farbige — 


bafte Qualität — fpe- 
giell, 
Für 


ſehr gute u. dauer⸗ Garn gefärbt — 
ein rufe: 
Bert—ipeziell für 
en, die 

ard zu mur 


morgen, die Yard 


dc 


Wohnung, Nr. 1156 W. Ban Buren 
Straße die Straße zu Freuzen, wurde 
eftern Abend die fechsjährige Evelyn 
— von der — an 
@lektrifhen erfaßt und mit folder 
| Wucht gegen den Preilftein geſchleu⸗ 
dert, daß fie einen Shäbelbrug erlitt. 
Das verunglüdte Kind farb wäh- 


ler glänzender iniih — 
außergewöhnlicher 


25 

$e 
Gorduroy Belvets — 30 Zoll 
breit, in Wein,, Helio, NRoja 
und Eertie; in dem beliebten, 
breiten Wale für Kleider,Cots, 
Buswaaren ufiv., foweit 1200 
NDS. reichen, morgen au weni— 
ger al3 der Hälfte des 2) 

reg. Kreifes, die M.... we 


grel⸗ 


mor⸗ 


rend der Fahrt nach dem Littlejohn⸗ 
hoſpital in der Privatambulanz. 


— Einträglich. — A.: Wovon lebt 
denn der Pieffe?—B.: Dem is voriges 


Jahr ein Luftſchiff auf den Kopf ge- 


Familie! — 


—— 


= —* 
—* x > 
nn un nn nn en — — — — — ————— 


„Minna von Barnhelm“, CEuſtſpiel von 
G. E. Leſſing. 

Die etwas altmodiſch berührende 
und darum in unſeren Tagen einen be— 
ſonderen Reiz ausſtrahlende Grazie 
von Leſſings „Minna von Barnhelm“, 
dem Luſtſpiel, welches neben vielen 
anderen Vorzügen den Ruhm beſitzt, 
das erſte deutſche Drama geweſen zu 
ſein, kann auf der modernen Bühne 
nur dann in gefällige Beleuchtung ge— 
rückt werden, wenn alle Darſteller ein 
ganz beſtimmtes Mindeſtmaß von Lei— 
ſtungsfähigkeit erfüllen. Bei der raſt— 
und ruheloſen Vielarbeit einer Chica— 
goer Spielzeit kann von den Künſtlern 
ein tiefes Sichverſenken in den Geiſt 
ihrer Rollen, deren harmoniſche Aus— 
geſtaltung in einzelnen feinen Zügen, 
wozu „Minna von Barnhelm“ ein 
überaus reiches und dankbares Feld 
bietet, nicht verlanat werden. E83 muß 
genügen, wenn jede der Geltalten des 
Luftfpiels meniaitens in ihren allge- 
meinen Umrifjen richtig getroffen 
wird, und es genügt cu, denn das 
Uebrige beſorgt Meiſter Leſſing mit 
ſeiner Botſchaft und der Sprache, in 
die er ſie kleidet, ſelbſt. 

In dieſem Sinne kann von einer gu— 
ten Darſtellung des klaſſiſchen Werkes 
am geſtrigen Abend im Deutſchen 
Theater geſprochen werden, von einer 
Aufführung, welcher es gelang, die 
Kunſt Leſſings den Herzen und Sin— 
nen der leider nur ſpärlich verſammel— 
ten Zuſchauer nahe zu bringen und eine 
warme Stimmung zu ſchaffen, die ſich 
in geſpannter Anteilnahme und leb— 
haften Beifallsbezeugungen äußerte. 
Einer der Hauptvorzüge des Abends 
war das friſche, muntere Zuſammen— 
ſpiel, wodurch unter der geſchickten 
Leitung von Herrn Danner eine uner— 
läßliche Bedingung des Erfolges gut 
erfüllt wurde. Hier und da ging die 
Aufführung ſogar über das erwähnte 
Mindeſtmaß der Anforderungen hin— 
aus, ſo z. B. im dritten Akt bei den 
vortrefflich geſpielten Szenen zwiſchen 
Tellheim und Werner und Franziska 
und Werner. 

Auch von der Wiedergabe mancher 
Rolle als eines in ſich geſchloſſenen 
Ganzen kann anerkennend geſprochen 
werden, von dem Tellheim des Herrn 
Haupt, den die friederizianiſche Uni— 
form trefflich kleidete und der den 
wackeren Karakter des warmherzigen, 
hochſinnigen Edelmannes treffend ver— 
anſchaulichte, von der Minna von Frl. 
Sanders, welche Haltung und Ton des 
Edelfräuleins mit natürlicher Darſtel— 
lung der Herzensregungen zu vereinen 
wußte, und von der Franziska, welche 
Frl. Blanke mit vielen äußeren Rei— 
zen und mutwillig-beſtrickendem Spiel 
ausſtattete. 

Dem biederen, treu anhänglichen 
Weſen des Juſt wurde Herr Diederichs, 
ein wenig unbeholfen zwar, aber doch 
in genügender Weiſe gerecht, inſofern 
er wenigſtens verſtändnißvoll dekla— 
mirte. Dieſem phlegmatiſch-melancho— 
liſchen Juſt ſtand der choleriſch-ſangui— 
niſche Werner des Herr Danner mit 
lebhaftem Geberdenſpiel und derblau— 
tem Gebahren recht wirkungsvoll ge— 
genüber, und Herr Diedrich ſpielte den 
geſchwätzigen, neugierigen Wirt mit 
viel Gewandtheit. In Frau von Ja— 
gemann hatte die Dame in Trauer eine 
vorzügliche Vertreterin. Herr Paretz 
gab den Riccaut mit wünſchenswerter 
Zungengeläufigkeit, doch leider auf 
Koſten der Deutlichkeit in der Aus— 
ſprache; das Meiſte, was er ſagte, war 
nicht zu verſtehen. Auch könnte eine 
kleine Bereicherung an Nüanzen dieſem 
Riccaut nicht ſchaden. 

Das Spiel wurde mit herzlichem 
Beifall aufgenommen, morgen wird es 
wiederholt, und dann wird das Haus 
hoffentlich ſo beſetzt ſein, wie Stück 
und Wiedergabe es verdienen. 

Heute und am Donnerſtag wird 
„Ninon und Nanon“ gegeben, am Frei— 
tag wird Strauß' Walzeroperette 
„Wiener Blut“ aufgeführt. 


———— — ——— — —— — — — — — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Fidelia Damenverein 
hat folgende Beamte durch die Exprä— 
ſidentin Eliſe Bühler und die Groß— 
führerin Minnie Krumſe inſtallirt: 
Präſidentin, Karoline Krauſe; Vize— 
präſidentin, Chriſtiana Heiden; prot. 
Sekretärin, Eliſe Schotnecht, Finanz⸗ 
ſetretärin, Emma Hirſch; Schaymeifte- 
rin, Matilde Bettenbacher; Führerin, 
Emma Frankenbauſen; Innere Wache, 
Friedericke Schütt; Aeußere Wache, 
Matilde Senkel; Truſtees: Marie 
Kleyer, Bertha Kater und Auguſte 
Alm; Bummelſchatzmeiſterin, Emma 
Frantenhauſen. Alle Beamten wurden 
mit ſchönen Blumenſträußen beſchenkt. 
Nach der Inſtallirung wurde allen 
Mitgliedern Kaffee und Kuchen ge— 
reicht. 

In der letzten Verſammlung des 
Prinzeſſin Heinrich Veut— 
ſchen Gegenſeitigen Unter— 
ſtützungsvereins wurden fol— 
gende Beamte einſtimmig erwählt: Er- 
Präfident, Karl Hausburg; Präfiden- 
tin, ‚Anna Anders; Wizepräfidentin, 
Zäzilie Bande; prot. Sekretärin, Ma- 
rie Hausburg; Finanzſekretär, Ernſt 
Brall; Schatzmeiſterin, Friederike 
Wolff; Führerin, Eliſe Jonſon; innere 
Wache, Anna Wallſcheidt; äußere 
| Wade, Marie Glofer; Truftees, Min- 

na Friebolin, Sopie Debel, Theodor 
| Zimmermann; Finanzfomite: Ger: 
hard Logemann, Henry Eidhoff, Min- 
na Meintom. Morgen Abend 8 Uhr 
findet in Nufer8 Halle, Elybourn und 
Soutbport Ane., die Öffentliche Inftal- 
lirung mit Agitationsverſammlung 
ftatt. E83 fünnen Damen und Herren 
freie Aufnahme ohne ärztliche Gebüh- 
ren und Vorjchlagsgeld finden; nad 
ne Inftallirung gibt es Ambik und 
ier. 


— ih make 
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doch 


Flug fie mi ne: na 8 eh 


Für Einfendungen aus dem Leferlreis !ft bie 
Redaltion nicht berantiwortlid. Bufchriften 
müffen möglichit Mar und furz gehalten, und 
frei don perfönlihen Angriffen, das „Ba ter 
nur auf einer Seite beidhrieben fein. iur 
Sufcrifien, welde den Namen und Adreife 
des Einfenders tragen. merden beriid!ichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 


Herr Roofevelt joll ein Deutjchen- 
freimd fein, jo meinen Manche, und aus 
diejem Grunde jollte j@er Deutfche Für 
ihn itimmen. Ob Herr Roofevelt die 
Deuticnen enger in’3 Herz geichloflen bat, 
als Xtaliener, Bolen, Griechen u. ſ. w., 
iver mollte da3 mitten? Ein Mann mag 
ein großer Verchrer deutichen Wefens und 
deutichen Geijtes jein und irogdem cin 
ſchwacher Präfident, andererjeit3 mag 
einem Manne das deutjche Wejen unihm- 
patbifch und er trogdem eine tüchtine, 
tatfräftige Perfönlichfeit im  Präftden 
tenituhle ‚ein. Die Frage, wer die Deut- 
{ben lieber bat, Taft, Noojevelt ode 
Wilfon, iit eine vollfommen mühige. Die 
drei Herren werden zweifellos Die „ins 
gelſächſiſche Raſſe“ als die amı höchiten 
ftebende verehren, und wer wollte darob 
mit ibnen ing Gericht geben? So viel 
mir befannt, war Cleveland der einzige 
Präjident, der au? freier Wahl, obne 
politiiche Nebengedanfen, geyn und viel 
in deutſchen Kreiſen und eſellſchaften 
vertehrte. Doch war dies, wie geſagt, 
ſeine Privatangelegenbeit und hatte mit 
ſeiner außerordentlichen Tüchtigkeit als 
Präſident nicht das mindeſte zu tun. So 
lange ein Präſidentſchafts-Aſpirant nicht 
geradezu deurtſchfeindlich iſt, und dies iſt 
natürlich keiner je geweſen, ſollte jeder 
Deutſche einfach für denjenigen ſtimmen, 
der ſeiner Meinung nach den fküchtigſten 
Präſidenten abzugeben verſpricht. Wer 
Anſtand und Würde zu ſchätzen weiß, wird 
nicht eine Sekunde im Zweifel ſein, für 
welchen der drei Herren er ſeine Stimme 
nicht abgeben ſollte. Achtungsvoll, 

6 
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— Unnötiger Schreck. — „Heute 
früh bekam ich die telegraphiſche Nach— 
richt, daß mein Erbonkel geſtorben iſt.“ 
—, Da ſindSie wohl ſehr erſchrocken?“ 
— „Natürlich, im erſten Augenblick 
denkt man doch immer, es ſei ein Un— 
glück paſſirt!“ 

— Mie die Alten fungen.... — 
Söhnden eines Apiatikers (beim Spa= 
ziergange eine Libelle jehend): Papa, 
wie heißt denn dieſer Zweidecker? 


y ® . 
Kleine Anzeigen. 
»erlangt: Männer und Sinsben. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Wir bedürfen der Dienite von „Gaih 
Bons“ von 14 bis 16 Jahren. Naczı- 
fingen mit Alters: und Schulzertififat in 
der Emplonment- Office anf dem 8. Floor 
um 8:30 Bormitiags. 

Rothbihild& Company, 
State Straße, Jackſon Boulevard bis 
Van Buren Str. 


o 18* 


Verlangt: Junger Schneider, um an feinen 
Kundenröcken behilflich zu fein. 120 Weſt Van 
Suren Str. Zimmer 608. 
erlangt: Sofort, Laufburiche. Borzufprechen 
023  GEhteango Opera SHonfe, 


Berlangt: Junger Mamt, ungefähr 28 Jadre 
alt, der das Rointing don Schorniteinen md 
Fenerwänden vollitändig veritcht muß gute 
nenntniffe don Bacditeinarbeit  befigen; gute 
Etcile für den richtigen Mann. Yu erfragen 
1415 <. Mibland Ave. oder 1508 Seit 14. Bl. 
Verlangt: Junger Mann, in Salvon zu ar: 
betien, ats Porter und Bartender. 634 N. Alb» 
land Vive, 


VSerlangt: Weber an Yluff Rugs. Stetige Bes 
fhäftigung; einer der Teppiche fihneiden fan 
Bevorzugt. 5062 W, Lafe Str. Angufragen die 
ganze Woche. 


Berlangt: 30, Laborers, 82.50 p. Tag, freie 
Yabır; MWaichiniften, Bund u. Drill Preb, Car: 
eitters, Zimmers, Barnmen, Wafcher, Zeanıs 
ters, Borters, Lunhman, Janitors, Difice- uird 
Yabriljungen. Gentral Empt., 184 Walhington. 


Berlangt: Ein tüchtiger Porter, der Saloons 
arbeit grümdlich verfteht, 12 Uhr Vittags bor- 
aufprehen. Plaza Bar, 1551 N. Clark Str. 


VBerlangt: Garpenterd, Jltnois und Indiana, 
40---höc_per Stunde. 106 ©. Canal Etr., Uns 
derion Labor Igench. 


Verlangt: Geweckter veinliher Junge, 
ner ein Sandmwert erlernen möchte, 
Wells Sitr. 


der 
Otto, 1836 

Berlangt: Einige kräftige arbeitswillige Kna— 
ben oder Männer über 18 Jahre. Guter Lohn; 
beitändige Arbeit. Fragt nah Mir. Debnert, 
240--258, Oft Ontarto Str. 


Verlangt: Porter, 1001 €. Halfte» Er, 


Berlangt: Chandeliermader. Muh Eriahrung 
baben.Suterkobe. Moran_& Haftings Mig. 
Ev., Sale und Nefferfon Str, 4. Sloor. 

22011wæ 

Verlangt: Benzin Helfer in Färberei. 1660 W. 
Diviſion Str. 


— — 


Verlangt: Guter Borter, qute3 Heim. 2357 
Noscoe Bivd., Ecke Weſtern Ave. 

Serlangt: Ein Junge in Zigarrenfabrif. 1940 
Mobanf Str. 


Berlanat: Erfabrener Stenograpbiit, Reming: 
to Maſchine, muß guter Buditabirer und nett 
fein. Nacob Cohn, inf,, 1250—1253 ©. Halited 
Etraße, modi 
Fr Ehe ai ee ee ee 
Derlangt: Echneider auf alte und neue MIrheit. 
3404 N. Albanb pe, modimi 
Berlangt: Ein Vorter in Saloon und Reitau 
rant, mu am Tifh aufwarten. Frant Probil, 
7938 Madifon Str., Foreit Barf. modi 
Berlangt: Exrfabrener Zlirtutaßer für Damen 
ſchneider ſtetige Arbeit. Rachzufragen im Store, 
3548 Fullerton Ave. 
Verlangt: 
3407 W. 


— — 


Schneider, ſofort; 
North Ave. 


Arbeit, 
modi 


ſtetige 


Bexlangt: Helfer gquf Fleiſchwagen; einer, der 
— oder höhmiſch ſpricht; mit Zimmer und 
vVard, 3554 W. 13, Str, modi 


Verlanet: Schneider für alte und neue Arbeit. 
89641 N. Elarf Err, modimt 


Verlangt: »leibiger, bverheirateter Mann, tvels 
Ger jelbitändig Yicderbau betreiben möchte. — 
Übdr.: Z5 830 Äbendpoſt. ſomodi 


Verlangt; Junge, ungefähr 15, für allgemeine 
Arbeit in Grocery. Stetige Arbeit. 1474 Mil: 
waulee Abe. 16011w 

Verlangt: Mehrere Uhrmacher: erfahrene 
Arbeiter; ſtetige Stellung: guter Lohn; mülien 
Empfehlungen beftten. Borsufpreden bon 8 Bi3 
11 Uhr Vorm. im Arbeitänadtveis-Departmeitt. 
bei Mir. Vietenberg. Gears, Noebud & Co. 

20911108 


Mccordion-Neparateur, 
of18—26 

Verlangt: 10 Butcher und Helfer Fleiih auszu- 
—** awei Männer Pferde zu beſorgen und 
ür Hausarbeit — friſch eingewönderte borgezo— 
en. Batla, 2029 Grenſhaw Str, nahe 12. 

traße und Roben. 160k1w* 


Verlangt: Car⸗Carpenters und tuchtige Arbel— 
ter: dauernde Arbeit und guter Lohn. Beſondere 
VBergnünittaungen für gute Männer. Zu erfragen 
E:rreet’3 Heften Stable-Gar Yine, 48. mb 
Morgan Errahe. 13092108 


Berlangt: Ein Schneider. auf Kındenarbett. 
464 Weit 26. Sir, 180ft,110% 


Berlangt: Agenten für Sausbalt-Spezialitäten 
u verlaufen. Kleine Handtafde mit Borrat. 
oscal Eo,, 180 N, Dearborn Str. 
Berlanat: Zwansia Münner, für leichte Gar: 
tenarbeit, Bezahlung jeden Abend. — — 
Morgens 8:30 Uhr. 5224 Lineoln Ube. End— 
punft der Lincoln Abe.Straßenbahn. modimi 


Berlanat: Erfahrener 
858 Blve Island Ave. 


ſmodi 


Verlangt: Polſterer. 


1710 Onden Abe. ımoot 
Verlanat: Guter Bardier, Mbends, Samitag 
und Sonntag, ftetig. 3635 N. Aihland Ave. modi 
Derlangt: Breber ıınd Schletier an Kugellager, 
342 R. Sbeldon Etr. modi 
Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
2119 Hokcoe Blyd. modi 


tlangt: Wuritmmader. 1215 ©. Halfted Sir. 
* — 


oder 


modimi , 


nn nn —— 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent bad Wort.) 


— Bwerge — 


die während der Feiertags -» Sation Be- 
fhäftigung fuchen, iollten jofort fchreiben. 
Erfahrung nicht nötig — Kein Neifen. 
Adreffirt: W 876, Abenbpoft. 


Verlangt: Schuhmacher; beitändige Arbeit für 
tühtigen Mann. Bolton Shoemater, 4230 W. 
Harriion Str, dimi 


Verlangt: „Beet Pullers“ beim Acre; können 
bon $4 bis 86 täglich berdienen,. Surety Empl. 
Agerch, 557 Madtlon Etr. 

DBerlangt: Bladimirh-Helfer an Wagenarbeit. 
1740 W. Chicago ve. 


Verlaugt: Junge in Büderei, itetige Stellung. 
1949 Yarrabee Straße. 
Verlangt: NAnitändiger, lediger deutidher, au- 
berläffiger Mann fiir Stallarbeit und in Bäde- 
rei ;ı arbeiten. 1421 Fullerton Ype,, nahe 
Zoutbport ve, 


Verlangt: Mann im Holz» und Roblengefhäft; 
mu engliich ımd deutih fpreden. Anzufragen 4 
Ubr Abends, 3940 Zoutbport Abe. 


Verlangt: Guter Wainter, Zapesierer; Rer- 
bandsmitglied. Nacdaufragen nah 5_ Uhr. 
Ylrnotd, 1645 N, salited Str., binten, 2. Flat. 
Berlangt: Junge, in Bäderei, an Eafes. Zıol 
Zoutbport Mode. 


Verlangt: Nunger Mann, um in Barn_be- 
bilflich zu fein. Schoenbett, 2151 Soutbport Ave. 

Verlangt: Bebilfe in Bäderei; $5_die Wade 
und Koit. 745 Webiter Mipe., nabe Halited Str. 


Verlangt: Borter, in Reftaurant. 176 Welt 
dans Str, 

Derlangt: unge, in einer Bäckerei mitzuhelfen: 
$5.00 und Koft. 6425 Nibland ve. 


Verlangt: Junge, für Beltellungen, in Meat 
Market: mu& gute Zeugnifſe baden. 2463 
Lincoln Avenne. 


Verlangt: Ein junger Mann, am Milchwagen 
zu arbeiten: einer der mit Pferden umgeben 
lann. 178 Mafbington Str, Bajement. 


Verlangt: Zwei junge Männer für Yabrifar- 
beit. Bodins Leather & Embofling Co., 225 ®. 
linois Ztr., 3. Floor. 


Verlangt: Friſch eingewanderter Fleiſcherge⸗ 
geſelle zum Burſtmachen und zum Shoptenden 
zu erlernen. Rachzuſfragen bei Paul J. Daemicke 
Eo., 928 Fulton Str. dimi 


Verlangt: Schmicdegehtlfe an Wagen. 21 ©. 
Weitern UÜUve. 


Berlangt: Eritllafiige Taricad Drivers; miüti- 
fen itadtiundig fein umd beite Empfeblumgen 
baben; andere brauchen nit dorzufprehen; ber: 
beiratete borgezogen. American Imi Cab GCo., 
1810 Mells Str, Didofa 


Verlangt: Gute zweite Hand ar Brot md 
Nols, Yobn_$12 md Poard zu Anfang; aud 
ein Junge, Irders abauliefern md Fich Tonft in 
der Bäderei nüplich zu maden. Vorzuſvrechen 
2643 Beit Ave, nabe Lincoln und Yyrigbiwoon. 


Berlangt: Denticher MRurftmaher findet itetiae 
Arbeit bei gutem Xobn; Vberbeirateter 
mit samilte wird vorgezogen; Empfehlungen er 
wünſeht. 
12. und 13. 


_ Berlangt:, Ein Mann, um eine Woche lang 
gu au baden. E. Waltien, 2625 Welt 43, Str., 
Ste Zalman Ave. 


tt. 


Verlangt: Ein Mann, um fich im einen Ge: 
f&hart allgemein nügiih zu maden. Golumbiaıt 
Three Color Co., Ecke Calumet Ave. und 22, Str. 


—— —— — — — — — — — — — 9 
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Mann 
9. Irentle, 1227 Clay <tr., wilden | 
| fein Sefchäft veritebt. Anaufragen — 


dimt | 


.._— — — — 


ein gutes Handmwerf zu erleriten. 


Xhree-Golor Co,, Erte Calumet Yve. und 22. Str, | 


„erlangt: Dfenpolirer; 
Lincoln Ave. 


itarfer Manıt. 


2767 


Berlangt: Bufbelmann nad GElgin, Sil., guter 
Lohn. Zr erfragen: Schueider, 040 Madifon Str. 
Verlangt: Ein 16 Jabre alter Junge. Koenig 
Med. Cv,, 62 W. Yale Str, 2. Kloor. 
Verlangt: Butcher und Wurſtmacher, einer der 
ſhoptenden kann, wird bevorzugt. 59509 Eid 
Centre Avenue. 


Verlangt: 100 ſtetige Männer für Stadt- und 
Landarbeit; viele guie ZSiellungen. Sam Cum— 
mings Xabor Agency, 613 3. Madifon Er. 

dimido 

Verlangt: Ein erfahrener, guter Schneider für 
Bügeln und ein Schneider für Nepararuren; Ite: 
tiger Play, guter xohn. 5017 ©. Halited Str., 
Schacht, Store. 

Verlangt: 
Wheel). 


t: Glaspolirer an Platten (Scratch 
Standard Glai; Eo., 2345 YaSalie Str. 
22011m& 


Berlangt: Junger Butcher, der gut fhoptenden 
lan. 648 Wells Str. 


Verlanat: Lehriunge in Bäderei. 912 Norb 
Ealifornia Avenue. 


Berlangt: PBreffer und Qufdelman, 3551 Colos 
rado Ave, 


Rerlangt: Schneider, Yuribelman; muß guter 
Preiier fein; feine Juden, Lobn 15 Dollars 
wöchentlich, Beitänvdige Arbeit. 5507 ©. Kentre 
Ave. 

Verlangt: Janitor für kleines Apartment⸗ 
Gebäude. Nadzufragen 5225 Flournoy Sir. 


Berlangt: Porter; muß Lunch lochen können. 
5855 S. Halſted Str. 


Verlangt: Reinlicher junger Mann um Lunch 
Counter zu beſorgen und am Tiſch aufzuwar— 
ten, wie auch an ver Var zu arbeiten. 541 W. 
Xaie Str., Ed. Sal;. 

Berlangt: Neltcrer Mann al3 Heizer in einem 
Laden. 1344 Milmaufee Ave. 


dimt | 


— — — — — faw Ave, Tel. Humboldt 9086. 
Berlangt: unge; ausgezeichnete, Gelegenbeit, | 
Columbian 


War 


Stellungen ſuchen; 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 


Gefucdht: Bartender, junge: 
Iung. Belte Empfehlungen. 


aezye®: 


Gartner. 


GSefuht: Wurktmaner, mit 
bertraut, fucht getige Stellung. 
2:17 Weit Ban Buren Str, 


"Sen t: Bäder, gute erfte 
Cates, ſucht ftetige Arbeit; — 
Adre: F. 7 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, 31 Jahre alt, 
Geihäft, fuht Stellung; gute Beugm 
Lembader, 1841 Orhard Str.,i. Sie 


Gefuht: Bartender, funger nüdhterne 
fucht fofort Stellung. Erittlaffiger M 
5. 14 Abendpoft. 


Gefudt: Junger, 
guten - Empfehlungen, 
1824 Mobanmf tr. 


—500 Erfahrener deutf und 
erfiflaffiger Storetender und u 
itetige Stellung: bat Empfehlungen. i 
Aurtb Ave. Zel.: Diverich 8943, im 


Seſucht: Junger Barbier, 109 
eingewandert, jucht itetige Ste 
1749 Eivdourn Abe. 

Gefuht: Deutiber Barbier fucht Stellung a 
Aushelfer für Samstag und Sonntag, oder tet 
Stellung. ©. Dinfe, 034 Rees Sir, 


Gefucht: Guter Bartender, ber feine 2 
heut. fırcht ftetige Stellung. I. Graber, - 
N. Elizabeth Str. 3 


ö—âî— — — —⸗⸗ 
Geſucht: Mann ſucht Stallarbeit. J. 
Afhland Ave., Rogers Pari ls 


tüchtiger_®ertenber, 
judt Stellung. 3 


ai Fe 


—ñ— jt — — — — 
Geſucht: Erſte oder zweite d 
fuhr Stellung. #. Merh, 382 Champfain Übe, 


Geſucht: Barbi 24 f&t Stellung. 
efucht: Barbier, wünfdt Ste 
3330 N. Albland Ave. * 


Geſucht; Mann mit eigenem Carpenter F 
zeug fucht irgend weldhe Belhäftigung. H. — 
807 EigelStr. Telephon: Dearborn 708. — 


— — —— — 


Gefuht: Erfahrener deutſcher vor Ya 
fuct ftetigen PBlag, Tann gut 533 PR 
—— fpriht englifh. Hoffmann, 1 

Halſted Str. 


— — — — 


_Gefuht: Mann, 50 Yabre alt ſucht 4 
Blab. Lange, 1619 McNepnolds Str, EA 2 
MAdenue, 2 


— — — — — — — 


— | 4 
Geſucht; Junger Barbier ſucht ſtetige Arbe 
Str. 


2138 eft 20. 


Gelucht: Selbititändiger Bäder an Cafes 
ftetige Stelle. Ndr.: W. 867 Abendpoft. 


u — 
_Geiudht: Mann in mittleren Jabııı 
Ztelle al3 Bartender; Iange Jahre im ; 
gute Zeugniife; fieht mebr auf autes a 
auf hoben Kohn. 9. Baehel, 388 N. Ahlen 


2lve. Tel. Weit 1783. 
an Don 


Gefuct: Bäder, erite Hand 
Rleifer,- 


Cafes, fucht ſtetige Arbeit. 
Englewood 8704, 


Hefucht: Deutfher Bäder fust Stelle ER 
Hand an Brot und Rolls. Tagarbeit, . 
Wentworth Abve. 


— = — ——— — 
Gefucht: Gebildeter Deutſcher ſucht J J 
Hausarbeit jeder Art. Adr.: W. 88 


Gefucht: Ein junger Mann fudht irgenb J 
Arbeit, ift auch ftadtlundig. 526 Sherman en 


Berbeirateter Barporter, mittleren Alters, bes 
bon 
ſomodi 
_ Gefuct: ‚Partender, nüchtern umd tüdptig, 
u wünfcht Gtelung EEE 


12— 21%, Uhr, 227 W®. North “be, 3. 


Gejncht: Päderbormann an Brot und 
felbitändig, Tucht Aushelteritellung. 2814 
mobimt 


GSefucht: Selbitändiger junger Bäder an Best, 
Nolls md Biicnits fucht Ttetigen Plaß. ana 


S417 Nortb le. 
Berlangt: 


Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Work.) 


Läden und Babriten. 


' 100 Mädchen verlangt— 


Rotyihbildp & Company. 
Wir winihen Mädchen von 16 His 18 


| Jahren für Office- und 2* an 
dere jchr gute —— im z 


fahrung nicht erforderl müfſen Gram ⸗ 
marſchule durchgemacht haben und 
wohnen; vorzüglihe Gelegenheit 


ge. 
wedte, ehrgeizige Mädchen, jih Als gut 


| Berfänferinnen auszubilden; folden, Die 


dimido | 


Berlangt: Barbier, itetig fir Mittwoch, Don: | 


nerätag ünd Sonntag. 1750 I, Dipilton Zir. 


Berlangt: Guter Bagenfchmied, der auß Holz» 
arbeit beriteht; auter Yohn für den 
Mann. 4366 Elſton Ave. 


Berlangt: Junger Mann für Milchgeichäft. — 
1447 28. 15. trade, 
Verlangt: Junge sit ettvas Erfahrung an Brot 
und Nolls, Tagarbeit. 436 W, 31. Str. 


Halitedb Str. 


Verlangt: Harnektmafer,. 6108 S. 
Berlangt: Eafeabäder. 2724 Chicago Avenue. 


— — — 


rechten 


Verlangt: Schneidergehilſe, an feinen Röken. 


7 RNorth Fifth Ave. Top Floor. 


Berlangt: Ein, guter, gelernter Painter. 
Rasmuiien, Barf Kidge. SU. 


€. 


Berlanat: Ein Relner, für eist Balerb Yund 
Room; 810 die Tode und Koſt. Martin's 
Bakery, 810 Broadwah, Gary, Ind. Tel. 1088 
dimido 


— — — — 


Bexlangt;: Agenten, ſür Farmen, deutſch, un 
garifh, polntich, ferbiih, böbmifh. Iiitinger, 
1338 Bhron Er. 220ftm& 


VBerlangt: Tüchterner, zuberläffiger Nacht⸗ 
wächter, der auch Heizung beſorgen fann. 1744 
N. Lawndale Abe. The Härmonh Co.“ 
Verlangt: Schneider, der Reparaturen beſor—⸗ 
en und preffen famı. Kommt fogleig. 2610 
rchſtard Str. dimido 


Verlangt: Sofort: 5 tüchtige Diamantenfaifer. 
Bu erfragen: 9. €. Stionta & Co., 1519 Maio- 
nic .Zemple. dimido 
Berlangt: Säneider, Bufbelman; beitändige 
Arbeit für quten Mann. Sogleih nadzufragen. 
"Sm. Staplan. 208 ©. Stedzie Abe. dimi 

Verlangt: Ein guter zweiter Calebäcker. Be— 
ſtändige Arbeit. Nachzufragen: 5250 Brondivan, 
Gary, Ind. dimi 


ZTerlangt; Tinners an Chandelierarbeit. Be— 
ſtändige Beſchäftigung. Kommt mit Werkzeug. 
124 N. Iefferfon Sir. 2201 1w* 

Berlangt: Erfahrene Chandeliermacher. Be— 
ſtändige Arbeit; ſowie Chaſers an Meſſing. 
Suter Lobn. Bringt Werlzeug mit. 124 N, 
Jefferſon Str. 220fim& 


Beriangt: Gewedte Laufburfchen. 
Pros. Co., 320 ©. Marfet Str. 
VBerlangt: Eriter Mlafie Porter, der etwas 
Bartenden Tann. Guter Lohn, Kırrze Arbeitszeit. 
1758 W. Chicago Ave. 

Berlanat: Junac, die Buchbinderei au erler: 
nen. 352 @. Chicago be. 

Berlangt: "Junge, um Zoold ausaugeben in 
vol Ztod Room, Muß 16 Nahre alt fein und 
anpfehlungen baben. Nacdaufranen amiidhen 7 
und 8 Vioraend, American Spiral Pipe Works, 
14. Str. unb 48. UÜbe. 


Berlanat: Boilerwaiher an ®B. & W, Boilerd. 

Yiuß Grfabrung haben. Nachauiraaen zmiichen 
und 8 Rormittags, American, Epiral Pipe 
orf3, 14, tr. und 48. be, 


Eiſenthal 
dimi 


— — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(einseigen unter Diefec-Nubrif 1 Gent bas Wort, 
Mr = — — e 


a 


+y Aus 


tüchtig find, wird rafches Emporkommen 
offerirt. Zu erfragen in der Office bei 
Superintendenten auf dem 8. Floor ww 
8:30 Vormittags. > 
State Str., Indion Boul. 6i8 Ban 
= eti4,* 


— — 


Wir bedürfen der Dienfte von „Gall 
Girls“, 14 Hid 16 Jahre alt. Nadanfra- 
gen mit Alters: und Schnizertifitat in 
der Emplonment:-Office auf dem 8. Floor 
um 8:30 Bormittags. 

Nothbihild& Company, 
State Ztr., Iaffon Boulevard biß Ban 
Buren Strae. 


⸗ 


1bot x 


Berlangt: 
Madiſon Str. 


Gute Handnäherinnen. 


53 Dit 
Berlangt: 30 Mädchen, über 16 ieh 3 
günige Welegenbeit für gewedte Mäbden, 
<rellungen mwiniden, wo ein Emporfommen ges 
jihert und ftetine Defhäftigung offerirt wird, 
wieboldbt’. 
Miltwautee Avenue und Baulina Straße. 


Berlangt: Nüherinnen in Regenf — 
—— re 


Kreis & Hubbard, 306 ©. Fran 
Verlangt: Mädchen, im Store zu arbeiten, mu 
enalifw Iprecben. 5149 Evanfton Abe. 


Rerlanat: Eriahrenes Müddhen, in Bäderladen 
822 N\oriy Move, 

Berlangt: Eritilafliger Waift Draper und 
Gebilfin bei KRletdermanerin; gute, ſtetige Stel⸗ 
lung. 607 Deming Place. 

Verlangt: Kleidermacherin, für Mittwoch. 
Maud Aben gegenuber Seminary Ave. 1. Blak 


Verlangt: Mehrere Mädchen, 16—17_ Yabzs 
alt, in Yserfitatt zu arbeit; $5 für den Ana 
Albert Vuſch & Co., 335 ©. 5. Ave. dim 


RBeriangt: Erfabrenes wädden, um Seife eins 
auwideln; $1.50 den Zag. 1319 Weit 32, Sir. 


Zerlangt: Mädchen, Männer-Halöt 
Schaͤchtelii zu vervacken. Eiſenſtedt 
320 S. Marlet Sir. 

Berlangt: Maſchinen-Näherinnen und Balterd 
Order Weſten. 2947 Cortland Str. fomodi _ 
Rerlanat: Damen Dr — — 

ſtetige Arbeit, guter Lohn. 21 vo & 
200108 


Rorlangt: Mädchen, 15 bi8 16 Jahre alt, iu 
inferer_Netting: sabril_zu arbeiten. R 
ven 317%. Michigan Abe, 


achten in 
tod. Co, 
dimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Teichte Fig 
beit, das gut mäben lann. 4943 Granb 
Zel.: Dalland 1389. 

Berlangt: Aleine Mädchen von 14 Jahren, um 
Isaaren zu derihbadhteln. Hill Euf : 
125 €. Marlet ir, 


— — 


Handarbeit. 
Verlanagt: Mädchen für Hausarbeit, us 
Elebveland Mvde., Saloon. * 
Berlangt: Gute einfache Köchin, wit ober “ 
Yüihe, 5 im der Famtlie, Empfehlungen * 
deriih. 5740 Woodlaron Mipe, 1 


— 


— — — -— — — 
Verlangt: Gute Köchin; —— 9 

Greenwosd Ave. Tel. Hyde Vart 4088. — 
— — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. Fämilie von 3. Frau vSiener, 
Ridgeland AÄbe., Oal Park, AU, 


Verlangt: Ein Mädchen für an 
arbeit. 431 E. 48. Str, bei Granb , 
Verlanat: Gıures Mädchen zum lochen 


und bügeln, wo zweites Mädchen ift, unb 
nah Haufe gebt. 4635 Ellis We. %. U 


Berlanat: Ebrlibe deutfhe Frau mittleren 
ters al$ Sausbälterin auf der Farm, 07 Mei 
von Ehicago.. Fiinf Erivachfene in der ya 
Frau mu& baden und loben fünnen und 
das haushalten vberiteben. ufriebenite! 
Lohn. Daniel Refler ir, Sheridan, I: 
Berfangt: Mädchen für Hmrsarbeit. 2525 2 
ling Ztraße, 3. Floor, ne 





* * thrift.” 
> Xbe Gaben ‘of Allah.” 


ARE „Ihe B 
Opera 9 
bia. — Burlestfomöpdte. 
„Qu — Widow.“ 
—— ers.“ 

R ei — „Bouası and Baid For.” 

h — „Kismet.“ 

a go Opera Souſe. — „Xhbe Girl 
al. — Xh08. €. Shen und Truppe. 

n “ 


0. — „be Benalty.“ 
uf an Konzert jeden Abend und 


6. 
—— naert jeden Abend und Sonntag 


Geriſetung von der d. Seite.) 


ee Berlangt: Frauen und Mädchen. 
anzeigen unter diefer Rubril 1 Eent dus Wort.) 
| ñe — — 


Mabchen für allgemeine Hausarbeit. 
Heim, 601 Aujtin Ude. Nehmt Miaption 
Car, gebt 1 Blod füolic. — 


Mädchen, 16—17 Jahre, für leichte 
Deutiche bevorzugi. 
lafen. 4422 Dover Str, 


arles Mädchen oder Grau für 
1438 Wels Etr. 


Mädchen für allgemeitte Hausazbeit, 
{ Kochen. Kein Waiyen und Bügeln. — 
3018 Bernon Upe. 


Berlangt: Gute Haushälterin auf eine Gef 
gelfarm. 40 Meilen von bier. Yicht gu alte Frau. 
Kann audh Kind und Wtobei haben. Ybdr, 
22 Ubendpoft. 


Gutes deutſches 
enger und bügein lönnen. 1024 Genter Sir., 
2. Bıint. 


Guter Xopn, 


 »Berlangt: St 
— —— 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
die Woche. 3604 DOgden Ave. t 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1534 Belmont 2lvenue. 


Berlangt: Ein ftarles deutfhes Mädchen, im 
tant Geihirr zu maicen, 
geln fönnen und zuyauje jchlaien. 2274 
“lHbourn Adenıe. 


Berlangt: Mit allen Arbeiten vertraute Köchin, 
— ein zweites Mädchen. 1400 S. Halſted 
& 


Berlangi: Grau, mittleren UA 
gutes Heim wunſcht, als Hausbälterin bet einer 
»amilie mit einem Baby; geringer Lohn; Ebe— 


paar it in’ Stellung. 1824 %. Kedzie Ave, 


“Berlangt: Wiadden, die Luft bat, in Saloon 
bezable guten 


Berlangt: Ein Kindermädten; muß, bei leid» 
ter Hausarbeit beburin fein. 
Kincoln Ave. 


Berlangt: rau, um in der Küche ciner 
wege zu arbeiten; auter Lohn, 6602 Sheridan 
ad. 


Kıumfeld, 2518 


Berlangt: Ein Mädchen für allacmeine Hauss 
arbeit; teın Kochen. 452 Belden Ave. : 


: leihte Hausarbeit; 

aufe fhlafen; guter Lohn. | 
., Blat 2, ein Blod nördlich von m. 

v r 


Serlangt: Arbeitſame Haushälterin für ein 
menñt auf der Südſeite bei Wittwer und 
gem Rind; muß tocen fünnen; Jüdin bors 

Bee: Referenzen 


Berlangt: Hausbälterin für fleine_ Familie. 
Nach 6 Udt Abends vorzuiprehen. 1337 ©. Fairs 
yield Upe., 2. Fl 


Berlangt: Eine gute Wafchfrau. Nachaufrage 
4835 Kenmore Ade., 1. 5 


Habe feine Pläße für Ködinnen, 
r allgemeine Hausarbeit u. Ehepaare, 
55—$19. 4215 Ealumet Ave. Xoeb. 


‚Berlangt: Srau in mittleren Jahren umstind 
aufzuiwarten und leihte Hausarbeit zu berrich« 
ten. 947 Wellington Str. 


Berlangt: Deutihes oder böhmifhes Mädchen 
“ür allgemeine Hausarbeit. Caedh, 5118 Michigan 


Sofort, Mädden für Kücdenarbeit 
t; muB englifh fpreden. 2102 Zar: 


2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ſprechen. Kleine Familie. 
818 N. Albland Abe. 


nn 
Berlangt: Erfahrene Short Order Köchin und 
zrwafßerin. Nachtarbeit. Nachaufragen 7 
Morgens oder 6 bis. 9 Abends. Lohn $8 
möhentlih u. Board. 7108 Cottage Grove Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4540 Sheridan Road, Upt. 1. 
done NRanenswood 301. 


Verlangt: Gutes tüchtige3 Mädchen, das auch 
beutih fpredhen kann, für Saloon; muß auch im 
ewandert jein. Lohn 
Sonntag frei. 


Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 

ß in der Nähe wohnen und zu Haufe 

gern. 6231 Lalewood Upve., nabe Granpille 
e. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 4501 ®Prairie Uve., Flat 1. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
ufragen bei U. 5 
‚el. Belmont 7256. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemein 


zbeit, guter Xohn. 4428 Brairie 


Verlangt: Xeltere Frau für leihte Hausarbeit: 
gute Heim. 1369 Yullerton Lipe. 
Verlangt: Eine zweite Köchin; $10 die Woche. 
Martin’3 Balery, 810 Broadway, 
Garh, Ind. Tel.: 1,08. 


Berlangt: Mädchen, Gefirr zu waſchen; friſch 
eingewandertes bprgesogen. 171 2. Halited Sir. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Samilie. Guter Lohn. 
übe., 2. lat. 


— ——— — — — — — — — — — 
BSexlangt: Frau mittleren Alters für allgemei⸗ 

Sausarbeit in Privatfamilie. Gutes Heim. 
en. 631 ®. Diadifon Str. Phone Hays 


— — — — ——— en 6 r 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in 5 . Guter Lohn. Nahaufragen WMor— 
gend. 912 Montrofe Blvd., 3. Flat. 
a 


Berlangt: Ein Mädchen für 
polniſch prechen. 


ausarbeit. Muß 
1453 NR. Alhland um. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
4236 Grand Bivd., 3. Ant. 


0/0 

Berlangi: Mädihen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Familie. Suter Lohn. 5208 Prairie Ave,, 
1. Apt. Bhone Drezel 3655. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
und Bügeln. Guter Lohn. Referenzen 
1332 Wtilmaulee Ave. 


Berlang Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit; 2 in Samilie. 421 Dalmwood »Bivd. modimt 


nn mare 
Berlangt: Eine aute Ködin in lleiner Fami- 
Be n. 4943 Grand Blpd. Zel.: Dal: 


Bei 


Ein deutfhe3 Mädchen für allge- 


gt: Mäbchen oder Frauen für Hausar- 


au Zohn. 2049 W. Didifion EStr., über 


nn — — — 
Serlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit; eier Lohn. 531 Deming Place. 


Deutihes_ Mädchen für allgemeine 
=. in Yamilie. Oblerling, —— 


Mãdchen für allgemeine Hausarbeit. 


Beet Junges Mädchen, etwa 16 Sabre 
bet eigier Sausarbeit su belfen. N 
e. 

ältertn für eine Tleine Bäde- 
®rau oder ülteved 

muß engliih fpreden fönnen, und im 
perlaufen helfen; guter Rlat für bie 
Berfon. 1055 


Deutihe3 Mäbhen für Hausar h 


Mädchen fir allgemeine Kaudär- 
2 modt 


3. Cohen, 5242 &o 
modi 


: Ein ungarifdes Mädde Ige- 
Be — 


sen und Mädchen. 
Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sandarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Zamilie. 1459 Warner Ave., lat 2. 
Phone: Late Niew 5849, dimido 


Berlangt: 
(Uinzeigen unter 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in 
einer Zamilie; guter Lohn. 4447 Bincennes 
üve., 3, Flat. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leihteHaus- 
arbeit, Deuiiche oder Ungarın. 3744 W. 26. Str., 
Store. 

Verlangt: Eine gute Köchin, eriter Klaſſe Bä— 
derin, gutes Heim und guier Lohn. 223 Dit 55. 
Straße. dimido 


Verlangt: Yeltere Frau für Hausarbeit. Gures 
eim. Guter Lohn. Wiuß engliih und deutid 
preden. 1155 Divderfcy Parlwan. 
_ Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3537 Michigan pe, 2. Hloor. 
dimido 
Verlangt: Gute Köchin, Nofentbal, 4600 
Dregel Blvd., 2. Apt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß waihen und engliich Tpreen tönnen. Res 
ferenzen. 5öl Belden Ave., 1. lat. 


Verlangt: Deutihed Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Neferenzen, autes Heim, guter 
xohn. 4957 Bincennes Abe. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeinegaud- 
arbeit; fein Waichen. 5404 Michigan Übe., 
Slat 1. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie, gute Empfehlun— 
gen; guter Lohn. 5420 Michigan Abe, 3. Abt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1406 %. Sohne Ave. 

Verlengt: Mädchen für Degparselt. 2809 Pos 
tomac Ube., nahe Rodwell Str. 


Vetlangt: Polniſch ſprechendes Mädchen für 
Kuchenarbeit im Reftaurant mitzubelfen. 506 
Wells Straße. 

Berlangt: Gutes, ftefiges, auberläffiges Mäd- 
Ken für allgemeine Sausarbeit, Empfehlungen; 
gutes Heim. Mrs, 3. Liber, 601 Zullerton Part» 
wah, 1. „lat. 


Verlanat: Alleinjtehenbe deutihe Frau als 
Hausbälterin beit Wittmer mit einem Mädchen, 
die mehr auf gutes Heim denn hoben Lohn fiebt. 
Nah 5 Uhr Abends anzufragen, 6338 Emerald 
Avenue. 

Verlangt: Gute deutſche Waſchfrau für hal—⸗ 
ben Tag Montags. Janeſit, 2106 S. Aſhland Abve. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; cine, die kınder gerne bat; gute peim 
für da& rechte Mädchen; guter Lohn: man bringe 
Empfehlungen mit. 1008 Aihland Boul. dimi 


2erlanat: Grfahrened Mädchen, für Haus» 
arbeit und als Ködin; feine Xkäfche; Tleine 
Familie; quter Lohn. Leon, 5311 ! Algen 
Live., 2. Flat. dimi 

Verlangt: Junges Mädden, in einer Meinen 
Familie bei der Kausarbeit bebilflih au fein. 
5330 PBrairie Abe,, 1. lat. 





Terlangt: Gutes Mädden, die englifh fpredhen 
fanı, fur Kühe und Dining Room, in Reitau- 
tart. 1116 Weit Randolpb Str. 

Perlangt: Aeltere Frau, zur Pflege einer Frau 
und amei Kinder. eine Woche; $10. Wieland, 
6415 N. Elarf Str., 1. Flat, Dinten. 

Verlangt: Iüchtige Köchin und zweites Mäb- 
ben. Nadaufragen: 2921 Wafbington Boul. 


Verlangt: Waſofrau, um Wäſche Ind Haus au 
nehmnen. 5700 S. Aſbland Ave.n Flat 5. 


Verlangt: Gute, ſtarke rau, für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1104 South 40. Abve. 
Zel.: Kedate 5695. 


— — — ——— — — — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Reinliche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmahpläge; fann gut bügeln. 302 Weit 43, 
Str., hinten. 
Geſucht: Frau fuht Stellung für Hausarbeit; 
möcdte zu Haufe fchlafen. Bitte periönlih bor» 
aufpreden. 1516 Eipbourn Ade., hinten, unten. 


Geiudbt: Suche Stellung für Hausarbeit, 
Maria Schmidt, 1440 Cleveland Abe. 





Gefuht: Frau fuwt Stellung, Wafch- und Rein⸗ 
machpläge. vier legten Tage in der Woche, Bitte, 
borzufpredhen. Dlinfus, 1633 Mohatvf Str., 
Blat 1. 


Geſucht: Froebel'ſche KHirtdergärtnerin, friſch 
eingewandert, einige Kenntniſſe der engl. Spra⸗ 
de dorbanden, ſucht Stellung bei Kindern in 
beiferem Saufe. Gute Zeugniſſe. Stunkel, 1805 
Belmont Ave. Tel. Graceland 1026. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Steliung für Hausarbeit; jpricht engliid. 1863 
Burling Etr., 3. lat. 


Gefuht: Zunge Frau fuht Iagarbeit bei ber 
Woche. 1945 Maud Ude, 1, Ylat. 

Gefuht: Srau fucht Arbeit, halbe Tage. 
Barrh Ube,, Keller. 


"Befuct: Deutfh-ungarifhed Mädchen 
telle al$ Ködin. 321 W. 24. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung in 
NReftaurant oder als zweite Köchin. 2084 Tlhy—⸗ 
bourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit. Bitte, perſonlich vorzuſprechen. 
2034 EClybourn Avbe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht die 
Schneiderel zu erlernen. Bitte, pexſönlich vor⸗ 
zufprechen. 2140 Herndon Str. 2. Flat, hinten. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit, zum 
Waſchen und Reinmachen. Agnes Balowich, 
132 Weit 46. Etr., binten. 


1437 


ſucht 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- oder 
Reininachpläße, oder Wäſche ins Haus zu neh— 
men. 1266 Schick Place. 

Gefucht: Junge Frau fuht Wafd» und Bügel- 
läge, aud Office zu reinigen. 2153 N. Halſted 
Str. 


Sefuht: Nläbe zum Wafinen, PBitgeln und 
Reinmadhen; aute Erfahrung. Mr3. Lang, 2335 
Perry Str., Hlat 1. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 1443 N. Park Ave. 

Gefuht: Eine deutihe rau fuht Wafh- und 
Reinmahpläte oder Gefhirrarbeit. 4038 Eugene 
Etraße. 


"Sefuht: Iunge Zrau mwünfst Aithenarbeit. 
2025 Gieveland Abe., Ebele. 


Gefuht: Mädchen jucht Stelle für_ allgemeine 
Hausarbeit. Chriitine WWolac, 1858 W. al, == 
imido 


nina 
Gefuht: Intelligente Iran 185) mit &8jäbris 
em Mädchen fuht Stelle als Haushälterin. 
Moderne Farm bevorzugt. Adr.: W. 860 Abends» 
poſt. 

Geſucht: Ungariſche Frau, derſteht = 
fuht Kücdenarbeit ım NReftaurant oder Hotel. 
1424 Auitin Ave, 1. Blat. 


Sefunt: Ungariihe Frau fuht Beihäftigung 
für Kochen oder Yausarbeit. 634 Sherman 
Straße. 


nen ———— 

Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Reinmnachen; halbe oder ganze Tage. 1430 
Mohawl Str. 


Geſucht: Deutſche Frau, die ſelbſtändig den 
Saueball führen Iann, fucht Stelle, Wittwer 
mit Kindern nicht audgefcloffen. Adr.: 5. 1 
Abendpoſt. 


Ein deutſch⸗ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
ür allgemeine Hausarbeit; bitte felbft borzu« 
Ipreen oder zu fchreidben. 2109 Belmont Ave,, 
vlat 3. 
ee ne ee 

Geſucht: Deutihe Frau mittleren Alters, nett, 
geinlih und ebrlid, fucht Stelle für leite Haus» 
arbeit einige Stunden den 2 Mrs. Kopf, 
1526 Glaremont Abve., 1. 3l., Hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädden fucht Stelle für 
Hausarbeit. 2524 Ihomas Str,, binten. 


Gefuht: Frau fucht Wafhpläge. 1649 Norb 
Haljted Strake, hinten, oben. 


Gefuht: Frau fuht Beichäftigung Bet einer 
Samilie, Nordfeite, 1810 Home ir Vie. $ 
imi 


Gefuht: Deutfhe Fran fuht Mafhpläge fir 
neh und Donnerstag. Er ©. Laflin Etr,, 
Bafement. / 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen, ſprechen auch 
engliih, ſüchen Stelle für allgemeine Hausar- 
beit, $6 oder $7 die Mode. Bitte felber vorzu—⸗ 
fpreden, 5125 ZLaflin Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Etelle für 
allgemeine Hausarbeit, lann auch loden. Bitte 
fejber vorzuſprechen, 5801 Juſtine Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Ctelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2238 W. 50. Place. 


Geſucht: Deutſch⸗ amerilaniſches Mädchen ſucht 
Saudarbeit. Selber, vorzuipreden: 3130 Lincoln 
ive,, lat 2. 


Geſucht; *0 ne Mädchen 
fucht leihte Handarbeit. erſönlich vorzuſpre⸗ 
qchen. 1628 dat Str. modi 


Gefußt: Deutide Frau 


t r 
1545 Town Et. Br — * 


Sei 
bem 


# 


bimt 


— — en, 
— — 


(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spottbilliger Verkauf! Gute Möbel von 8 
mern, guter Küchenofen, Parlorofen, Leder Bars 
lorjet, 2 Rugs Wilton 9%X12, Bilder, Tederſchau⸗ 
telftubl, Coud, Ehzimmerfet, Dreffer, EHiffonier, 
Betten uiw., jofort verfchleudert wegen Abreiſe. 
2140 Gleveiand Ade., nahe Lincoln Abe, 1. Flat 


dimi 


Zu verlaufen: Heiaofen, Gas Range und Kodh- 
berd. 2002 Eliftdn Ade., Flat 3. 


‚gu berfaufen: Neuer Kohofen, Heisofen, fpott» 
Billig. 1625 Larrabee Eır. 


Zu berfaufen: storant, Waſchgeſchirr und 
Eßgeſchirr. 15826 Orleans Str, 


Zu verkaufen: Kinderwagen, gevoliterter Kin» 
derfglitten, Coat, ihwarzes Walnußbett. 2709 
Racine Ave. 


Zu berfaufen: Guter Hetaofen. 2615 Union 
Abe., 2. Flat. 

3u verlaufen: Billig, ein Ehaimmer-Tifh. — 
Mrs. Wey, 2245 Bilfell Str., 3. Apt. 


Zu berlaufen: Guter Rithenofen, billig. 4330 
N. Irob Str., nahe Montroje Bldd. dmido 


Zu verkaufen: Billig, Perfect Home Heizofen, 
Kochofen und Gasherd. 2867 N. Elart Str., 2, 
Flat. 


F Zu verkaufen: Gute Möbel, beſtehend aus drei 
Zimmern, fehr_ billig. Gräber, 335 Wells Sir, 
drittes Flat, Front. modi 


Zu verkaufen: Guter Storeofen (Stewart) 
Preis 812. 3056 Racine Abe, modimt 
3329 Evergreen Abve.. 

180ft,10£ 
— 


Muſter Sein und Kochöfen zu Fabril-Svezials 
preijen. 810 DW. Lafe Etr. o1 171wæ* 


a au verfaufen: Möbel. 


2. lat. 


Pianos, muiifaliihe Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berlaufen: $27 nehmen Victor PVictrola, 26 
Necords und Ständer, Toitete $4ö. 2810 Chef: 
fteld Ave. Tel. Graceland 6514. didofa 


Verichleudere praditbolles $450 Mabagoni Up» 
right Piano mwenen Mbreife fehr billig. 2140 
Glebeland Ape., nabe Lincoln Ade., 1. Flut. 

dimi 

Verihleubere $650 Piano für $125 und Mös 
bel vun 7 Zimmern, Ulles 3 Wochen gebraucht, 
922 FZullerton Uve., nahe Halfted Str. 

180F,10&£ 

Nur $60 fir ein rg Thon & Healy Upright 
Piano bei Groß. 1549 Well3 Str., nahe Worth 


Ave. 11oft,im,& 


850 faufen $300 Upright Piano, 35 monatlich 
18 Zarrabee Straße. iotim 


$75 tauft mein feines Upright, Toltete $425: 
in Storage. 705 North Apve., nabe GE — 
27fep 


Pianos zu verfanfen oder ;u vernneten 
direft von der Fchrif in’3 Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co, Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Daytın Strafe, 
Miete $3.00 per Monat. 20fbex 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht; Ein Pferd und 
Buggy mit Seideniprings, für Landfahr: 
ten geeignet. 448 St. James Place. 


Bargain!—2 Tonnen Federlohlenwagen billi 
u verlaufen, in gutem Zuftande. 1305 Belmon 
be,, Saloon. Tel. Graceland 1025. 


Zu vertkaufen: Wachſamer Bull Terrier, billig. 
1637 Larrabee ötr. 


Schönes leichtes Zugpferd, und Stute, hat et» 
wos mwunden ZuB, gut für Sarm, wert _$150, 
nur $75. 1952 Barf Ave,, nahe Robey Str. 


‚Ale Sorten gute lagen und Standbope, fehr 
Billig. 921 Concord Bl., nahe Elybourn —8 
didoſa 


Zu verlaufen: Billig, feines 6 Jahre altes 
Geſpann Pferde, 1600 Pfund ſchwer. R. Frant, 
2678 Touhy Abe., Rogers Park.— 


Farmer! Eine trächtige Stute, ein Pferd, 
gute Arbeitspferde, müſſen vertauft werden. — 
2009 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Billig, wegen Aufgahe des Ge— 
fhäfts, zwei gute Pferde und Pferdegeſchirre. 
2210 W. Huron Str. Vorzuſprechen im Ge: 
ſchäfts⸗Flat, 2. Stock, Front. 


Zu verkaufen: Zwei aute Stuten, 6 und 8 
ahre alt, gute fromme Arbeiter, 2800 Pfund 
hwer, mit oder ohne Geſchirr. Ogden Livery, 
1659 Ogden Ave., nahe Monroe Str. modimi 
Zu verkaufen: 50 Sup und allgemeine Arbeit» 
ferde, City Qumber Pferde ınd Etuten, paffend 
ür Farmgebrauch; aud auf Probe negeben; alle 
rten PBrerde don größeren Firmen in Taufch 
enommen. Offen Sonntag. Zof. Strauß, 1559 
ülmaufee Ave. 4ſpæe 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt und 
Londarbeit; wiegen, von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 859 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paultna Str, nabe Mil« 
manfee Abe., gegenliber Wieboldt’S und Moeller’ 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24jun.E® 


Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer ülubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weft Viadilon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, au einzelne 
Gegenitände; niedrigite Breife und beite Quali» 
tät garantirt. Uniere eigene Fabrifation, 
Eoda Fountains in allen moderıen Eremplas 
ren; aufgeitelit gur veſichtigung. 

644—648 Weit Madiion Str., Verlaufäräume, 
Berlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 249. 

— 14infrdimie 


Theo. Goodkind, 
3038 N. Hamilton Ave. Tel.: Lafe VBiem 5012. 
Benn Ihr einen ganzen Laden, irgendrelder 
Urt. oder ein Zeil des Waarenlagers oder nur 
die Fiztures derfaufen wollt, fpredt bei mir bor, 
ih bezable Baar dafür, und zivar die hödhiten 
Preiſe, und ſchließe Geſchäfte ſchnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 100tt,didofa,* 


Kauft Eure Laben-Einrihtungen bei 
Zuliu3 Bender, 
„Madtion und Peorta Straße, 
Hier fünnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Etore Firtures eriparen. 
Neue und gebraucte, 
Preife die abfolut ntedrigiten in Chicago. 
ufriedenheit garantirt, 
0901 bi5 911 Weit Madifon Strake, 
Zelephon: Monroe 1712, 
Uul æ⸗ 


Bu berfaufen: Mittelgroßer Seizofen, fehr bil» 
Te. 83305 Racine Abde,., 2. Floor, 


Kaufs- und Verfaufsangebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Maht Euren Wein felbdft! 


—Jebtift die Zeit — 
Trauben in irgend einer Quantität, 
Beim Bastet, in Bull oder Waggonladungen. 


Couyne Bro d,—— 
119 Weit Soutd Water Straße. 
—— Chicago, Illinois 
—Sroße Uhr über der Türe, 
26fp,dofondilmo 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Ein Mann, in den fünfziger 
Jahren, obne Anbang, mit einem ſchönen Heim 
in einer kleinen Stadt, wünſcht die Belanntſchaft 
einer Wittwe, nicht unter 40 —— mit etwas 
Vermögen, die einen guten Mann au fchägen 
weiß, awed3 Heirat zu maden. Nur Briefe mit 
genauer Angabe der — und Adreſſe 
erwünidht. Adr.: 5. 8, Abenbpoit. 


Heirat3gefud: Nunger Wittmer mit 6 Jahre 
altem Kind und Ichöner ne an großem Sce, 
nabe St. Baul, fucht deutihes Tatholifhes Mäd- 
hen mit tadellofer Bergangenheit, aweds Heirat. 
Adr.: 5 6 Abendpoit. 


Heiratdgefug. Witte, 48 Jahre alt, gute 
Hausfrau und anfehnlihe Berfon, mit eigenem 
Heim, mwünfht die Belanntfhaft eines anftän- 
digen fleisigen Manne mit etma$ PVBermögen, 
aweds Heirat. Mbdr.: W. 868 Abendpoft. 


Heiratägefub: Junger  deutfher Geſchäfts⸗ 
mann, Anfangs der Dreißiger, mit Baarbermöd- 
en und Grundeigentum, wüniht mit einem ein- 
ah bäuslich erzogenen, deutfhiprehenden Mäd- 
en oder jınger Wittive mit einem Kind, aweds 
eiraf näher befannt gu werben, Nur aufrihtig 
emeinte Angebote werde 4 beantworten. 
trenaſie Ber Stviegenbeit augefihert. Heirats» 
agenten berbeten. Man abdrefjire unter W 840 
bendpoft. mobi 


Batentanwälte, 


u vermieten. 
(Unzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 4: und 5- Simmerflats: 
$9, $15. 1703 NR. Halited Str., nahe 
North Avenue. 


Zu_bermieten: Flat, 6 fhöne belle Zimmer, 
mit 


„Bu bermieten: 6 Zimmer Flats. Fullerton und 
Southport Ave. $18. E. Eorper, Phone Vlaiı 97, 
dimido 
‚Bu bermieten: Modernes 6-Zimmer Flat, $16, 
Nadzufragen im Store: 645 Rt. Weitern Ylpve. 
didofa 
Bu bverinieten: Store; für irgend ein Gefhäft 
geeignet. Nahaufragen im Store: 645 N, 
Weſtern Abe. 
Zu bermieten: Fünf-Simmer 
breder, 1479 Milmaufce Ave, 
Bu bermieten: Vier Zimmer, mit Bad. 
Sullerton Ave, 


Stein: 
didofa 


2204 


Flat, 


Zu bermieten: 6 Gas, 


Bad. 3853 


Zu bermieten: Helle Zimmer, 
Zigarrenniaher oder anderes 
Billig. 


n: 6 Zimmer #lat, $15, 
Didifion Str. 
paffend für 
leichtes Geſchaft. 
1418 W. Chicago Ave., nahe Noblé Str. 
didoſa 


Zu vermieten: Sechs elegante Zimmer; Bad, 
Fürnace. 3745 N. Robey Str., nahe Grace Str. 
dimido 
Zu vermieten: 6 Zimmer (fedes Zimmer, hell), 
$14. 2175 Leland Mve., Roben Str. „L” Tta 
tion. Nacbaufragen beim Eigentümer, 4835 N. 
Oallen Ave. 
Zu vermieten: 3 Zimmer, Dampfhetsung, $12. 
2028 W. Diviſion Str. 
immer 
Monat. 
2101%* 


gu verinieten: Selle Wohnung, feh3 
und Bad, an reinliche Zeute, $20 den 
Kaufmann, 3464 Nord Clark Str. 


Zu vermieten: Feiner Ed-Laden, paffend für 
Saloon oder Reitaurant. Eliton und Addifon 
Avenue, fafomodt 


— ——— — — — — — — — 


ee 
Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vermieten: Frontzimmer; paffend für eine 
oder zwei PBerionen. 1633 Mohamf Str., lat 2. 





Bu vermieten: Möblirte3 Zimmer, billig. 354 
Wisconſin Str. 

u vermieten; Nettes Schlafzimmer, mit Bad; 
nabe Lincoln Part; mit „der ohne Koſt. 1563 
Wells Str., Ecke North Ave., eine Treppe. 

Zu vermieten: Ein ſchönes Froutzimmer mit 
Bad. $1.50 per Woche. 1i131 Wells Str., 3. Fl. 


Zu vermieten; Helles, warmes Zimmer an 
Deutſhe oder Ungarn, warmes Wäaſſer,„Bad, 
Telephone, nahe, Tars, billig, paſſend für 2. 
2124 Scdgwid Str. 


Zu vermieten: Zimmer und Board an 1 oder 2 
Herren, bei deutfchamerifanifher Familie. Adr.: 
5. 3 Abendpoft, 

5u vermieten: Schöner Parlor, geeignet al3 
Sprehaimmer eines Arztes; feparater Eingang. 
017 Genter Str. 

Yu vermieten: Möblirtes Zimmer; Gebraud 
von Barlor und Badezimmer; nur Damen; nahe 
Wrigbtivood Ade.Hohbahnitation. 1136 U 
Yive,, nabe Seminarh Une. 

Deutfher Mann findet ruhiges, reined Zims 
mer; $4.50 die Wowe, nebit Isäfhe. 618 Weit 
Divifion Str. dimt 


Zwei Kinder finden gutes Heim _und Board 
bei netten Leuten. B. Ulrich, 1820 ©. Ridgewah 
Avenue. "Phone: Lamndale 6792. dimido 


Zu vermieten: Gemütliches, helles Zimmer, 
re mit laufendem Waffer, $2.50. 1711 Well3 
Straße. 


Zu vermieten: 8 möblirte Frontparlors, alle 

Bequemlichteiten, paſſend fürt 2 Herren oder 
Mann und Frau, ſowie einzelnes Zimmer. 2956 
N. Elarf Etr. 
Zu vermieten: Große3 Srontzimmer; auch mit 
Benugung der Küche, an eine oder zwei Verfos 
nen; alle Bequemlichleiten. 1015 Well3 Straße, 
eine Treppe, 


Sunges deutihes Ehepaar fucht Boarderd oder 
Noomers, auch Ehepaar, gute Koft, Bitte boraus 
fpredhen: 2468 Nubert Ave. nahe Weftern Ave., 
Cottage. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für leichte 
Hausbaltung. 1373 Milmwautee Ave. 


— — 

Zu vermieten: Möblirte ichöne Zimmer, $1.50 
aufwärts. Worzufpreden nad 3 Uhr, 847 Du 
lcanz Straße. 


Roomers verlangt, wenn möglich zweiFreunde. 
1868 Burling Str., 3. Fl. 
eine 


Boarder3 verlangt bet Witttve, dentfdie Hoft. 
4959 ©. Marihfield Ave. 

Zu vermieten: Bei Wittwe, 2ſchöne möblirte 
Fronzimmer, zuſammen oder einzeln. Gegen— 
über Garfield Parl. 222 N. Hamlin Ave. — 
Phone Kedzie 657, 

Zu vermieten: Zimmer und Board für Mann 
mit einem oder zwei Kindern. Privathaus. 2517 
Eortez Etr. 


Niltwe vermietet bübfhes warmes möblirted | 


Zimmer an teihtihaffenen Herrn, $2 per Woche. 
Nabe Eenter Str., Mordfeite. 2028 Dahton 
Straße. 


Zu vermieten: Möblirte Bimmer, $1%. 660 
Wells Str, über Grocerb. dimi 


Vermiete Zimmer für leichte Haushaltung; 
beite Fabrverbindung. 358 Wisconſin Str., nabe 
Lincoln Bart. ſodido 

Zu vermieten: Großes, t 

eeignet für zwei Freunde, mit Koft, in 
Nadbarfhaft; aute Carverbindungen, nahe Hod- 
bahn; eigener Eingang. Meutfh, 2730 NRacine 
Avenue, modimt 


Zur vermieten: Dret belle, möblitte Fronfzims 
mer, mit Bad. 3 Ibott, iwæ 


139 Weu» Str, 
Roarders verlangt. 1342 Wolfram GStr,, nahe 
Soutbport Abe., oben. 170118* 


— — — — — — — — 0— — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu mieten aefucht: Alleinftebender Mann fucht 
2 oder 3 leere Zimmer mit Gas auf der Nord» 
oder Weftfeite. Ndr.: 3 11 Abendpoft. 

Zu mieten gefucht: Ein oder zwei möblirte 
Bimmer in der Nähe don North Abe., bon zwei 
Brüdern. Nodr.: 5. 4, Abendpoft. 


Bu mieten geſucht; Kinderloſes ältere Ehe: 
paar fucht freundliche Wohnung, nit unter 3 
Simmern, in Privatbaus, Nordfeite, fofort, Haus 
Preisangabe. Adr.: MW 862 Abendpoft. modi 


— — — — — — — —— — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Englifd in 3 Monaten! 
Mittels unferer goldgelrönten Spestal-Methobe 
für Eingewanderte in Klafien oder mittels Kot- 
teipondenz garantirt. Statt bloßer Rellame- 
f&hreierei und um Jedermann zu überzeugen und 
bor Zeit und Geldverluft mit zweifelhaften Schus 
len, Xehrern oder Büchern zu ihügen, erteilen 
oder verfenden toir Einführungs-Keltionen, ent: 
baltend die wichtigften Aufflärungen und Beleh- 
zungen für Nichtenglifchiprechende vullitändig 
koftenfrei. Nationale Sprad-Schule (Dept 13), 
1176 Milmwauiee Ave., Chicago, JU. 

1of,dibofa,imo 


Wo kann man am ſchnellſten, bilttgfiien 
und leihteften enalifh_ lernen 
n Ebicaoss Eriter u, Einziger Schule, int mel» 
er nur bebördl. geprüfte amerif, Lehrer u. Leb- 
rerinnen, „privat“ unterridten. Damen u. per» 
zen: beginnen Sie jest, ftets geöffnet. Stellun- 
en duch ©.:N.-B.-Unton, Engineer-Lizens uw. 
15 Nortb Ade, nabe Halfted Str 


— — 


Schnittzeichnen, Kleidermachen, ſchöne KHnopf⸗ 
löcher, wie man Jaden und Mäntel bearbeitet, 
gut bügelt, nah Tehswöcdentliher Lehrzeit Be— 
gablung. Auch Abendfursd, Auf Wunfh ganze 
Berpflegung. Zeihenlurs $15, Näbflurs $3 die 
Mode. Damen, welde Geld fparen mollen, Lön- 
nen fi ihren Mantel, Anzug, Muff oder Hut 
unter meiner Auffiht bei mir maden. Nur in 
ber eriten Wiener Schnittzeihnen- und Kleider» 
nüb-Schule. E. Toman, 1352 N, Clark Str.,1. Fl. 

10f,dtoojon* 

Erlernt da3 Barbiergeſchäft — etliche Wochen 
erforderlich; leidte, ſanbere, beauene Arbeit; 
Werkz4eug geliefert; Tag— 
Eraminationen u. Biplomas gegeben; Stellung 
für jeden Mann; fan etwäs Geld mährend 
Lehrzeit berdienen. Ner Method Barder School 
612 B. Madifon Str., Chicago, 100f1 


— — —— — — — — — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kranke, die fhnell und gründlich aebeilt mer 
den wollen, erbalten genaue Unterfuhung, nebit 
Blut» und —2 foftentrei bis aum 1. 
November. Deutihes Hell-Anftitut, 2014 good 
Etr., 2. Ylat. 180ft,1m& 


Dr. Weib und Frau. Oeſterreich⸗ Ungarn, be⸗ 
ndeln e Srauentrantheiten, unerrichten 
nd außer 14 —— Ins" Bert Diöiflon Str 
un h 
Wood Str. Zelepbon: Monroe 9. 23.24 


Nähmaichinen, Bichcles u. f. w. 


(ingeigen unter Diefer Kubrit 2 Cents Bas Wort.) 


didofa ' 


| wert $500; 
ı Beliger zwei Sabre am Plag; gutes Ausloms 


| Ban Buren Str, 


Webſter Ave, nahe Lincoln Park. 


ſtüles Frontzimmer, 
uter | 


' Einlommen; 


und ebenbrialfen: ’ 


iv. 
| wödentlihe ober monatliche — de nad 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Su berfaufen: Staunend Billig, guigelunner 
Meatmartet, vollitändig; muß wegen Strantheit 
nad dem Süden reifen. Zu Iprecen bon 5—10 
Wiorgens, 2—4 Nahmitiags. 2. Bid, 1234 N. 
Hohne Ude. ; dimido 


Su verfaufen: Grocery und Marlet, Rordiweit 
feite. Gute Baarlundichait. Iriftiger Berlaufss 
grund. Adr.: 5. 12 Ubendpoft. 

Zu dertaufhen: Gutgebender Saloon an beiter 
Weitfeite Gejhäftsitrabe. Brodfuehrer, 118 N. 
La Salle Str., Bimmer 509. dimi 


Zu verkaufen: Bute Schuhreparaturmerfitätte. 
5102 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: 5275, Schul Supply, Büchſen— 
maaren, Zigarren, Confectionery; Wall Cafe; 
Caſh Regiſter; feines, friſches Lager; helles 
Slat; $16 Miete. 652 Willow Str. 


Beit zablendes 42 Zimmer Leafebold auf der 
Nordjeite, Gehmweite; gegenwärtiger Eigentümer 
15 Sabre am Plaß, ziebt fih zurüd; Eintoms 
men $500 monatlıd; WDiiete $200; für $2500 
verſchleudert, wenn dieſe Woche verlauf. Hobb8 
& Bedman, 309 Buſh Temple, deutſches Thea— 


| ter Gebäude, Clarf und EhicagoAvde. —22— 2701 


$175 faufen feinen Candh», Zigarren, Bäder» 
waarens, leidhte Grocery:, Delilateffenladen; 
der eizige Xaden im Blod; lekte 
men garantirt; 2 Zimmer mit Ctore, nur $16 
Miete. 888 Lil Yve., nahe Lincoli Ave. 
Re ne 
‚gu verlaufen: ine gutgehende Büderei in 
einer industriellen Stadt naye Chicago, Eigen: 
tümer will fi don der Bäckerei zurückziehen, 
um fi eine yarm zu faufen. Interejienten find 
eingeladen, ein paar Wochen mit dem Cigen- 
tiimer zu arbeiten, um fi von dem Geichäfte zu 
überzeugen. Offerten erbeten unter Adr.: 5 20 
Abendpöſt. 


Wertvolle Erfindung, Maſſenartikel, billlg zu 
verlaufen oder Partner geſucht, viel Geld zu 
verdienen, nichts zu verlieren. Fiſcher, 1886 
Dayton Straße. 


Zu verlaufen: Meatmarket, wegen Krankheit, 
gute Lage, alter Piak. 654—656 WW. 63. Straße, 


dimi 


Zu verkaufen: Saloon-Lizend. Abr.: 9. 2 
Adendpoft. 


3u berlaufen: Candhuftore, Fiztures und Gläs 
fer, billig. 4258 ale Str. dimi 


Zu verlaufen: Reſtaurant und Delilateſſen— 
ftore, billig, wegen Strantheit. Adr.: 5 5 
Abendpoit. 
.$150 Baar laufen leite Grocerh und Delifat» 
eifen, gutes, gangbares Geihäft, ein „Snap“ 
für irgend Jemanden. 3035 Southport Abe., 
nabe Xelfon Str, 
gu berlaufen: Gutgebendes 12-Ztımmer Rooms 
ingbaus, alle Zimmer befeßt, wegen Verlaffen 
der Stadt. 788 Wiilmaufee Mbe., 3. Floor. 


Zu berlaufen: Ed-Grocery und Delilateffen. 
2244 Roscoe Blod. Tel.: Gracelandb 3834. 


Bu derfaufen: Schuhereparaturmerfitätte. 2406 
Elysourn ve, 


Verlaufe autzablendse AReftaurant; befte Lage; 
ohne sonfurrenz; palfend für Ebepaar; tein 
Rifilo; wegen Stranibeit fehr billtg. Ueberzeugt 
Euch. 162 Dit Indiana Str. 


Zu verlaufen: Barberigop, guter Plag für 
Deutihen; fhönes 4 Zimmer lat hinten; gutes 
Geſchäft. Adr.: E, 875 Abendpoft. dido 


Hu verfaufen: In Austin, Grocerb_ und Mars 
fet, guter altetablirter Play. Guter Maarendor» 
rat. Wegen Abreiſe. Adr.: W. 865 Abendpoft. 

dimido 


Habe zu verfaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von $350 bi $6000, 6 Groceries, 5 Des 
lifatefien, 4 Bädereien, 3 Butcheritores, von 
$450—$2200. Wer überhaupt ein Gefhäft, Tann 
fein was e3 mill, fchnell laufen oder verkaufen 
will, gebe Morgens 9 nah 1572 Elybourn Ave, 


‚Wegen Todesfall vberlaufe Ealoon Corner, 
eigene Ligens, unabbängig don Brauerei, Wor 
heneinabme $4öV. Wigs. 9. 1572 Elybouen Ave, 


u verlaufen: Billig, fhöner Zigarrens, Eon» 
fectionery=, Jeitihriftene, Schreibwaaren-, Schul- 
materialien-Store; gute Lage. Zriftiger Ber» 


‚ Zaufsgrund. Epreht vor und überzeugt Euch! 


530 %, PBarl Ave., Auftin Station. Nehint Strus 
Benbahn bis ©. Park Uve. Phone Aujtın 114. 


Zu verfaufen: Büderei, billig. 2854 Weft 


bido 
Zu berlaufen: Grundeigentum und Progood3s 
Geihäft, wegen Adreife, nahe 40. Upenue und 
26. Str. Paul Schulte, 167 Wafhington Str. 


18011wæ* 


Gute Bäckerei zu laufen geſucht. 4627 Union 
Avenue. ſodido 

Bu verlaufen: Bäckerei, modern eingerichtet, 
Einnahme bon $30-—$35 täglich. Auskunft bei 
Neumann, 1915 N. Fäirfield Abenue. Telephon; 
Humbuldt 9352. ſadi 


Zu laufen gefuht: Gute Ladenbäderet, Nord» 
oder Nordweſtſeite. Adr.: W. 869 Abendpoſt. 


Grocery und Market zu verlaufen, Pferd, Wa— 
gen, Angledial Berechnungswäagen, 2Sets 
Counters und 1 Plattformwaage, alle Fleiſch— 
und Eisgeräte, alles volljtändtg, 
Monats:Linnahme, 20 Jahre am Plate; ein 
Bargain, wenn fofort genommen, $750 oder beite 
VBaar-DOfferte. Keine Agenten. 21011wæ* 
3124 Weſt Huron Str. 

Bu berfaufen: 

Abenue. 


Meat-Market. 2933 Clybourn 
modimi 


Verlaufe gehn immer NRoominghaus, $35 
Miete, $95 Cinnabme: Koblen fir Winter. 321 
modi 

Saloon gu berfaufen, gute Iranäfer-Ede, mit 
großen: Waarenborrat; mu fofort wegen Ult- 
einigleit der Partner fpottbillig verlauft werden. 
Fragt 3158 Soutbport Ude., Eile Belmont. 

21011wæ 

2485, Teil auf Abzahlung, oder beſte Baar- 
Offerle nehmen meinen feinen leichten Grocerh⸗ 
und Delilateffen-Store, mit eleganten lat; 
Miete 326 den Monat. Kommt fofort nach 

2013 Roscoe Blvd. nahe N, NRobey Etr. 
modimi 


Kauft ein Roominghaus, c3 bringt jicheres 
Intor * Behandlung garantirt. 
59, Simmer: Profit 8800 —— 39 Jahre 
etablixt; fein and rein; billig; Teilzablung. 
27 Bimmer; Miete $90; Einnahme $250; $600 
Anzahlung, Rejt $50 monatlih dom Profit. 
25 Zimmer, Ede; Miete $90; Billig; gut. 
15 Zimmer; Etimahme $150; nur $600, 
10 Zimmer; fpottbillig; Preis nur $275. 
Manche andere. —Lange, 704 — Abe. 
Sollw£ 


Zu berlaufen: Criter Klaffe modernes Hotel, 
40 Zimmer und elegant zahlende Bar, in aller» 
beitem Zuftand gegenüber E & N. DB. Depot, 
Raufegan, Al. Außergemöhnlicher Dargain, 
wenn tafch genommen. Wegen Auskunft feht Mr. 
Kirmer, 2100 Eajtiwood Ave., Chicago, I. 

1701 1w* 


Zu verlaufen: Gutgehender Grocerdſtore, Um— 
kände halber. Nordieite. $400, Adr.: W. 825 
bendpoft: 160f110& 
Bu verlaufen: — und Möbel⸗Repa⸗ 
ralurſhop. 4025 Aſhland Äve. 160t, 1wæ 


Wir machen eine Spegiglität, allerlei Ge— 
jene gu verlaufen. Habt hr mas zu berfaus 
en? Wdrefiirt: Lemon & Co., 35 S. Dearborn 
Etr., Bimmer 715. 24ip&*? 


Saloonleepeer! Wir baben Kenntnih 
bon etlihen Ealvon-Lizenfen, bie am 1. Novents 
ber 1912 zu gebrauchen find, do nur bon gus 
ten beranmwortlihen Leute. — George J. Coofe 
Ed, Green und Madifon Str. 10fev*2 


Geichäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner für Schweine- und Enten⸗ 
sucht; guter Play; Butter bald umfonit; oder 
mebdrere WUftionäre in größeren Betrieben, viel 
Geld zu derdien mit fleinem Kapital, Adr.: 5. 9 
Übendpoft. 


Bartrrer, faufmännifhe gebildeterHerr, deutſch 
und enalifh Iprehend, mwelher Empfehlungen 
aufmweifen fann, um fid an meinem Gefchäft_ au 
beteiligen. Derfelbe bat das Geiäft bier allein 
au leiten. Kapital wird fichergeftellt; etiwa $1500 


; nötig. Antworten unter Adr. W. 866 Abenbpoft, 


Sie gelangen in furzer Zeit au Vermögen, 
faus Cie 1 mit $1500 an der Yabrilation mei- 
ner Haugftandsartifel beteiligen. Adr.: W 878 
Abendpoft. mobi 


Berlangt: Zweit junge Männer, bie das elef- 
tro-tehniihe Handwerk fhnell, praftif, in 4—5 
Moden in unferer Werfftätte erlernen wollen, 
um Anftallationsarbeiten jelbftänp! auszufüh⸗ 
ren. Müfſen etwas Interife im Gefhäft ned» 


‘ men und Meferenzen aufimeifen, feine anderen 


Abr.: W. 830 Abendpoft, modl 


Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
1 Möbeln Shlano? Opters = * ie i 
au‘ , und X n, . 
bausbefieinigungen u Ihr Panne a 
lieben, maden. ir bezahlen 
we ragt nad M * 88 N] — 
Standard Erebi gundenn 


immer ke Horb ale — 
,eeee 


e ür Möbel. und Dar 
EEE 


eiwa 1000 | 


i Rechtögeichäfte beiten3 beforgt. 


a A Berfönliches. x #4 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Wünfhe Biandfhein zu laufen, Diamant-Obr- 
ringe; nicht bodh. Ydr.: W. 859 Ubenbpoft. 


Haus-Painter und Delorafeur, Tapezierer und 
Kalfominer. äred DB. Miller, 941 %. Robey 
Str. Phone Humboldt 3135. 220f1w 


Riahoftiımmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt, 
Gliot, 1245 Nelion Str. 29fpfondidoim 
Die fhöniten und billigiten Hüte für deutiche 
Frauen, Mädchen und Sinder. 1627 Larrabee 
Straße. otlödidojontm 


Beitfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. u 
deden auf Beltellung gcmadt. 3341 Lincoln 
Ude. Telephon: Braceland 110. Bhil. Walger. 

Siep,friondt,* 


Raperhanging, Painting, eritllaffige Arbeit, 
Billigit. Bi, 1618 Divifion Str. Tel.: Monroe 
4100. modimt 


Handgemadite Bett-Omilts, aus Fe— 
dern und Zammmolle, alle Gröten. Ar: 
beitslohn $4.00 und anfwi.rts. Gute und 
ihöne Arbeit garantirt. Frau Mary 
Opluftil, 1920 ©. Aihland Ave, nahe 
20. Straße. 23fep,im 


Echte deutihe Ftlsihuhe und Pantoffeln jeder 
Gröhe fabrizirt und hält vorrätig U. Ziminer- 
mann, 1431 Elybourn Ave, 160fim 


weglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberfetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchrift⸗ 
liche und notarielle Arbeiten prompt und au ⸗ 
berläffig beforgt. “artorius, 101 S. Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohawt Str, 
nade Center Str. £* 


General Jnpdeftigatorg, 
Griffin Bott, 
58 und 60 ®. Wafhington Str., Zimmer 620. 
of19-no3 


Finanzielles. 
(Anzeigen .ınter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Sagt uns, wa3 hr bauen wollt, wir fagen 
Eu, was e3 Ioftet, ohne irgendweldhe Vers 
güttung- Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
Wir bauen a warıne Gebäude; 17-jährige Er: 
fahrung. Allifon Conitructing Eo., 25 W%. Dears 
born ©ir. 17d3*£ 


Erite 6% Hhpotbelen 
auf bebaute3 Ebicagoer Grundeigentum, 


Geld zu Pa zu den beiten Bedingungen, 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Str, 


fv18*% 


— — —— — — 

Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
ge erite Hypotbel. Chas. Schloͤte 
5 0., 602 North Ylve., Zimmer 2, Sotdiiafo* 


Zu leihen gefucht: $1200 auf erite Sbpotbel 
auf Grundeigentum Addifon und 4, Ape., 100 
bei 126%, Warraniy Deed,. 6% Binfen. 2», 
609, Late Poreit. 


Geld zu berleiben, u Kommiffion, don 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord: 
tweitfeite, Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 N. Avers 
Avenue. 284pf* 


Geld zu leichten Bedingungen, gut oweite 


gas Obling, 555 North ve,, de 
arrabee Str., Zimmer 4. 16ma,£* 


Breenebaum Sond Bant & ruft 
Company 
berleift Geld auf Grundeigentum und aum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere Erite Hypotbeien, In beliebigen Sum. 


men, auf bebautc3 Ehicagver Grundetgentu 
berlaufen. Nordoft-Ede Elark und Randolpb Sir 
siul,£* 
Geld zum Bauen, feine Kommiffion; tet 
Udbolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in Chicago und Goritäpten: 
berbefiert und ug ” 20 Telephone, Ran» 


dolpb 300. 9. ne & €o., 76 ei 
Monroe Str. z Zofengs 


—— ———⏑üü 
meite Hhpotbelen auf Grundeigentum 
MR. * regulare Raten. Seite Vedine 
ungen. Rcal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
tr., Zimmer 504. 14ult,£* 


€ ©. Bauling, 1353 La Salle Str. Grfte 

Söpotbeten u verkaufen. Geld au verleihen 
ntedrigiten Zinsfuß. Zelephbon: Dlain 250. 

imat,X* 

ir verleihen Gelb auf Grundeigentum und 

— Dauen, zu niedrigiten Sinten. Offen Mons 

og imd Gamdıag Ylbend bis 9 Ubr. Straufe 


Sabing Pant, 1341 Milmwaulee Mbe., rn 
Baulina Etr. iötan. ge 


— 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiadhen prompt beforgt. Brafti- 
äirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave, 


= 2.3 140° 


399 9. Edelfon, deuticher Nedits- 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Braktigirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Tearborn Str, Zimmer 1431. 

ol4,ftjondi,3m 


Richard A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsiahen auf das rg bejorgt. 
Nordieitenffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Adends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

18fep&* 


Wagner & Bedman, 
dentiche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str, Ede Clarf, Zim. 1307. 

3dez** 


Albert A. Kraft, Redtsanmalt. 
Brozeffe In allen Gerichtöböfen geiügrt. NAlle 
eitenS Erbſchaften ein⸗ 
egzogen. Auſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
6 lolleltirt. 


Abſixalte, examinitt. Beite 
1037 Firſt National Bank Bidg. 
Tiep,&,* 

Haudbefiger: Schlehte Mieter herausgejegt; 
alle Untoiten nur $8.00. &. Oswald, 555 Nort 
Ive,, Ede Larrabee Str. PBitte Abends oder 
Eonntag Morgens boraufpredhen. {p18*£ 


®. 5. R.Eummerom, beuliher Ndvotfat. 
Braftizirt in_allen Gerichten. Ule Rechtsfadhen 
werden zur Zufrtedenbeit beforgt. Simmer 430, 
Frit National Tanf-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Str. Zelephon: un 759, — 
Mohnung: 3213 Seminarh pe, el.: ao 


Empfehlungen. 


Bien 1500. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
Verloren: Beagle Hund. weiß und fchwar 


fest, gelbe Ohren. 
7117. Belohnung. 


ge: 
Wan telephonire: Linoln 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
— m 0 


Nordieite 


Großer Bargain! Wenn in diefer Woche über- 
nommen, verfaufe ich fiir $7100 mein modernes 
wei-Zlats3 Ssramehaus, Brid-Bafement, 5 und 
Zimmer Wohnung, nebit 4-Zimmer Cottage, 
uf 509x125 Fuß Lot, fomie Baufielle, die ſich 
ür ein Apartmentgebäude eignet; gute Kapital: 
anlage; bandelt jhnel; muk diefe Woche ber: 

fauft werden.” Man fpreche vor bei: 

Sranf Ded, 2014 Irbing Park Bon, 

fadido 


Bu verlaufen: Neues zwei⸗Flats Brickgebäude, 
5 und 6-Bimmer Wohnung; Beanem gelegen 
ur Lincoln Ade.-Straßenbahn und NRadenstwood: 
Brio der Hobbahn; moderne Blumbing, Tat 
tim, Mofail-Zubboden In Korridoren und Bade» 
aimmern, eleftriihes Licht. Kombinations: Sir- 
ture3; 30 Zub Lot; gepflafterte Straße; 35700 
und aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 


monatlid. 
Belo3ty, 1905 Belmont Abe. 
190fim 


Bu berfaufen: Zwei-Flat3 Bridhaus, Stein: 
front, 5» und 6-Bimmer Wohnung, Birch Maba- 
gony Irim, Badezimmer, Bas, heikes und faltc3 
Wafler in jedem lat; $4500; $1500 Baar, Reit 
nad Belteben. 

3elo3aty, 1905 Belmont be, 
19,21,22,23,24,250ft 


liche Cottage, Brick Baſe⸗ 
Bes und faltes Waffer; 
15 monatlich. 
y, 1905 Belmont Abe, 
19,21,22,23,24,250ft 
Pargain!i Schöned 2-Klat Bridgebäude u 
Sr undament, 5 ıt. 6 Zimmer, iJurnace, au 
80 Sub Lot, 3726 Ward Str.; mur $5800 für 
(glesfgen Verlauf. NR, CE, Ludiwig, 3718 Nord 


art Straße, 19011w* 
verlaufen: meiftiödiges3 Bridhaus, mit 

> $4200. #. — 608 

200f1w& 


North Une. 
Bu verlaufen: Bom Gigentümer, fogleih, Pros 
rty, beitehend aus Store mit Zimmern, Kot- 
e ten, gute Qage für Schneider, Barbier- 
zn errenausftattungsmaarengeihäft. $4500. 
eichte Bedingungen. Ueberzeugt Eud. 4512 
Rincoln Abe, 


— — uns 


ment, Bad, Gas, 
82200; $300 Baar, 


Bu verlaufen: EN 
Beloß3 


Bir babe Dee je 
unbeba: 


ht einen m und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort. 


Norpvieite. 

Zu berfaufen: — Berne 
Daliey Ave. - nahe Montroje, 2-itöd. Frame 
und Frame-Cottage; mit $1000 Anzahlung — 
Miete $450; Preis $3800. 

Wellington Str., nahe Lincoln Ave. — bier 
Kohnungen mit Bad, Miete $672; Brei $4900, 
4110 Bernard Str, 2:itöd, Frame mit Bad; 
Miete $432; Preis $S3100. - 
sremont Str. nahe Genter Str., 2ftöd, Brid 
mit Bad; Wiete $468; Preis $3750. 

Arthur Zojeiti, 657 North be. 
dibofrig 


— 


8500 Baar kauft 1703 N. Halſted Str. 
(nahe North Ave.) Framegebäube, Store, 
Blats, Stall; Miete $49; Reit monatlid. 


Mit_$500 Anzahlung! Haus mit Bafemenk 
und Dachboden; zwei 6- und eine 3-:Zimmens 
Wohnung; Bad; bringt $45 Miete; nur $360075 
nabe Xincoln Ude. und Baulina Str. Hohbahns 
itation. 

Oscar Jofettt, 2411 Lincoln Ave., nabe Gets 
bimtd 


Spottbillig! Gutes gweiftödiges und Bafemend 
Bridhaus, 5 und 6 Zimmer ‚modern; nördit 
elegen; nur $4500; $1000 Baar. 

Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ade., nabe m 
m 


3 


Bargain! Nur 81000 Baar nötigl Zweiſtöck, 
Bridhaus, 6 und 7 Zimmer, Bad; nahe Yullera 
ton Erpreßitation; $3800. 

— Däcar! — Nofetti, Nur eine Office: 
2411 Yincoln \ve,, nahe Halited Str. 
dimido 


Zu berfaufen oder zu bertaufchen: 2413 Dr» 
Hard Str. ınd 2031 Kleveland Aope., fiir_größe« 
res vderbefiertes Eigentum. Was habt Ihr aut 
offeriren? Ctanlen Hoeppner & Eo., 3357 Lins 
coln Ave., alleinige Agenten. 
in ee Su Er — 

Wir Taufen Bargains in Norpjelte Grunde 

entum gegen Baar. Chad. Shlote & Eo, 

02 North Ave., Zimmer Nr. 2. 8ol,difafon 


Bargain: $2000 Taufen feines atwei 4-Bimmch 
Sramegebäude; art Irbing Apve.; fehr billig 
bandelt fchnell, 

Yranl Bed, 2014 Irbing RBarl Boul. 
fadidg 


—— Op“ —— ⏑ 
Bargain! 83500 kaufen feines 24ſtöckiges 
Frramegebäude; zwei 4= und eine 58immer Wobde 
nung; an Osgoöd Str. nabe Belmont YIve., ge4 
legen. Spredt vor bet: 
Srart Bed, 2014 Jrbing Park Boul. 
Tadtdd 


Bu verfaufen: Modernes dreiitödiges Bridge: 
bäude, drei 5-Bimmer ımd drei 4-Bimmer Ylatö 
mit Bad, Sbeffield, nahe Garfield Avenue 
$10,500. Xorpe, 8320 North Abe. fad 


Zu verfaufen: Bridgebäude, drei 6-Bimmens 
Flat3 und Bad, Ban Buren Str., nabe Sacras 
mento Boulevard, $5300. Auguft Zorpe, 820 


North be. 190f110% 


Mub fofert berfaufen: 6 Zimmer moberne 
Cottage, Furnace, Ronfretbafement. Eigentümer 
1849 Barrh re, 2001118 


1923 Mobatt Str., 2 lat3 Front, 4 Zimmes 
Haus binten: Miete $44 monatlich: leichte Bes 
dingungen. Eigentümer, 2250 Biffell on Aid 

Ro 


Bu bertaufßen: 3itödiges modernes Deldge 
bäude, aroße Lot, Burling Str. nahe Diverſey 
Boulebard, Preis $12,500, fire ametflöcdtges Ge- 
bäude. Torpe, 820 North Abe, famodt 


Norbiwveitieite. 

Zu verfanfen: In Welt Irving Barfı 

13 Were Lotten in unierer Subdivifion— 

Kede Lot hat Keitungswafier. 125x125, 

4875; $50 baar, $10 monatlich. Zweig 

Office: Milwanfee Ave. und Irving Bart 
Boulevard. Nachmittags offen. 

Kvefter & Zander, 

143 Nord Dearborn Straße. 


dide 


Veue2 — Flat Bargains 
Nabe Milmaufee Ave. und der neuen 48. Abe« 
Earlinie — 5 Zimmer Flat3 auf 30 Sub Lote 
ten — Bement-Baiement — Bad, Gas, Side» 
board3, deforirte Wände; Preiie $3750 und 
$3800. Bedingungen: $500 Anzahlung, Reſt mo⸗ 
natlih. Ein Slat in jedem Gebaude jegt bermies 
tet. Kommt und feht fie; fie find_präctig. 
Koeiter & Zander, 143 %. Dearborn Er, 
Biweigoffice—N. 48. und Milmaufce Abe. 
ſadido 


2⸗Flat —. Weſt Irving Park — 30 Fuß Lot — 

5 und 5 Zimmer — alles modern — Zements 

Dafement — Bargaln, $3750. — $500 Baar, — 

Spredt Nachmittags in unferer Zweig » Office 

Milmaufee Ave. und 48. Abe. vor. 

Wir haben aud billige Brid-Kottage. 

Koefter & Zander, 143 N. Dearborn —* 

dide 


Bargain! Am Humboldt Part, Stein ront⸗ 
ebäude, drei 5» und zwei 4-Bimmer #lataf 
teite Lot; Miete 588; PBrei3 $..0. 
Haas, 1548 Chiago be. 
diml 


Zu vertauſchen: Neues, modernes dviexr ⸗Flat 
Gebäude, Lot 37 Fuß breit, am Logan Square 


wünſche gute Baunelle. 2 
Sohn RR. yaas, 1548 — — 


Zu verlaufen: 3 Flat Brickgebäude zu einem 
Bargain; gute, Fäbrgelegendeit. Ueberzeugt 
Euch. 20175N. Greenwich Str. dimi 


Spottbillig iſt ein zwei 4383immer Haus, mit 
Badezimmer und Laundrh, alles im feiniten 
Buitande, nebit_drei Lotten, in beutiher Nach. 
barichaft, nahe Irving Zark und Miontrofe Ape,, 
wegen Abreife jofort au derfaufen; Vreis $3800, 
"ähere Austunft Abends oder Sonntags. 433 
Nidgewah Abe. fafond 


4354 W. Noscoe Str., 2:Flat_ Yrame, Uttic, 
Bafement, neues Gebäude, Lot 50%X125; leichte 
Bedingungen; Miete $30 monatlid. Eigentümer, 
2230 Biffel Str. 180k1w 


Verkaufe Cottages, Brickhäuſer und gute Lot⸗ 
ten nahe Humboldt Parlk. Chas. F. Wolf, Süd⸗ 
mweitede Grand und N. Kedzie Ave. 1Bofimt 


Zu dverfaufen: $300 Anzahlung, $25 den Mo« 
nat, 6 Zimmer Tottage, Yurnace, Qaundry, Porch 
mit Glasienitern, 3 Blod3 von Hohbahnftation. 
1736 RN. Central Park Ave. Tel. Belmont 7146, 

190f1m& 


Weitielte. 


Zu derfaufen: Hier ift der befte jemal3 offe- 
rirte Bargain! Neues 66 Zimmer ameiftöädiges 
Bridhaus auf 36X150 F. Lot; fhöne, große, 
helle Zimmer, hintere Bord, Val Irim, Fur 
naceheizung. Dieſer Platz ift febr billig — ha⸗ 
ben, wenn ſofort genommen. Leichte Bedingun—⸗ 
gen. Nachzufragen: 3308 Carroll Abve., 1. Flat. 

220k 1wæ 


Sommerreinrtd 


Zu verlaufen: Eines der prädtigiten Sommer- 
Refort3 am Ditufer des or Lafe, nahe Er-Bürs 
germeilter Buffe’3 Heim, Hat 250 Fuß Lafefront, 
drei Gebäude, feiner Obltgarten. Dies ijt eine 
feine Lage für guten Deutihen. Zu erfragen: 
U.I. Razim, 116 S.Fifth Ave, 2. Floor, hinten. 

190f1ro& 


Farmländereien. 


Zu vertauſchen: Schöne 100 Ader Farm in 
Michigan, Meilen von Bahnſtation; 80 Uder 
unter Kültur, 20 Acker Holzland und Weide; 
gute Gebäulichfeiten; viel Vorrat; viel Futter; 
bertaufhe gegen Flatgebäude mit Dfenbeigung. 
Man 'hreibe an den Eigentümer. Route 2, 
Bor 54, Domagiac, Mic, fadtdo 


Meine Ihöne Rennivivania Farın, 140 Acres, 
nahe Ligonier Sonmmerfriihe; würde tauſchen 
für Farınz oder Stadteigentim nahe Ehicage,— 
Srant Warant, 222 ©. Sanal Str. 

Gıtes Hartbolsland in deutfher Anftedelun 
pottbillig zu verlaufen auf Abzahlung. Loı 

tb, 1024 Gemer Str, Schuhmacher. 

öof,fadbilmo 

Zu verlaufen: Gutes Farmland und Farmen 
imn mitlleren und nördlichen Wiskonſin. Rhere 
Auslunft erteilt Koehler Land Co. 33 Front 
Str., Medford, Wis. Lott, didoſa Im 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 40 Acker Farm 
in Grovertomwn, Ind. Albert Kutfcher, Gro- 
bertown, Ind. modi 


Deutſche Landwirte, welche mittellos waren, 
als ſie vor zehn Jabren gach Süd⸗Dalota kamen, 
ind ſert wohlbadend Ahr fönnt bier Land Bis 
ig laufen und innerbalb 30 Jahren reich wer. 
den. Dies tit die beite Gelegenbeit für ärmere 
Leute. Schreibt an mich für foitenfreie offiaielle 
Auskunft und ich fende Eu ein Pampblet tn 
Eurer eigenen Sprache, worin alles Nähere Über 
diefen Staat befaat wird. John D. Deetd, Ein. 
wanderungslommilfär, Pierre, &, D, lofim2 


Su verlaufen oder au ig 80 oder 180 
Ucres Wisconiin Yarın (fein Sand), gute Ge; 
bäude, ınit Küben, Pferden, Schweinen, Süb« 
nern, Korn, Safer, Getreide, KRaroffeln, Sar- 
ten-Irud, Bagen und PBflügen etc.; diefe Yarm 
ebört einem alten Mann, der die arm nicht 
earbeiten fann. Nebf, 164 W, Wafbington 


Etraße. 180f1m% 
180 Acres 


ee ai — 

Ein Bargatn, eines Wistonft 
Land, Glab Load Eoil, 3% Meilen bon niee 
Stadt, Road auf amwei Seiten; Preis $12,50 per 
Ucre; Bedingungen. Gigentümer 1945 Grace 
Etr., 2. Ylat. 25fp*32 


Berittedenes, 
berfaufen: Schöne 4 Zimmer Cottage, 
Plumbing, Gas, Hartholsfubböden, $1300:- 


leichte Bthlungen; ebenjo mehrere 50 ZuB Lots, 
Billig, wegen Sduls, c. . La 


Bern: . 
& Co., 167 W. Waidington Str., Zimmer 1007. 
220t1w* 
ö—ñ —ñ —ñ — — e ñ ñe—e —ñ— 
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odführer 


vertaufen w der 
a Rasalle ——— ea — 
bot,ſaſondidoe 


A *5— c 
— e —R 
J Torlot En 
en‘ 


a ne ne :balb der Stadt 
ren ne e, an und veifii & N a 


TEUER Sup 
* 





Leder Brauer weiß diejes 
und verdeft jogar die als 
Handhaben dienenden Löcher 
der Kijte um das Licht fern zu 


halten, 


Wir thun mehr. Wir fül- 
len Sıhlig in Braune Flajchen. 


Schlitz wird nicht verder⸗ 
ben, wenn die Kiſte offen iſt 
— ſogar wenn es Monate 


dauert. 


Es iſt nur natürlich, daß 
Schlitz in Braunen Flaſchen 
das Bier für den Hausge— 
brauch ſein ſollte. 


Die Braune Flaſche ſchützt 
Schlitz Reinheit von der Brau⸗ 
erei bis in Ihr Glas. 


“he Beer 
That Made Milwaukee Famou 


— — 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


In der Mozarthalle, 1532 Elybourn 
Ave, wird der Dentſch-Oeſter— 
reichiſche Frauen-Kranken— 
unterjtüßungsvberein am 

Hommenden Samstag fein 14. Stif— 
tung3feit feiern. Der Feitausfchuß, mel- 
er die aus Ball und Iinterhaitung bes 
— Feier vorbereitet, beſteht ans den 

amen Karoline Fiſcher, Präſidentin; 
Antonie Krubbika, Berta Salzinger, Jo— 
hanna Rotſhnik, Anna Krimicek und Ka— 
roline Weber. Er iſt eifrig bemüht, den 
Beſuchern den Aufentbal: auf dem Feit to 


unterhaltend mie möglich zu macden, Der | 


Eintritt Fojtet 25c. 

An Fleiners Halle, 1635 N. Halited 
Sir.,hält Die North Chicago Roge 
Mr. 157, U. ©. U. W., am fommenden 
Samstag Abend ihren 32. Nabresball 
ab. Eintrittsfarten foiten im XQorver: 
fauf 25, an der Kafie 50c Für gute 
Muſik, Erfriſchungen uſw. iſt Vorſorge 
etroffen, und bei der Beliebtheit der 
doge iſt ein ſtarker Beſuch des Feſtes ge— 
ſichert. 

Der wohlbekanmte Leſſing⸗ 

rauenverein gibt am Tommei- 
en Samstag Abend in Nondorfs Halle 
einen Mastenball, zu welchem große Bor: 
fehrungen getroffen werden. Diele lie= 
gen in den bewährten Händen der Damen 
Marie Roſe, Präſidentin; Hanſel, Bot— 
Tehaner, Echüttler, Autterer, Mitchell und 
Eliedde. Nicht weniger nl3 175 Breife 
ür Herren und Damen werden zu Ber- 
eilung kommen, voraus erfichtlich tit, 
daß man auf einen jehr itarfen Befuch 
technet. Das Breisrichterfolleniun fest 
ich aus den Damen Menkel, Fallbufch, 

range und Tanf zufammen, welche ges 
wifienhaft ihres Amtes malten werden. 
Eintritt3farten foiten 25c im Rorverfauf 
und 35c an der Kaffe. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
F tauenperein der Eüdieite berans 
taltet am Ffonmmenden Samstag im 
großen Saale der Süpdjeite -» Turnhalle, 

143—47 Etate Str, jeınen großen 
Herbitbal. Wie immer, fo wird audı 

| diesmal das Feit allen VBejucherr redıt 
amifante, fröhliche Stunden bereiten, 
denn die rithrigen Baherinnem bliden mit 
Etola auf alle ihre mit Erfolg abgehalte⸗ 
hen eite, mit der ficheren Hoffnung, dat 
F diefer Ball gewih hinter den andern nicht 
urüditehen wird. Sie laden deshalb alle 
anböleute, Freunde und Gönner freund⸗ 
lichſt ein. Vas Komite, Käthi Wachter, 
Eliſa Arnold und Viltoria Kaiſer, iſt in 
voller Tätigkeit mit den Vorbereitungen; 
es ſoll an nichts fehlen, was das Gemüt 
erheitert und den Körver ſtärkt. Anfang 
8 Uhr. Tickets im Vorverkauf 25 Et3,, 
an der Kaffe 50 Ets. 
n der Rabanfia-Halle, California u. 
' anfia Avenue, hält der Deutid- 
amerifanifdhe Klub der 28. 
‚Bard am fommenden Samstag Abend 
feinen jährlichen Ball mit Songert 
ab. Die umfafienden Vorkehrungen 


boten Erfolg, Einteffistarten Teiten Im 
| Borverlauf 26 Geniß, am ber Raffe»35 
| _ Die Biltoria«2o | 


; Der Vorfehrungsausiyug trifft 


< ISängertunde am 
er. 3 vom » im Yondorfs 


pfang und Ball im oberen Caale Der 


Nordieite Turnhalle, 822 N. Clart Str. | 


umfaſ⸗ 
ſende Vorbereitungen, um den vielen 
Freunden und Gönnern einen angeneh— 
men und vergnügten Mend zu bereiten, 
es ſtehen verſchiedene Ueberraſchungen be— 
vor. Ein gutes Orcheſter wird die Muſik 
liefern, Für gute Getränfe ınıd ſchmack— 
hafte Speifen wird reichlich aclorat. Der 
Eintritt it auf nur 25 Gent3 feitgefekt, 
weshalb die Rräfidentin, FArmı Therefe 
Beierädorf, und da3 Nomite au recht zahl- 
reichen Befuche freundlichit einladen. 

Sein jech3tes Stiftungsfeit mit Ball 
und Matitatton beaebt der Deutice 
Bercin AlYfenrofe am fommens 
den Samstag in der SÖchillerballe, 
Wells Straße und North Avenue. i 
Präſidentin Emma Stamm und die Mit— 
glieder Magdalena Meier und Theodor 
Timmermann bereiten das Feſt in be— 
währter Weiſe vor, und die Beſucher 
werden ſich ohne Zweifel auch diesmal 
wieder beſtens unterhalten. Der Ein— 
tritt koſtet 130 Cents die Perſcn. 

Unter der Leitung der Damen Karo— 
line Willecke Präſidentin), Mathilde 
Reifenberger (Vorſitzende), Anna Geß— 
ner (Sefretärin), Sophie Kraächt (Schatz— 
meiſterin), Katie Fiſher, Katie Flattich, 
Minnie Spies und Sophie Thompſon 
wird der Word- Chicago 
Krauendercin am kommenden 
Samötaa, MbendE, in Count? Halle an 
Sedgwick und Bladdawf Str. fein 15. 
Stiftungsfeit mit Ball feiern. Der Name 
des Nereins fomwohl mie die Zufammen- 
fegung des Feitausichufles bürgen Den 
Bejuchern für eine fröhliche und gemüt- 
liche Unterhaltung. Der Eintrit foftet 256. 

Der Mrbeiter - Iinteritüß-s 
urgsperein3orden A.U.8 ©. 
hält am fommenden Conntag in 
jeiner Halle an Bladhatot und Sedgwid 
Straße cin mit Ball verbundenes Fami— 
lienfeit ab. Da3 unter der Leitung des 
Großpräfidenten Dr. Herrmann Mai"tä- 
tige Feitfomite beitebt aus den Mitglie- 
dern Hermann NKungel, Vorfiger; Nohn 
Fink, Sefretär; Albert Hoffmann, Henry 
Nitichte, Georg Kopp und Auguſte We— 
jterbaug; e3 ijt fleikig an der Arbeit, um 
das Seit recht erfolgreich zu machen. Meh- 
rere Gejangvereine haben ihre Mitwir- 
fung zuaefagt. Anfang 3 Uhr Nachmit- 
tags. Eintrittskarten foiten im Vorver- 
fauf 15c} an der Safle 25 Eent3. 

Die ESintracht League Nr. 7 
bom Orden der United Le ue of Ame— 
rica feiert am kommenden Sonntag 
in der Teutonia-Turnhalle, Ecke 53. Str. 
und South Afhland Ave, ihr 17. Stif⸗ 
tungsfejt mit_ Konzert und Ball. Der 
Anfang iit auf 4 Uhr Nachmittags feitge- 
feßt. Berfchiedene Pereine haben —* 
Mitiwirfung zugeiagt. Ein reichholtiges 
Vrogramm iß aufgeſtellt, und man lann 
um Voraus Allen, welche dieſes Feſt be⸗ 
uchen, einen genußreichen Abend berſpre⸗ 
den. Der Feitausichur beiteht aus den 
Mitgliedern Jakob Fiſcher, Karl Beyer, 
Aler Matheivs, Karl Henjel, Rudolph 
Birus: Emil Blau, Elifabeth Schill, Ka- 
therine Henfel, Emma Aiicher, Barbara 
Blazbert und Ligzie Bed. Der Eintritt 
iit auf 25 Cents die Berfon feitnefebt. 


Ein Konzert gibt bie Bapiige 


Die 


Apr 


Beachten Sie, bat Krone oder 
Kork „Schlitz" eingebrannt zeigt. 


"Phone, Monroe 6200. 


Jos. Schlitz Brewing Co. 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill, 


14 
rere fpafige Nummern. Eine davon, 
„Die Landmiliz von Blafewit“, wird 
bom P®erein voraetragen. 
er Ichließt fich Ball. Solovorträge wer= 
en die Herren Frank Link, Joe Heppe und 
Sarl Rint3 zum Beiten geben. Das Sion 
zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Der Schwäbiſche Frauen— 
verein wird am kommenden Sonn— 
tag in der Nordſeite-Turnhalle ſein 14. 


Ball, abhalten. { 
in Gemeinfchaft mit 


dem 


Den swieder verjchiedene humoriſtiſche 
Stüde zur Aufführung fommen, forte ein 
CEinalter, aufgeführt bon den Mitgliedern 
der Gefangsfeftion. 
befreundete Gejangvereine ihre Mitiwir- 
fung zugefagt. Gin tüchtiaes Somite ums 
ter Leitung der Präfidentin riederife 
Schellenberg Hat feine Mühe gefchent und 
fir aute Bewirtung und Bedienung der 
Gäite geforat, fo dak jeder Befucher auf 


einen gemütlichen Nadhmittag und Abend | 


rechnen darf. Eintritt 2dc, Kinder 10c. 
Unfang 3 Uhr Nachmittags. 

Un: Fommenden Tonntag Abend 
gibt die Schiller - Licdertafel 
in Echönhofens Halle ein arofe3 Kou- 
zert. Wehr als dieie bloße Antündis 
gung iſt bei dem belichten Gefangberein 
kaum nötig, um die Halle dicht zu füllen, 
denn Die Gedienenheit feiner Konzerte 
md Unterbaltungen it allgemein be= 
fannt. Wıurch das bevoritehende Konzert 
wird bei nur 25c Eintritt eine Fülle von 
Senüffen bieten. 

In der Schlishalle an Aſhland Ape., 
nahe Diviſion Straße, feiert der Ban 
ner 
am Ffommenden Sonntag jein 16. 
Stiftungsfeit. Das um 3 Uhr Nachmits 
tag3 beginnende Feit wird von einem tüch- 
tigen Feitaustaruß borbereitet, der es fich 
zur Aufgabe madıl, den Gäjten des Ver— 
ein3 auch diesmal wieder eine ſchöne Un— 
terhaltung zu bieten. Eintrittskarten 
—— im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 

dc. 

Einen großen Herbitball feiert der 
Fidelia -» Unter :übungdber 
ein Nr. 1 am fommenden Sonntag 
in der Kolumbiahalle, 1815 ®. Dis 
bilion Str. Das Komite und der Prä- 
fident forgen für gute Mufif, Erfrifchun- 
on und einen guten Ymbiß. Ber Be- 
juch des Feites beripricht bei der günftig 
rortichreitenden Entwidlung des Vereins 
ein großer zu werden. Gemütlichkeit u. 
guter Humor werden sicht fehlen. Ein 
tritt 15 Cents die Perfon. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. s 

Der NRotmänner ».Lieder- 
franz feiert am lommenden Eonn- 
taa jein GStiftungdfeftt in der Xin- 
coln-Turnballe, Anfang 3 Uhr Nachmit- 
tags. Der Verein, der jtgt3 dem Publi- 
fum mit quten Liedern umd gutem Wor- 
trag fröhliche Stunden bereitet hat, wird 
aud diejes Mal ein reichhaltiges Pro- 

amm zur Ausführung bringen. E3 
ebt zu erwarten, daß bad Bubliktum 
gufe und gut vongettögene 2 
5 mei, 
fein wird. Yus dem 

olo von 
des 


ze 


Das jehr 


An das Kon-⸗ 


Die Geſangsſektion iſt 
Damenchor 
Lyra und unter Leitung ihres Dirigenten 
A. Nehberg fleigig mit dem Gimjtudiren ı 
ganz neuer Lieder bejckäftiet, auch ıser= ! 


53 haben mehrere | 


Wohltätigfeitsverein; 


— — 


Liederfran e 
Sonntag in der Sozialen Turnhalle jein 
26. Konzert mit Ball. Das Konzert, wels 
des von Herrn Hugo Edelmann geleitet 
wird, beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Eintrittsfarten foften im Vorverlauf 25, 
an der Safje 50 Et3. Da ein jchönes umd 
gut eingeübtes Programm zum Vortrag 
fommt umd audh für die Gefelligfeit be= 
ftend geforgt wird, Fünnen die Beſucher 
vergnügte Stunden erwarten. 

Der Deutſch-Vereinigte Da— 
menverein feiert am kommenden 
Sonntag in Fleiners Halle, 1688 N. Hal⸗ 
ſted Str., ſein Stiftungsfeſt mit Unter⸗ 
haltung und Ball. Die Vorkehrungen ver—⸗ 
bürgen den Beſuchern ein ſchönes Pers 

nügen. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 

achmittags, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der auf der Südſeite wohlbekannte 
DamenChor „Wergißmein- 
nicht“ beranitaltet am  fommenden 
Sonntag in der _ FreiheitiTuenballe, 
3421 ©. Halited Strafe, ein großes 
Su nebit Ball. Der feitnebende Ver- 
eim leijtet unter der Leitung feines Diri- 
genten Herrn Ludwig Raudı Vortreifli- 
che und mird bei dem Sionzert von den 
Gejangvereinen Tüdfeite Liederfrang, 
Sciller-Männerdor, Arbeiter-Lieder: 
hans, Männerchor Oberon, Eüdfeite Das 
mendor und gemifchter Chor der Süds 
feite unteritüßt. Auch tommt dic fomifche 
Szene „Moderne Dienitmädchen“ zur 
Aufführung. Nach dem Konzert findet 
ein gemütlicher Ball ftatt. Das Vorfch- 
rungs=-Nomite hat ein reichhaltiges Pro= 
eramm aufgejtellt und veripricht den 
Teilnehmern einen vergnioten Nachmit: 
taa und Abend. Eintritt 25c die Perfon. 
Unfang 4 Uhr Nachmittags. 

Der Turnverein Freiheit wird an 
den Tagen 31. „itober, 2. und 3. Novemz 
ber fein 2öjahriges Beitehen in jeiner 
Halle, Nr. 3417 bi3 3421 Sid Halited 
Etraße, feiern. Am Donnerstag, 31. 
Sftober, wird die Feier mit einem Kom- 
mers, au dem alle Zurnvereine der Stadt 
eingeladen worden find, eröffnet werden. 
An den beiden anderen Tagen wird das 
Programm aus Schauturnen, Vorträgen, 
Reitreden und Ball beitchen. Der erite 
Eprecher des Vereins it Herr N. ©. 
Blefiina, ver Turnlehrer Herr Kohn. Un: 
ter den Gründern des Vereins befanden 
fib die Turner R. Albrecht, Schaaf, R. 
Magner, Köhler, 9. Hill, D. Birker, P. 
Schmidt, Alb. NRoje und G. Lindemann. 

Sein elftes Stiftungsfeit feiert mit 
Ball der Schlezmwign - Holfteiner 
Srauen » Unterftüßungsver: 
ein am Camdtag, dem 2. November, 
in der North Weit Halle, North und We: 
ftern ve. Eimtrittsfarten foiten im 
Borverfauf 25c, an der Safe 35c. Die 
Schhleswig-Holiteinerinnen treffen große 
Vorkehrungen, um ihren jedenfalls mie= 
der fehr zahlreichen Gälten die Beteili- 

ung an dem fFeit jo angenehnt, gemüt- 
ch und unterhaltend wie möglich zu ma= 
dien. 

‚Am Samitag Abend, dem 2, November, 
feiert der BPhocnir frauenpber> 
ein fein 13. Stiftungsfeit nebit Ball im 
Freimaurertempel der Nordſeite, 1504 N. 
Clark Str. Die nachbenannten Damen 
treffen die Vorkehrungen: Sophie Wull—⸗ 
weber, Präſidentin; Pauline Jenſen, Ex— 
präſidentin; Liſette Neebe, Vorſitzende; 
Eliſe Hoyer, Schatzmeiſterin; Karoline 
Bremer, Sekretärin; Matilde Hoher, Kaf— 
ſirerin; Ottilie Stoch, Anna Schnoor, 
Marie Wenigmann, Alma Schweitzer und 
Anna Gundling. Es iſt das Beſtreben der 
Damen, Alles vecht jchön vorzubereiten, 
damit die feitlichen Etunden den Belt: 
chern jo angenehm mie möglich vergeben. 
Eintrittöfarten foiten im Vorverfauf 25, 
an der Kaffe 50 Ceit3. 

Die 14 BPlattdütihen Gilden 
ber Nordweitjeite beranitalten eine gei» 
ftig-gemütliche Unterhaltung am Tonne 
tag, dem 3. November, in beiden Eälen 
non Schönhofens Halle. Der untere Saal 
tt dem Tarız borbehalten, der um 3 ihr 
Nachmittags beginnt. Die Unterhaltung, 
welche im oberen Saale cbenfall3 um 3 
Uhr beginnt, ijt reichhaltiad. Sie beiteht 
aus Muſik- und Geſangsvorträgen, ſo— 
wie ſolchen lomiſchen und ernſten In— 
halts. Turnen, Bühnenaufführungen, 
Schattenbildern uſp. Die Feitrede mird 
Herr Ferd. Heufrang, Grotmeiiter der B. 
G., Balten. Nach (Frlediaung des Pro- 
arammz findet auch im oberen Saale ein 
Ball Statt. Mehrere wertvolle Seaenitän- 
de fommen zur Verteilung. Tidet3 im 
Xsorberfauf 25c, an der Slaffe 50c. 

Das diesjährige Konzert de3 Ge = 
fanaberein® Harmonie von 
Lafe View findet am Tonntag, dem 8. 
November, in der Lincoln Turnballe jtatt. 
Da die Slonzerte des mohlbefannten Ge- 
| fangvereins jchon feit Kahren dich ihre 
muiterhaften Gefangsvorträge befannt 
find, wird aud) diesmal von der großen 
Eängerfchaar unter Leitung des Dirigen- 
ten Henry bon Oppen Bejonderes aeletitet 
werden; c3 fommen zum Vortrag Ge: 
fänge, welche der „Harmonie“ in Deutfch- 
land aetwidmet wurden und in Chicago 
noch mie gehört morden find. Das mufit- 
liebende Publifumm wird befonders auf fie 
aufmerlfanm gemadyt. Der Eintrittäprei3 
beträat 50 Gent3 für Herrn ımd Dame; 
Eintrittsfarten find bei dem Wergmis 
i gungsiomite, Kris Walther, Bruno 
finscht, Fris Eber. Henry PBaner und 
Hermann Wolfe, forwie bei den Mitalies 
dern de3 Merein3 zu haben. Nach dem 
Sionzert findet ein agmütlicher Ball itatt. 
Anfang 3 Ihe Abends. 

Der Shmwäbiih - Badiicde 
Frauenverein Wr 1 wid am 
Sonntag, dem 3. November, in der Vor- 
ı mwert3-Turnhalie, 2431 WM. 12. Straße, 
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Der beſte Spezialiſt 


Dr. FLINT 


‚$10 5: Heilung 


die 
ir heilen viele Fälle fhon zu einer Gebühr 
bon $10. Konfultation frei, 06 Ihr in Behand 


lung tretet oder mit. 
Beachtet! 
gr 54 
Frei! 
Rüniht Ihr gleich 
bon Anjang an bom be» 
ten Arzt behandelt zu 
’ werden und Zeit, Geld 
und Torgen zu fvaren? 
Wüniht Ihr bon um: 
ferer Erfahrung zur pro- 
fitiren? Wünſcht br 
Bun geheilt zu mer: 
en 
Wünſcht Ihr don uns 
een au ag S 
as der Fall, jo fpre 
Dr Slint beute bei ung dor. Ston- 
322 &. State Str. jultation frei. 


Was iſt Eure Krankheit? 


Yit fie in Euren Nieren: Ehmerzen im Rüls 
fen oder in den Lenden?. Jit fie in Eurem Ma- 
gen: Aufitoßen bon Was, fauer, Befhwerden 
nah dem Eifen? Habt Ihr offenfiven KRatarrb: 
Beritopfte Nafe, übelriehenden Atem? Habt 

br Hämorrhoiden, Filteln, Juden (obne Mei: 
er geheilt)? _ Habt Ihr einen Bruch? Habt Ahr 
tgend eine Plutfrantbeit, Hautausihläge, - Fin- 
nen, fahle Gefihtäfarhe, Bewictäverluft, Echmer- 
zen in den Xenden, Eftofeln? eid Ahr ner- 
bös, fchlaflos, milde am Morgen, I@rindenig? 
Habt hr Kovfihmerzen, belente Zunge? Lie 
be Lejer, beadtet diefe Eumptome der Nerbofi- 
tät; bütet Euch bor Neurafthenia, fie führt zu 
— Ner und vielleicht zu Geiſtestkrant 


ten. \ 
Niemand braudt mebr an fra en 
den, feib_mwir e mi 


eis in Rat de 
ehand treiet oder 


Dr. Flint, 322, State $t. 
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Der North € its s.Bieder 
2 * Er Immer 


sie 6 


u 15, | 
ongert und Bar Matten‘ 

bon einem aus fehr rührigen ern 
beftehenden Komite unter Leitung "der 
Präfidentin Barbara Euchner gang bejon- 
dere Anftrengungen gemacht, um diejes 
Feit recht unterhaltend zu machen. Meh- 
Ihe — Gefangvereine I 

ten haben ihre Mitivirfung g x 
auch werden einige Bumoriftiiäe Etiite 
= Aufführung fommen. Das Stomite 

t fein befonderes Augenmert auf gute 
Bewirtung und Bedienung der Bälte ger 
richtet, jo dak jeder Vejucher auf einige 
vergnügte Stunden rechnen darf. Ans 
fang 3 Uhr Nachmittags; Eintritt 2de; 
Kinder bezahlen ohne Ausnahme 10r. 

Der Untertüßungdverein 
Sazonia beranitaltet am Sonntag, 
dem 8. November, in Nondorf3 Halle ein 
Konzert nebit Ball. Befangt-, Inſtru⸗ 
mental⸗ und komiſche Bear bilden 
da3 NKongertprogramm, _ an deifen Aus- 
führung Ha mehrere befreunbete Vereine 
beteiligen werden. Diefe Darbietungen 
und das gefellige Vergnügen, welches von 
den Herren © Unger, ®. #ifcher, €. 
CS chulg, A, Kerit, ©. Haafe und ©. 1. 
Kraufe vorbereitet twird, werden den Teil: 
nehmern im reife der gemütlichen Saxh- 
feıt jedenfalls eine ehr angenehme Unter: 
— bereiten. Im BVoraus gekaufte 

intrittöfartn au 25c gelten für Herr 
und Dame, an der Kaffe zahlt man 3öc 
die Berfon. 

Sein zmweiundziwanziajähriges Stif- 
tungdfejt mit Ball feiert der Germa: 
Mia Frauenverein em Tonntag, 
dem 8. November, in der North Welt 
Halle, Meitern und North Mpe., um 3 
Ur Nachmittags beginnend. Inter der 
tüichtigen Leitung der Präfidentin Anna 
Trieb wird ein erfahtenes Feſtkomite 
Vorforge treffen, da auch dieje Feitlich- 
feit den Befuchern vergnügte Stunden be> 
reiten wird. Das Stomite ladet die vielen 
Freunde de3 „Wermanta Frauenderein“ 
ein, durch ihre Gegenmw.. Das Fyejt ver- 
ſchönern zu helfen. Für gute Bruni, ſo⸗ 
wie dorziigliche Erfrifchungen und Ges 
tränfe wird auf das Veite neforgt fein. 
Der Eintrittspreis it auf 25 Cent bie 
Verſon feſtgeſetzt. 

Sein 2bjähriges Jubiläum, verbunden 
mit VBühnenaufführungen, Konzert und 
Ball, feiert der Nord: und Nord- 
weit »- Chicago PBridmader- 
Sranfen = lInterftüßungspers 
ein am Conntag, 3. November, Nadı- 
mittags 3 Uhr anfangend, in den beiden 
oberen Cälen der Sozialen: Turnballe. 
Belmont Ave. und PBaulina Sir. Das 
Feitfomite, Kohn Woelmd, Bräfident; 
Wilhelm MWiedbuich, Kohn Schalla, Aug. 
Zuebfe, Ernit ©. Schmidt, Sarl Bunge 
und Starl frranf, hat nicht? unverfucht ge» 
laſſen, dieſe Jubiläumsfeier jo _interf» 
fant wie möglich zu geſtalten. Während 
im großen Theaterſaal die bekannte Aler 
Vogelſche Theatergeſellſchaft in komiſchen 
Vorträgen, luſtigen Duetten und, zum 
Schluß in einer Geſangspoſſe auftritt, 
werden in dem zu einer urgemütlichen 
deutjchen Vierjtube veriwandelten Turn» 
faci  verfchtedene _Gefangvereine ihre 
Ichönften Lieder erfchullen Tafien. Abends 
findet Tanz in beiden Eälen jtatt. Bei 
der allgemeinen Beliebtheit des Vereins 
in Lafe View dürfte ein durchichlagender 
Erfolg jeßt fihon aefichert fein, Eintritt?» 
farten 25 Gent3 die Berfan. 


An Count3 Halle, Sedgwid und Blad- 
hatt Str., feiert der Chicag» Day- 
ern Fraunenuntertüßung 
verein am Sonntag, dem 3. Novem: 
ber, von 4 Uhr Nachmittags an, fein 18. 
Stiftungsfeit mit Ball. Die Damen vom 
Feitausjchuß, Barbara White, Vorjiten- 
de; Margarete Sergeant, Sekretärin; 
Lucie Frank, Schatmeifterin; Elife Stridl, 
Margarete Pet, Margarete Völkl, Jofes 
fine Beritlenter und Bereinspräfidentin 
Katarine Broell, jtellen ein jchönes Ber: 
anügen in Ausficht und verfprechen zum 
Abendefien Dslar Mayer berühmte 
„g'ſchwoll'ne“ Wurit. Eintrittsfarten im 
Vorverfauf 25, an der Siafje 35 Cents. 


Das Novemberfeit der Vereinig— 
ten Schweizerbereine wird am 
Sonntag, dem 3. November, in der Nord= 
feite-Turnhalle abgehalten. Der Schweiz 
zer-Männerchor, Grütli-Männerchor und 
ESchweizerflub-Säangerbund werden im 
Maſſenchor belichbte Lieder vortragen. 
Der Edjweizers Turnverein und Der 
Turnverein Helvetia Totwie deren Das 
menffafjen werden durch turnerifche Vor— 
führungen uf. die Aufmerffamfeit der 
Zufchaner zu feffeln mwilfen. Die *eit- 
anjprache hält der Präfident des Bens 
tralfomites, Herr W. Hunfeler. Ten mus 
fifalifchen Teil beforat ein gute3 Orche— 
ter. Der Gefang fchmweizeriicher: Jodler- 
duettiiten wird mehrere hundert Wandel- 
und ıumnbewegliche Bilder, die fchönjtien 
Anfichten aus der Schweiz, begleiten. 
Diefer „Reife durch die Schweiz“ folgt 
Ball. Eintrittöfarten foiten im Vorver— 
fauf 35, an der Siajje 50 Eent3.- 


Der 43 Zahre beitchende, ftfebjame 
Gefangpverein $robjinn giebt 
am Eonntag, dem 3. November, ein gro= 
Be3 Herbitfonzert nebit Ball in der Süd» 
Peite-Turnballe, 3143 —47 State Str. 
Schon feit vielen Mochen hat die ettva 50: 
Köpfe zahlende Sängerfchaar unter Leis 
timg ihres erprobten Diriaenten Othmar 
Geraſch mit Liebe und LXırjt die verjchie= 
denen Lieder eingeübt, außerdem Imerden 
hervorragende Soliiten, wie Frau Anna 
Langrich, Sopran, und Herr Wler.fraup, 
Violine, mitwirfen, fo daß allen Mujfik- 
ftebhbabern zweifellos ein hoher Kunſtge— 
nu bevocjtebt. Anfang 8 Uhr Abends, 
Eintritt 50 Eents au der Kafie. Mus dem 
Programm feien erwähnt: „Auf den 
Bergen”, Chor von Abt, und „Schöne 
Nacht, Du Liebeanacht”, Chor von Cf: 
ferbadh, Schuberts „Erlfönig“, gefungen 
bon Frau Yangrich, und Romanze und 
Gavotte aus „Mignon“, uejpielt von 
Herrn rauf. 


Der Schleswig - Holiteiner 
Sängerbund wird am Sonnabend, 
dem 9. November, Abends 8 br, im 
großen Caalc der Wider Barfballe jein 
Herbitfonzert abhalten. Die Eänger des 
Vereins find rührig an der Arbeit geive- 
fen und haben ihre Stongertiweiien unter 
Herin Ottomar Geraich gründlich einitus 
dirt, und die Slomites un ebenfalls be- 
müht, das Reit von Erfolg gekrönt zu 
feben. Der Sängerbund wird Yfez auf- 
bieten, allen Bejuchern einen genußrei⸗ 
chen und gemütlichen Abend zu bereiten. 
Unter Herrn Richard Iſchochs Leitung 
werden die „Fidelen Fechtbrüder“ über 
die Bretter gehen. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaffe 50c. Der 
Verein hält jest jeine Proben in Anuths 
Halle, Ede Lincoln Ave. und Robey Str. 
an Irbing Park Blod. ab. 


Der befannte Verein der Tiroler 
und Borarlberger, der jeinen 
vielen Freunden jdhon & manche fröhliche 
Stunde bereitet hat, feisrt am Samstag 
Abend, dem_9. November, in -Nondorf3 
Halle fein Stiftungsfeit mit einem Na- 
tionalfojtümball. Der Feitausfchur macht 
e3 fich ge Ehrenfache, bad das Weit hin- 
ter früheren jchönen Feitlichfeiten nicht 
zurüdjtehen foll, ladet alle Landäleute 
und Freunde herzlich ein und fihert ih- 
nen ein großes 55— u, i er 
Alle, denen e3 möglich ift, bittet, in der 
Nationaltracht zur erfcheinen. Eintritt3- 
farten foiten an der Kaffe 50c, im Vor» 
verfauf find fie zu 25c an, berfcdhiedenen 
Stellen zu ‚u. a. bei Tond Yung, 
734 North Abe,, und in der Tiroler Heis 
mat, 729 North Ave. 
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telligente Behandlung, na 
Sie madt den Mann wi 
Würze bed Qebens. 
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nicht gern ein beffexer 
möchte, alö ber er tit. 

toie fehr aud) in ben R 
Untiefen des Lebens der 


reudigfeit — 

mu er SYugenb 
d { wurde; wenn die 
—* weniger 5 das 


Auge weniger klar, der 
weniger elaſtiſch. der Geiſt weni⸗ 
er regſam unh die a Le⸗ 
346 weniger ener 2* 
den, als ſie in J ſein 
ſollten — Sie wollen ſtark ſein. 
Schwere Arbeit nutzt ab. Aus⸗ 
——— verheeren, und Aum⸗ 
mer, Enttäuſchung und die andes 
ren Sorgen des Lebens ‚an 
der Spannfraft und 
vollftommener Mannesfraft. ⸗ 
angewandt, ſtellt ſie wieder 
erneuert das Feuer der Jugend, die 


| Medizin toftet nichts bis Heilung erfolgt. 


Sprechftunden von 10 Borm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—T Uhr Ubenbs. 
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nahe Harrison Strasse, 


Marklbericht. 
Chicago, den 22. Oltober 1912. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) | 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, neu, Nr. 2, rot, $1.05%—$1.08; Nr. 
3, xot, N6c--$1.04; Wr. 2, harter Winter- 
mweizen, D2. 4%; Nr. 3, hart, 00 38c. 

Srübiabrsmeizen. Nr 1, 93.—94c; 
Nr. 2, 92a; Nr. 3, 868%. 

Mais, Nr. 2, Cd —bör; Nr. 2, meih, 65— 
böle: Nr. 2, gelb, 64a —Böc; Nr, 3, 64% — 
B4lke; Nr. 2, mweib, 64a —Höc; Nr. 3, gelb, 
64—6öc; Ar. 4, HU —64c. 

Hafer, Nr. 2, weib, 34— 34%; Nr. 3, weiß, 
ZEu— 33%; Nr. 4, weiß, 31—33c; Stand» 
ard, 3343460. 

Roggen, Nr. 2, 676096; NAr. 3, 66c. 

Gerſt e, „Malting“, 5574c; „Feed“, 48516;: 
„Sereenings“, 30 4c. 

Mehl, „Winler Patents“, 84.70 -84. 80 dae 
Foß: Roggenmehl, 33.305365: Minneſfota 
Hard Päalent. „Siraight Export Bags”, 
$4.10— 84.20; befondere Marien, $5.30. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.)—Beites Tis 
motby, $20.00—$21.00; Nr. 1, $18.50— 
$19.50; beites Prairie, $16.,50—$17.00; Nr, 
1, $15.00—$16.00; Ar, 2, $13,50—$14.50; 
Padhen, $7.00—$8.00. 

— —— — „Caſh Lots“, $3.00— 

.“uv, 


Rleefamen. „Cal Lots“, $13.00-—$18.00. 
Der. 

Standard, weiß, 150............$ 
DIEBE, EEB sen us rennreaneene 
Eocene asien 
220 EEE ERETP 
— u0cno ng denan se eisse gene 
keinjamen:Del, rob, per 5 

bo., gereimgt, per 5 Fa 
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Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
89. 530 811.00 per 100 Pfuñd; mittlere bis 
gute „Beeves“, $0.50—$7.50; gute bis aus- 
geſuchte Kühe, $5.650—$8.00; gemoyniidhe 
bis gute Kälber, $8.75—$10.00; "Bullen, 
Bieriderwaare, $5.50—$7.00. 

Schweine. Gute bis ausgejuchte PRölelmaare, 
$8.85-—$8,05 per 100 Brund; gute bis aus» 
geſuchte (zum Berfandt), 30.05-89.20; 
mittlere bis ausgejugie Bieilherwaure, 
59.00—$9.20; gute bis ausgefudhte Ferkel, 
$7.50—$8.00: Ever, $3.50—$4.50. 

Schafe. „Wethers”, per 1U0 rund, $4.00— 
$4.60;5 „Breeding mes“, $3.75—$4.50; 
„Range Yearlings“, 2 38; „Native 
Yambs“, $6.25—$7.45; „Emwes", $3.50— 
34.50. 

Motlereipropuite, 

Butter— 


„Ereamery“, e 

Nr. 1, das ® 

Nr. 2, das Pfund . 

„Dairtes“, das Pfund * 

Ne. 1. das Blund.. ...uu0cc0 

„Lables“, das Pfund........ 

PBadwaare, das Bfund...... 

Eier— 

Gemilhte Waare, ohne Ab⸗ 
aug bon Berluft, dad Dip. 
(stiften ———— 0.18 
do. (Kiften eingeichloffen) 0.19 

„Wirlts“, das Dubend....... 0.21 

„Lriras”, das Dupend...... 

Rälc— 

Rabmläfe, „Imwind“, d. Bid. 

„Young Umerican“, d. Bid. 

"Yatfles“, da3 Pfund. ...... 

Brid, das Pfund. ........... 

Echhmeizer, neu, das PBfund.. 

Limburger, dn3 Bhurtd...... 

Geflugel und Kalbileiſch. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund.... 

„Springs“, das Pfund,. 

Truͤthühner, das Pfund 

Hähne, das Pfund..... 
uten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund ....... 

Geflügel, Gühlſpeicher) — 

Hühner, das Plund........ 

„Springs“, da3 Pfunb 

Truͤwuhner, das Pfund 

Hähne, das Pfund ........ 

Enten, da3 Plund... ee 


Kälber (geihladhtet)— 
50— 60 Pd. Gemwidt, ab: L 
80-— 85 Bid. Gemwidt, d. 0.10%—0. 
80—160 Pd. Gewicht, Pid. 0.11% — 
Gemiüfe und iriſches Obſt. 
Aepfel, das Fa 8.00 
itronen, die Kiſte 5.00 
rungen, die lite 3.50 
Pfirfihe, der Kübel... .uuuueus« 2. 
Weintrauben, 3 Bfund-Korb.... 0.08 
Kronsbeeren, da3 FaB.......... 5.75 
Gurten, die Hülte.....urunenener. 1.78 
Kraut, die Hlifte............ « 0.40 
Blumenfohl, die SKiite. 0.25 
Seilecie, die Kiite.. ... 0.25 
Kopffalat, die Kiepe..... ... 0.26 
PMatiiaiat, der Kübel. .......... 
Brunnenfteffe, Dyd. Bündchen... 0.10 
Meerreitig, dee Bund. .uureceın. 
Rote Rüben, das Hundert. ...... 
——— das Sundeet. 
Spinat, der Kübe 
Tomaten, die Hifte.....ureeeeee« 
feiferihoten, die Mile, ........ 
tinmadgıurfen, der vufbei 
Zwiebeln. der Sack 
— — 
—J— Dutzend Bündchen.... 
_ 7 
Grüne Amtebeln, das Bündchen 
Bobnen— 
Grüne — Kifte. 
Irodene Beinen, auserlefen 
Note Nierenbohnen 
Rartoffeln, der Buldel. .......... 
Süßlartoffeln, das Yab..... ....- 


Altienbärie. 
Nachftehend die Dudtitungen an der 
hiefigen Altienbörfe:. 
uUltien -. 
Vertäufe. Hab. Nieder. Shlub. 


i 

American Can ......400 { 
do., bebarzugt .....150 
Amer. Telephone ....100 
we Fifheries .....275 


‚„ beboraugt .....407 
Ai est. 13 


4—0.194 
—D.20 
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Belmont Avenue. 


Sonntag nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR.‘ Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dextergebäube. 
ie älteften deutihen Spe —— in - 
Ghicagu jeit 1891. — Die Xerate F 
Anſtall find erfahrene peutiihe SEpedie ⸗ 
—* und betrachten e8 ala eime Ehre, Ihre 
eidenden Mitmenjchen fo jmell wie ⸗ 
ih von idren Leiden zu heilen. Sie 
len oründlid und unter Garantie a 
eheimen Strantgeiten der Männer unb 
Frauen: Unterleibgleiden und Bel 
en bei Mädchen, Menitruationsftörums 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Abfonbes. 
Sungen — — — en as 
ungen, Leber-, en», . 
en. F —— Rerbenleiben, 
udht, Lähmung, ara 
lungen, Settfuht, abnormale M eit 
am Körper und unentmwidelte bet 
Stauen unb * Kinder 
Rbeumatismus. Beinvunden und 
Bar —— Pu — 
ten, judende Leiden u, f. mw. 
merben bon rauenarzt (name) Sehen 
delt. Behandlung infl. Medizin 
Nurdrei Dollars 


er Monat. Schneidet dies aus. 
Runden 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr 


Mittwochs u. Samftaga bi 7 Uhr 
Eonntagd von 10 bis 12 Ude Morgens. 


von Rindern, 

Männern X 
getragen werden 
Wir fabrigieren außerdem 100 rn 
— Glaftifche Strum 


don 81.00 aufwärts, 
1.00 aufwärts, Seibbin 
bärmutterfentung, 
brücdhe, 8 


ie Fübe und alle anderen 
erwachlungen werden mit unfes 
ren pparaten geheilt, Mir 
ben das ältefte, größte Bernd 
ands und orthopäbiige Batız 
dagengefchäft fowie unfere eigene 
mus * a ae el? on 
en dem en h 
bödfter Neayelhnungen und Tplome für Bo 
dadiſche Chirurgie. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfident, 

154 N, Yiith Uve., nabe Randolph Ste, 
Geichäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags \ 
& bis 12 Upe — Vrauendandagiß: Bedienung Ya 

amen. 


Wichtig für Männer, 


Menn NMerste oder Arzneien Euch nicht helfen. 


beriucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, die 

niemals fehlihlagen, bei folgenden gebeimen = 

Krantheiten: Zormulare Nr. 1 u. 2 Zuricen jeden 3 

no fo bartnädigen Fall von geheimen Break 2 

beiten und Urinleiden. Preiß $1.00 die Hlaldie, r 

— Doktor Inders Blut Specifie furiet ber» 3 
in allen Stadien. 2.00 ver 


iftung 

— — Srof. Devois serien 
eilen Männerſchwäche, ichlafloje Nächte er» 
bofität, Say im Urin, Melandolie und midt zus 
Besen Eheleben. Breid $1.00 * 
qhachtel, 8 fur 280. — Die obigen Heilmi 
find nur bei und zu haben. 


BeHltes Deutiche Apotheke, 


775 Süd Ctate Strafe, Chicags, YA. 
fp1.fefondi® 


Abſolut geheilt darch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hels 
lungen. Keine Fehlſchlage. AIn der gangen Welt 
dertlauft. Die ſchlimmſten Salle geheilt, von ir 
gendwelcher Urſache und 2243 gleich, wie lange 
ſchon beſtehend. reied Bud über Hellung bon 
Mbeumatismus, und Zeuaniffe, 


Schrages $1.000,000 GURE 


Glart Str. nnd Webiter Ave, 25 
0 


fabi® 
Dr. F. KLEENE 


Spesialarzt für Augen», Ohren», Rafene | 
und Selsfrankheiten. . 
Shroceder'’s Bulldbing, 
Ede Milwaufee und Chicago Übe, : 
Gyreäftunden: 9—11 Borm. und 7—O Übers ° 


oM1bidofon® 


Borsch 
& Co., — F = 
Optiker, 203 ©, Dearfom SE | 
ken non ee he eye Andnaet der € 
fultirt uns beaüglih Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 203 5. Dearbern 4 _ 
15fed,didofak Sübof-Ede Uramd em { 


a 
Rheumatismus 
in jeder Form, frifch oder alt, tt Heilbar u 
die U. ns Rheumatismus Kränterfur ( nee 
50€ portofrei, Probepadet frei): Unfere fi : 
n Naturbeilmittel heilen. in _umf 


eife, mo andere Mittel berfagen. In 
oder direlt von M. 2. Braun & “ 


15,000 Chicago Televhone 58........ 
5,000 Commonwealth Edifon 58.... 
4,000 Eudabhy & Go. 59........- 

1,000 Morris & Co. 4148. 
1,000 Metropolitan Go 
1,000 Dietröpolitan Elevated 
6,000 People Gad Refunb. 


rennt innen 
48... anne 


a 





Lotalberidt. 
Verfuhe mit Stimmafcinen. 


ESTABLISMED 1875 BY E. J. LEHMANN 


TAE FAIR 


6TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Nugs zu nahezu halbem Preiie 


Vierter Floor, Adams Str. 
Für den Verfauf am Mittwoch offeriren 


Linoleum 


80c extra fchweres 12 Fuß breites Linoleum, 
eine vollitändige Partie von Muftern zur Auss 
wahl, und in irgend mwelder Quantis 
tät wirklich sum Wbolefalepreis, ce 
Mittwoch zu, Gebiertyatd...uuunsrsere 


60c Linoleum, extra wer bedrudt, volle Rol» 
Ien bon perfelten Waaren, eine au 66 
Bergewöhnliche Gelegenhelt, die 3C 
Gepdiertyard zu 


Schönes Bettzeug 


Vierter Fluor 
Plaid Wolle Blantets, alle gemaht bon der bes 
ften Scoured Wolle; in allen Farbeır Plaids, 
rofa, blau etc, einige weiße und 
graue Blanlet3, mit fanch blauen .95 
und roſa Borders, marlirt zu, Paar.. 


$1.10 Baumwoll⸗Blankets, in weiß, 
und Tan, mit fanch geſtreiften 9de 
eder 


Spezialität in Möbeln | Scrim-Gardinen zu Fabriffoiten 


Een Fünfter Floor Vierter Floor, State Str. 
Bollitändige Bettausjtattung: Bettitelle, 1 8 18 15,000 Paar von feinen Scrim-Garbdi- ; 
Spring und Matrage — zu + ne ee 


Staatsoberrichter juchen ji vonihrer 
Braubarkeit zu überzengen. 


Entiheidung nähfte Woche, 


Aittwod ifl 


Derfuhe fallen verfhieden aus. — 
Wahlbehörde befämpft den Derfuch der 
rep. Parteiführer, das Maſchinengeſetz 


Roupon⸗CTag 


— — — — — 
Keine der folgenden 
Daaren werden zu 


über den Kaufen zu werien. 


Praktifche Verfuche mit den Stimm> 
| majchinen, melche die hiejige Wahlbe- 
| hörde angefauft hat, wurden geitern 
| bor den Richtern des Staatsoberge— 
| richte in Springfield gemacht, um feit- 
| zuftellen, wie dange es jevem Wähler 


wir den Meit von den Wilton Teppichen 
bon unferen ungehenren Verkäufen — 
französische und Argo Teppiche bon ı fein» 

ſter Qualität, echte Royal Wilton u. 


nahtloſe Wilton Velvets, 


alles neue, vollkommene 


Teppiche., in den neueſten 


nen in jeder Beſchreibung, mit Cluny⸗ 
und Barmen Edges, Filet Einſätzen und 
anderen auf hübſchen Block Scrims. Dies 
iſt eine der beliebteſten Gardinen im Han- 
del. Kommt am Mittwoch und macht 
Eud; die Vorteile diejer auferordentli- 
hen Werte zunuie. 


I Dielen Preifen ohne 
den Koupon verfauft. 
Keine Poit:, Tele: 
»hon: od. 6.D.2.:Be: 


nimmt, für die von ihm bevorzugten 
Kandidaten zuzuftimmen. Der Verfuc 
bildet einen Zeil der Verhandlungen 
in dem Mandamusperfahren, das An- 
gehörige der republifanifchen Mafchine 
angeltrengt haben, um die Benugung | 
ber Stimmajchinen zu verhindern, Die | 


Partie 1 — $2.00 GScrim Gardinen, mit 
Edges, Einſätzen in weiß 
oder Ecru, ſpegiell für morgen, 1 39 
a A — 


Bartie 2 — $3.00 feine Scrim 
Gardinen, auf feiner Qualität 


Fntwürfen und Farben — 


nahezu zum halben Preiſe. 


Echte Royal Wilton ! Franzöfifche u. Anglo | Wilton Velvet Nugas, 9 


En 8* f 2 \ ? ie — ei 54.00 S i 
Nug3, 6 bei 12 Fuß! Oval. Milton Rug3,| bei 12 Buß in weichen Partie 3— Feine 54.00 Gerims 
$ 


: : * Gardinen, i iR, ; 
9 bei 12 Fuß, sehr) oriental. Effekten und | Sie Bettitelte it aus maffivem —— a 


‚Helungen ausgeführt 


Große Eeide Sammet Dres Hüte, in 
berihiebenen beliehten$arben; reg. 25C 
Preis war $1.98 bis $2.50, für.... 

> Schneidet Kvupon aus für Drekhüte, 


Chwarze Seideiamt Triconbüte & 
reg. $1.98 und 82.68, re 1.00 


© eimeidet Koudon aus für Trieonhüte. 


2.50 Serbitanzige für Anaben, Doppelfn. 
acons, reine Wolle, Chebviots, Caſſimeres 


Sordurohs zute Di x “ 
u eons, 8 te Ddumile 51.00 


c Schmeidet Konpon aus f. Knabenanzüge 





6 Ianıge Hofenanzüge für Knaben, bübiche 

—— reinwoll. unappretirtenammgarne 
und ebiots, moderne Miufterags 4 
u. fhlihtfarb., 14— 20 Jahre 51.98 


c Shhneidet Koupon aus f. Knabenanzüge 


Chott. Spitengardinen, 50 oll breit, 3 
VdS. lang, alle doppelter Saden, weiß od. 
Besen. ſchlichte Centers, Scroll Gen: 
ers, wert 51.389, 3 an jeden Kun- Sg 

eer I 


G Schmeidet Konpon aus für Gardinen. 


Feine baumwoll. Blankets, ſehr ſchwer, 
alle perfett, grau mit roſa u. blauen 49€ 
Borders, bi 9Sc wert, 

c Schnmeidet Koupon aus für Blantets. 
1.50 HSoufe Elippers für Damen, 1 Strap 
id, gedrebte biegſame Sohlen, 2DG6HE 

gefüttert, alle Größen..............Y% 


C Sihneivet Koupon aus für Stippers. 


2.00 Storm Boot3 jür Knaben, Kangarıh 
Bat, 2 Straps und Schnallen, fchwere äu 
ere Sohlen, eigl. Pad Stau, 3 
rößen 10-13, für 51 .05 


c Schmeidet Koupen aus für Bont®. 


29c Unterzeug für Damen, Veits und dazu 
fiende Bants, ſchwere fließgefütterte 
ummolle, natürlid Grau, alle 16€ 

NEE: 

c Schneidet Koupon aus fir Unterzeug. 


30c Damenitrümpfe, geripp. Oberteil, fhm. 
ießgefütt. Baumtmplie, ganz nabt- 10c 
, et Ihiwarz, 9 bis 10, Paur,. 


rahmeidet Konpon aus f. Strümpfe. 


oblgef. öfterr. leinene Tiſchtücher, nur 
pleis a bei 56 30, Tuadıt, 

8 1. a3 Stüd Iojten, bleicht Ä 
m Wa den; Stüd 9 


© Simeidet Koupon aus für Tiihtuc. 


gillendegun. Muslin, 45 Zoll breit, die 
berühmte arte Androfiogin, nur umge 
bleiht, 19c Stoff, 10 Mods. an je 10€ 
den, DALd. .....20. 22.000000 


C Sineidet Koupon aus für Kiiienbezug. 


Alles bededende Schürzen für Damen, von 
ell- und dunlelfarbigem Bercale, Kimono 
ertmel, ertra breit ıım ganzen Stirt zu 

bededen, mit 2 Halb Tablz in bei 35 c 

den Seiten zu befeitigen, 5yc wert, oO 


C Sameiver Koupon ans für Schürzen, 


ustldider für Damen, von echtfarbigem 


ercale, bell- und dırnleliarbig, aut @@ 
gemacht,‘ Töc Wert — — 


C Sameivet Koupon aus für Kleider. 
$1.50 Ihomjon Glovefitting Korſets, nie 
Drige Büite, ertra lange Hitfte, vier daran 
befeftigte Strumpfbänder, mit TC 
en awe50 20.42.20.20. 28.2008 08 

C eSimeidet Koupon ans für Koriere. 


Yb. breiter jeid. Ratine, rvea. $1.25 Zual.; 
brauchbar für Coats, Zuits u, >9c 
leider, 7 Pd. am jeden, Md....u0n. 


C Sihmneidet Kouyon aus für Seide Ratine 
503ÖU. Tameraeı Bear Clin, ertra fchwer 
u. dauerhaft, für Coats, Muffs 81 19 
u. Triinmings, $1.98 Zual.,Dd.* A 

C Scämeidet Koupon aus für Bear Stin. 


36351. Futter Sateen, 10c die Yd. wert, in 


dwarz, weih umd allen be 21 
iebten Farben, Vard 1214 
c Schneidet Koupon aus für Satcens, 


‚u. ®. Coat3 beit 6-CordSpulenzwirn, in 
Bivarz vder weit, 200 Yard 5° 
manien, 2 Spulen für...........c. dr 


C ehmeidet Konpon ans f. Spulengwirn. 


10€ Näbfeide, 100 Yard Spulen, in 
fhwarz und farbig, 3 Spulen 

für 

© eimeidet Konpon aus für Nähieide. 


Teelöffel, ihmer filberplattirt, „Oxford“ 
Marte, praßtvolle Diufter, St De 


© Sihneldet Koupon aus für Teelöfiel. 
— — 


Elaflifche Strümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


. bänder, direlt von der Fabrik an Euch 


Strumpf, Anielän- m 
ae, er 2.25 
KArie-Stüd — 
nn 
— — 
Leibbinden — 
Seide 
Wir fabriziren über 100 
Sorten Bruhbänder, ein gut 
»aliendes für feben. 
Erfahrene Bandagiften — 
au für Damen. ° 
Offen tägli von 9 Bid 8. 
Auh Sonntags vun 9 bil 
X 


Hottingers Fabrik 
‚801-803 Milwaukee Ave., 


Ecke Chicago Abenue. 
6..-Stod. — Nehmt den Elebatag, 


engungen leidet, fommt au den auber- 
—— pezialiften und laßt und Euch 
affen, die Eu jonell heilen werden, 
sit garantirt. 


tepublifanifchen Parteiführer behaup- 
ten, daß 30,000 Wähler feine Gelegen- 
heit haben würden, abzuftimmen, wenn 
die Mafchinen benugt würden. De | 
Gerichtshof behielt jich feine Entfcheis | 
dung vor. Gie wird am Dienstag | 
oder Mittimoch abgegeben werden. E3 | 
machte fich allgemein die Anficht ael- | 
tend, daß die Entjcheidung gegen die | 
Wahlbehörde und die Benugung der | 
Stimmafchinen ausfallen würde. 
Praftifche Derfuce. 

Die prattifchen Verfuhe mit den 
Mafchinen wurden von zwölf Berfonen 
borgenommen. 3 nahm ihnen von 
vierzig Sefunden bis zu drei Minuten, 
ein gemifchtes ITidet zu ftimmen, das 
die Richter zufammengejtellt hatten. 
Das Gejet gejteht jedem Wähler nur 
eine Minute zu, feine Stimme abzu— 
geben. George E. Cole, Präfident der 
Citizen?’ Affociation, brauchte zimei 
Minuten und zehn Sekunden. Frant 
Armitrong, ein Zeitungsberichterftat- 
ter, brauchte 2 Minuten u. 40 Sefun- 
den. Er jtimmte nicht für alle Wahl- 
männerfandidaten einer Partei, fon- 
dern für ein gemifchtes Wahlmänner: 
ticket. Gin Straßenbahnſchaffner 
brauchte zwei Minuten 16 Sekunden. 

Die Kläger waren durch Anwalt 
Frank J. Löſch und den Abgeordne— 
ten Morton D. Hull vertreten. Sie 
behaupten, daß die Benutzung der Ma— 
ſchinen es 30,000 Wählern unmöglich 
macht, ihre Stimmen abzugeben. Da 
die Maſchinen außer in den Fluß— 
wards mit ihren zahlreichen Herbergen 
auch in ſtark republikaniſchen Wards 
zur Verwendung kommen ſollen, läßt 
ſich die Oppoſition der republikani— 
ſchen Politiker leicht erklären. 


Wahlbehörde führt Sachverſtändige vor. 


Die Wahlbehörde, welche das Man— 
damusverfahren energiſch bekämpft, 
war durch die Anwälte John J. Her— 
rick, W. W. Wheelock und Charles 9. 
Mitchell vertreten. Frank Keiper, der 
Patentanwalt der Empire Voting 
Machine Eo., welche die Maſchinen 
herſtellt, war ebenfalls anweſend. 
Kanzleivorſtand William H. Stuart 
bon der Wahlbehörde hatte Wahlrich— 
ter aus acht Wahlbezirken der Fluß— 
wards, in denen Maſchinen bereits 
früher benutzt worden ſind, mitge— 
bracht. Earl Parcells, einer der Wahl— 
richter, gab ſeine Stimme in weniger 
als einer Minute ab. W. C. Murray, 
der Marſchall des Obergerichts, ſtimm— 
te für ein gemiſchtes Ticket in vierzig 
Sekunden. Die anderen Wahlrichter 
handhabten die Maſchinen ebenfalls 
mit großer Sicherheit und Schnellig— 
keit. Frank Keiper, der Patentanwalt, 
wurde einem ſcharfen Verhör unter— 
zogen. Er gab zu, daß die Maſchine 
keine mechaniſche Vorrichtung enthält, 
die es einem Wähler ermöglicht, für 
Präſidentſchaftswahlmänner zweier 
Parteien zu ſtimmen, daß er vielmehr 
einen Teil der Namen einſchreiben 
muß. 


Greift Stimmaſchinengeſetz an. 


Anwalt Löſch, der Vertreter der 
Kläger, griff das Stimmaſchinengeſetz 
als verfaſſungswidrig an. Er ſuchte 
zu beweiſen, daß das Geſetz das 
auſtraliſche Wahlgeſetz nicht widerrufe 
und daher zwei Arten der Abſtimmung 
vorſchreibe. Er erklärte ferner, die 
Abſtimmung für Kandidaten für die 
Legislatur, welche die Stimmaſchinen 
möglich machen, ſei im auſtraliſchen 
Wahlgeſetz nicht vorgeſehen. Schließ— 
lich ſuchte er nachzuweiſen, daß eine 
Minute zur Abſtimmung nicht genüge, 
und daß zwei Drittel der Wähler der 
Wahlbezirke, in denen Maſchinen be— 
nutzt werden ſollten, überhaupt nicht 
ſtimmen könnten. 

Anwalt Herrick als Vertreter der 
Wahlbehörde erklärte, daß, wenn der 
Gerichtshof den nachgeſuchten Manda— 
musbefehl erlaſſen würde, die Arbeit 
der Stimmaſchinenkommiſſion zunichte 
gemacht werden würde, daß der Kon— 
traft für Ankauf der Mafchinen hin- 
fällig werden, daß die angefauften 
500 Mafchinen, die $450,000 gefojtet 
hätten, wertlo& fein würden, und daf 
große Koften erwadhfen würden, da die 
ganze Frage von Neuem aufgerollt 
werden mwürbe. 

Rieſenwahlbezirke. 

Die Wahlbehörde beendete geſtern 
die Reviſion der Stammliſten, die an 
den beiden Regiſtrirungstagen, dem 5. 
und 15. Oktober, zuſammengeſtellt 
worden ſind. Die Zahl aller ſtimm— 
berechtigten Wähler in Chicago und 
der Gemarkung beträgt 448,062. 
Drei Wahlbezirke weiſen mehr als 
700, vier mehr als 600 Wähler auf. 
Von erſteren jind der 1. Bezirk der 7. 
Mard mit 743 Wählern, der 35, Be- 
ziet der 25. Ward mit 715 Wählern 
und Zähler Bezirk der 32, Ward mit 

nennen. F 


alle Worſted, et] 
540.00 Qualität Rug, 
morgen offerirtt zum 
Preiſe von 


28.95 


garantirte 


Beleuchtungs 


fein gewobene Rugs, 


Werte, Mittwoch zu 


39.95 


And. Größ. im Verhältnig. | And. Größ. im VBerhältn. | Die 8.3x10.6 Gr. für 12,95 


$8.50 feinfte Wilton Rugs, Größe 36 bei 63 Zoll, 


RER EBENE Meinen ee „+ 


hübſchen Blumenmu⸗ 
tern, volle 822 wert, 
ie meiſten nahtlos, zu 


14.95 


557.00 


: &inrichtungen 


Sechfter Floor 


Das neue Linco Arc 
indberted Gaslicht, 
nett finifhed in weiß 
emaillirt und Gold, 
leicht rein zu balten, 
mit Tungſten Man— 
tel, Vilot Bypaß u. 
geſchloſſenem Ala— 
after 

Globe , 


Firtures, 


Globes, zu 


Comdination Pendants, ein Gas und ein 
eleftriihes Licht, in mattem Meffing oder ori» 
Flambeau 
V ih & Ai} { > 4 w 
Brenner für Gas u. bübich gepreßter 1.45 | 


dirten Finifhes, bollitändig mit 


Globe für eleftrifhes Licht... 


Schöne Combination Ga3 u. eleftrifche 
mebrere Entwürfe zur Aus 
wahl, in Brufh Meffing oder oridirten 
Finiihes, Nette tünftlerifche Scroll Arma, 
einige in extra ihweren Colonial Armen. 
Ganz fpeziell für diefen Verlauf. Alle 
find gedrabtet und vollitändig mit hübjch 
geprchten Gas und eleftrifchen 3 45 

++» 


Prachtvolle Eßzimmer⸗ 
oder Bibliothek ArtGlas 
Domes, in Bernſtein— 
farbig oder grün, mit 
dazu paſſenden Perlen— 
franſen; dies iſt ein 18⸗— 
zöll. Square Dome, — 
ganz vollitändig und 
in Chicagd frei ange- 

EZ 


bradıt, 4 9 5 
+ 


Diefer Fünftleriihe 6-Panel Dome, paifend für 


Vibliothef vder Ehzimmer, berniteinfarbig oder 
grum, nettes dazu valiendes Beading, alles 


bollitändig ımd Loitenirei initallirt, 
au 


———————— —— — — — ——— — 


Will Plakate entfernen laſſen. 

Die ſtädtiſche Kunſtliga, welche das 
Anſchlagen von Kampagnebildern und 
Plakaten zu verhindern ſucht, hat ſich 
bereit erflärt, $1000 aufzubringen, um 
die Straßen der Stadt von derartigen 
Anfchlägen zu fäubern. Eine jtäbti- 
ſche Ordinanz verbietet fie. Jn einem 


Schreiben 'erfucht die Liga Mayor , ) 
% Ic) hat zu dieſem Zweck geſtern aufStaats— 
| foften eine 313 bei 132 Fuß mefjende 


Hatrifon, die Polizei anzumeifen, Die 
DOrdinanz durchzuführen, und erbietet 


fich zur Beitreitung der Koſten beizu⸗ 
iragen, die es verurſachen würde, die 


Straßen der Stadt von decariigen 
Anſchlägen bis zum Wahltag zu ſäu— 
bern. Sie will die Summe von $1000 
oder mehr aufbringen, jobald der Ma- 
por eine dahingehende Anordnung an 
die Polizei erläßt, und fie an'die Per- 
fonen abjühren, die mit der Entfer- 
nung der anftögigen Kampagnebilder 
betraut werben. 


Wahlverfammlungen. 


Demofratiihe Wahlverfammlungen 
find auf heute Abend, wie folgt, einbe- 
rufen: Hauptquartier, Weitern be. 
und Late Straße; Forumhalle, Calu— 
met Ave. und 43. Straße; Freimau— 
rerhalle, Michigan Ave. und 51. Str. 

Die Republitaner haben Wahlver- 
fammlungen auf heute Abend, tie 
folgt, einberufen: Orchefterhalle, 220 
S. Michigan Ane.; Gemeindehalle, 
Des Plaines; Clarks Halle, Part 
Ridge, 

Berfammlungen der Yortichrittö- 
partei finden heute Abend in den fol- 
genden LZofalen Statt: HaLe ber Py: 
thiagritter, 110. Str. und Michigan 
Ave; Grand Boulevard Halle, Grand 
Boulevard und 47. Str; MeECoih 
Schule, Champlain Ave. und 65. Str.; 
Kenichule, Ohio Str. und N. Part 
Avenue. 


Befeitigt eine Erkältung 
Heffnet die Hafenflügel 


PBapes Cold Compound heilt Er- 
fültungen und Grippe in 
einigen Stunden. 


Die ihlimmfte Erfältung und alles 
Grippe-Elend mird befeitigt nach dem 
Einnehmen einer Dofis von Pape’3 
Gold Compound alle zwei Stunden, 
big drei aufeinander folgende Dojen 
eingenommen morden Jind. 

Ahr werbet fcho’t nach der allererften 
Dofis alle befchwerlihen Symptome 
perfchwinden jehen. 

Das allerfhlimmfte Kopfmeh, das 
dumpfe Gefühl, verjtopfter Kopf und 
Nafe, Fieber, Niefen, Nafenlaufen, 
wunder Hals, fehleimartige Tatarrha> 
ifche Ausmürfe, Wundheit, Gteifheit, 
rheumatifche Schmerzen und andere 
Beſchwerden verſchwinden. 

Nehmt dieſes wunderbare Präparat 
nach Vorſchrift, und Ihr könnt ſicher 
ſein, daß es kein anderes Mittel in der 
Welt gibt, welches Eurer Erkältung 
oder dem Grippe-Elend ſo gründlich 
und ohne irgendwelche andere Hilfe 
oder ſchlechten Nachwirkungen ein Ende 
machen wird, wie ein 25 Cents⸗Packet 
von Pape's Cold Compound, das in 
allen Apotheten erhältlich iſt — enthält 
kein Chinin — gehört in jeden Haus- 


fein € 
Si y 


Bom Grundeigentumsmerkt. 


Waffenhalle und Zeughaus 
Achte Milizregiment. 

Das unter dem Befehl des Col. Mar- 
Thall ftehende Achte Regiment der 
Staatsmiliz (.Tanners ſchwarze 
Hyänen“) ſoll ein neuesZeughaus nebſt 
Waffenhalle erhalten. General Young 


für das 


Bauſtelle an der Foreſt Abe. 116 Fuß 
ſüdlich von der 35. Straße, erworben. 
Der Platz gehörte bisher den Herren 
H. F. Davenport und J. E. Schank 
von der Brunswick-Balke Collender Co. 
Der gezahlte Kaufpreis beträgt $18,; 


"780, was einer Bewertung von $60 


für den Fuß der Frontlänge entpricht. 

Auf einem Grundjtüf an der W, 
12, Straße, etwa 300 Fuß mweitlich von 
St. Louis Une., das er jveben für 
$12,000 von Sol. Rubin u, W. erftan- 
den hat, mwill Leo Porges mit einem 
Koflenaufmand bon $100,000 einen 
Bau aufführen laffen, der ein Theater, 
Berfammlungslofale und verjchiedene 
Läden enthalten wird. 

Auf die Dauer von 99 Jahren an 
die „State Bank of Jtaly“ verpachtet 
worden ift das Grundftüd an ber 
Nordoftede von Halfted und Taylor 
Straße. Das auf dem Plate jtehende 
Gebäude hat die Bank für $45,000 er- 
morben. Für den Boden zahlt fie 
mährend der eriten 50 Jahre 85000, 
und mährend der verbleibenden 49 
Jahre jährlich $6000 Pacht. 

Zum Preife von $17,500 bat Frau 
Donna R. Steeve, Gattin von Dr. 9. 
H. Steeve, ein 125 Fuß öftlih von 
Laflin Straße gelegenes Grundftüd an 
der W. 18. Straße nebit den darauf 
befindlichen Bauten erworben. Die 
Bauten will fie abtragen laffen und 
durch einen Theaterbau im Werte von 
$40,000 erfeten laffen. 

Verkäufe von Zinzhäufern find ae- 
ftern gebucht morben, mie folgt: Mil- 
fon Xoe., 58 Fuß meitli von Cla— 
rendon Woe., belaftet zum Betraae 
von $12,000; Edwin €. Bail an Char- 
les Wendel; Kaufpreig nicht angeaeben, 

Dover Straße, 50 Fuß fühlich von 
Sunnyſide Avbe.; belaftet zum Betrane 
pon $9000; Jatob Zinsmeifter an o- 
feph R. Lauer; $22,500. 

Divifion Straße, zwiihen LaSalle 
und Clark Straße; Belaftuna, $10,- 
300; Elizabeth Braufh an Yohn N. 
Miller; $18,250. 

3222 Lincoln Ave; George Haicher 
an Samuel Segal; $20,000. 

Das Fabrifgrundftüd der Calumet 
Foundry Equipment Eo. in Harvey ift 
für $37,500 von James Pettigrem 
angefauft morben. 


—— 


— Nacd) London wirb gemeldet, dat 
die Bulgaren bei Hanlan dur eine 
Krieaslift der Türken, melche einen 
Rüdzug vortäufchten, unter großen 
Verluften zurücdgeworfen murben. 

— Aus Shoney, Auftralien, wird 
mitgeteilt, daß aus dem Fauftlampf 
von Jack Johnſon (Chicago) 
mit einem auſtraliſchen Fauſtkämpfer 
nichts werde, da die Unternehmer aus 
ſittlicher Entrüſtung über die bekannte 
Entführungsgeſchichte die Unterhand⸗ 
lungen mit Jack Johnſon abgebrochen 
hätten 


Mefling, mid vollen 2:3Ölligen 
Pfoſten, 8⸗3öll. Caps, volle ein⸗ 
zöll. Oberſtangen mit großen 
Mittelbeſchlägen, in allen be— 
ſten Größen. 


Die Matratze iſt mit beſtem 
Art Denim überzogen, hat Im— 
perial Rollrand, wiegt 45 Pfd. 
und entbält reinen Fila. 


tary Wloor PU 
Mop nur..... 29 


nenitreder,veritellb. € 
Pins, 6xX12 F..... Yöc 


4 
au 


— — 
— — — 


North Ave. 


Das Sprungfebergeftell bat 
fhiwere bronzirte Röbren-Geis 
tenitangen, Doppelt gemwebten 
Traht Top mit Cable Rand und 
12 stupfer Coil Support, fowie 
4-jöllige Eden-Erhöhung. 


Die  vollftändige Ausitattung 
tepräfentirt einen $30 Wert. 
Natürlib ift die Anzahl bes A * 
ihräntt, darum werden feine | Ueberſchußlager, weiß, 
Voſt⸗ oder Telephonbeftellun- Ivory ode 

gen ausgeführt. Speziell für en oder 1 97 
Mittwod ausgeführt, 18.78. Eeru, Baar... Le 


Scrim, in bübjchen 
Muftern, das 
RRNE ss sauasaurene — 


83. 50 Nottingham Spi⸗ 
tzengardinen, Schluß⸗ 
räumung des Fabrik—⸗— 


Holzwaaren 


— - ⸗— 
Genen Diese Mehl, % Brleı. 
New Genturh, smor: 
Öllesooeceua® ® 
Limabohnen, „see 3 Dome made 
Ruritfleifch, 
< : — per nr... .14e 
Tomaten, ch neue | Native rolled Roait, 
folid vadeb, teine Anochen ’ 
— * 0. ao #70... LE 
srbien, Tanch New) Käfe, fanch Full 
Pad Wisconf. 5 s —5 
üb, Bern SEE | „Sram Rd 24e 
Sch Buder- Tetley’s feiner Ceh- 


65c mweihe Weiden 
Wäfchelörbe — 4° 
Yamiliengröße. 42c 
‚250 Porzellan Salz 
‚ fäfler, blau des 
lorirt, nur 


$1.10 6: Fu Tritt» 


leiter mit 2 BEE lorn, Büchjfe.... 10€ Ion Zee, lofe, © 
©belf, nur.... 9% ek A 9 


s Kürbis, fFich neue | per Pfd......... c 
i — N O i 

45c Qualit. Sani⸗ — e fichfe ö c > gain 39e 
Mil, Peerleb Tom | Sliven, fc 

benf., 1 Bid. Queen, * 8..29e 

hohe Büchſe Rein. Cider-Effig — 
Maismehl, 

10 Pf. gra 
G ꝓoipe Oatmeal, 
9 om 
1,90. beit. Iäe 


— —* —* leider, reiner a } 
üßer bome >): New Hort, 
made, % Gll... c 10 Pf 2 ‘c 

Lamm, ebt. Sp’ig, | Tdabo startoffeln — 
ganz. Border: allerfeinite, 6 7 
viert., Pfd per Bed 





Ze Oval Brand 

roter Lachs, DE 

RT. Hope 2... € 
Green’g Aepfel, to 


48c Splint 
Wäſche⸗ 
$1.50 Folding Gardi—⸗ 
‚39c fanch Ba- 
vierförbe, bitb- 


8c Glotbe3 Bars 29€ ne Far⸗ 25e 
en, nur.. 


Behaglich! 


Es ſind nur einige tauſend Dollars nötig, um ſich einer 
ſolchen Annehmlichkeit wie dieſer zu erfreuen — im mittleren 


oder ſpäten Alter. Die meiſten Lohnarbeiter können Be— 
ſitzer eines Heims werden und außerdem eine bedeutende 
Summe Geld zurücklegen — wenn ſie zehn oder fünf— 
zehn Dollars monatlich einige Jahre hindurch erſparen. 
Die Summe wächſt ſchnell durch Zinſeszinſen und iſt zu 
jeder Zeit ſicher in einer ſo ſtarken Bank wie dieſe. 

Ihr ſeid freundlich eingeladen mit $1.00 oder 

mehr ein Konto in diejer Bank zu eröffnen. 

In diefer Bank wird deutsch geſprochen. 


Capital, $1,500,000 Surplus, $1,500,000 


THE NORTHERN 


TRUST CO-BANK 


N. W. COR. LA SALLE a MONROE STS. 


Finanzielle: Finanzielles. 


— — — | 


| 
Wollen Sie reih und 


felbAfländig werden? 


Das Geheimniß Iiegt in dem ' 
Wörtchen fparen, ohne bdazfelbe, 
ganz aleich, wie groß eine3 Mans 


Bonds 


Gentral Trust Go. von Hlinois 
125 ®. Monroe Straße. 


Anlagen beforgt für Berfonen, Nacjlaffe, 
Vormünder und Verwalter. 
ne Eintommen, tft Reichtum und und Verwalter 


Selbitändigfeit unmöglich. Xer .| _Rebital und Neberjäuß $6,000,000. 
innt jest, Euer Geld zu fparen. nn — — 
ir 


ezahlen 83% Binjen anf Be 
'521.6% erite Sypothefen 


SparsAnlagen. — -Binfen halb 
au berfaufen. 


jährlid) guigefchrieben. 
Lawrence Nelson & Co. 


618, 39 &. LaSalle Etr. 


State Ban 


Str., 


a 


1.95 


98c Garbinenfteke, in | 59c 
weiß, Kvorh od.Ecru | S 
50 Boll breit, die 
neuejten Mujter der 
Saifon, 
morgen, M. 


Grapvefrudt, große 
—— — dünn⸗ —— 
alig u. faitig, € utzend 

De. 1.05: 8. Ye) 


Zwiebeln, fch große | Anollen, alle 
gelbe &lobe, 13. | Farden, Ds 
10 Bid | 


f —— 5 Ro: 
inen, 1-Pfd.- 
PBadet 10e 


Fan 


(eumia Wficriße 10€ | doppelt oder 


Vfun 


— ——— Zul» 5 a 
en, dopp. od, Roeticus Nars 
lad, er. 16€ 


rot, weiß, 
blau, Ded...... 


ar a ar moth Sreefia | Tulpen zum Treiben 
Bu 


Eine 
gu unb lleb 
find daß 


1801,e0b* 


Beige Schattirung; elegante Mus 
fter, bi3 ju $4 2 59 
* 


Werte, 

feme Draperhs 
Scrims, einige mit 
doppeltem Border, in 
weiß, Nvorh od. Ecru, 
40 Boll breit, — jpes 


—* die 39€ 


her snunen 


aar.. — em 


4% 


2 Martet Tage: Mittwoch und Donneritag 


Sicbenter Floor 


Se 
eitellun on « oder mehr (Wie u, 
gen 1 29 —— nicht eingefchloffen), 95e 


Butter, Mungers 
Eile Creamerb, 5 


f. Eim. od. 19% 
een HL; 


Einfahe wohlriedh. 


Gemiſchte Kro lus— 


Vaper white 2 
Narsttien DR.. 25 


Dopp. gelbe 
aan. 30e 
Beet-Hhazinthen, — 


‚20e 


edörrte Cali⸗ 


einfach, Dtz.... 


- Diterlilien- 
Knolien_ 3. Bflan | Tnollen, ie... 12€ 


zen im Herbſt | FL, Llalilienfnollen, 


Stüd 20c 


Röm. Hpasintben, | gegen bollftändiger 


Ade |fitte von Namenfor- 
ten in Hyazinthen und 


65, ‘ 5e verlange man unſeren 
d neuen statalog, frei. 


Finanzielles. 


——— 


ſichere Bank — mit $6,000,000 Ras 
chuß. Die Altien dieſer 
igentum der Altio 

der Erſten Naxional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erften Natio- 
nal Bant an der Nordieitede von Mons 
xoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und twirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten mwird, mo Kontos erwünjcht und 
gefchäßt werden. 

Eine Sparbant— we 3% Binfen da3 


abr bezahlt werden und Speztaleinlagen 
efondere Aufmerktfamleit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


Sames 3. Forsan, Präfident. 
Emile 8. Bsifst, Bigepeäfibent. 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo, 


Kommt und Üübersengt Euch. 
| Rotterdam, Bremen, Hamburg, Anto 
erlin, Oberberg, Wien, Budapeft, Temesvar 
und allen PBlägen in Europa. 


Bon Nem York nad Rotterdam 845.00 


1., 837.50 in 2. 
Extra billig in 8. Klaſſe. 
Shhnellaug nad New Bun ohne Umfteigen. 


4 » Meberzablung. 
Keinerfe een Beväd, 
Unnüse Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte deuthungariihe Agentur in Chicago, 
140 R. Dearborn Str., Ede Randolph St, 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9— 
u 619 W. North Avenue. " 
Offen 8 Morgens bid 8 Abends. Sonne, 9—1 
ol5öbibofe* 


Schiffstarten! 


von und nad) Europa. 


Geldiendungen, 
Bolmahten 
Erbihhaiten 


bogen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 


—— SER VS N EZ 


Schiffskarten 
von und na, Europe über Bremen 


Hamburg, Axt 
au niedrigen Preifen. 


MAX REHMAN, 


668 Milwanfee 5 
Fllialeieenesnnee TO Bin — * 
api1bojadt 


Bringt den Namen und Nu 
Mir Haben für jenen Diem Dienk 


Dfen Teile 
——— 





